












































‘afet u uns ; Aeifig fein zu halten Die Einigkeit. 


in Geift, 














Kleider für Rußland. 
* * %* 

Die heutigen Silfswerfnotizen bringen 
uns eine Nachricht über die Kleiderpafe 
te für bejtimmte Empfänger, die mit der 
fetten Nleiderjendung durch umier Zen 
tral Komitee mitgejandt find worden. Wir 
alle haben uns eine andere Nachricht ge 
mwiinjcht, doch lautet fie leider noch nicht 
anders. Das eine jagt fie ums aflen, wir 
jollen beten, der Herr wolle alles wie- 
der regeln lajien, denn 

die Frane der freien Ablieferung der 
Einzelpafete iit jofort durch Br. Alpin S. 
Miller, Direktor der ÜMN,. mit der 
russischen Negierung aufgenommen wor 
den. Wir doffen, die Frage wird jich re 
geln latien, wenn wir auch fein zu erwar 
tendes Nefultat vorausjagen fünnen. Wir 
beten, und wir wollen weiter beten, md 
der Herr mwolle die Arbeit umjerer Silfs 
organifation bier umd dort, insbejondere 
Br. Millers Schritte fegnen, damit auch 
die PBrivatpafete, die mit der Sendung 
mitgingen, und die mit der fommenden 
mitgeben werden, ihr Ziel erreichen möcd 
ten. Dem Serrn mollen wir vertramen 
„sch will mein Vertrauen auf Ihn jeßen.“ 

Der Standpunft der ruffiichen Menie- 
rung it laut dem abacichlofienen Vertra 
ge. dab die Nleidergaben, die zollfrei ein 
gefahren dürfen werden, den Mermiten 
unter den Armen zu Gute fommen jollen. 
Mie die Lage mit den Food Drafiten es 
uns ermöglichte, im beionderer Weite, 
und nachdem der Herr uns die Möglichkeit 
gab, fiir unfere Lieben zu sorgen, 10 
wirnichten wir alle auch einen Wen, den 
Lieben auch in der jo aroien Stleidernot 
in Liebe eine Hilfe darzureichen. Viele 
Sebcte jtiegen diesjeit$ umd jenjeits des 
Dzeans auf zu dem Berge, von wannen 
uns Silfe fommt. Danf dielen Gobeten 
fa&te 

unfer Zentralfomitee den Beidiluß, auch 
Privat-Bafete mit den alfacmeinen Stlei- 
deriendungen mitzuienden. Samen doc 
dadurch viel mehr Gaben ein, vermehrte 
doch - ein jedes PBafet die Hilfe, die mir 
unjerem notleidenden Wolfe darbringen 
fonnten. 

Die Sendung, die am 15. Dezember 
New Horf verlaffen joll, wird vorbereitet 
und auf den Weg gebradit, wie auch die 
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dem Herrn 
wollen wir auch Dieje 
Sendung mit den Privatvafeten anver 
frauen ‚wer auf Sott vertraut, der bat 
auf feinen Sand gebaut.“ 


legte. Die vorige haben wir 


anvertraut, Ihm 


Spätere Sendungen dürfen nur der all- 
gemeinen Hilfe dienen, um die Mermiten 
unter der Armen zu erreichen. Sie fann 
ja auch nur zum zrrüblinge da® Biel er 
reihen. Leichter wird es ja für die Ar 
men mit dem Früblinge jchon werden, 
doch noch lange nicht Teicht. Ans bleibt 
fir die fommende Sendung noch 

viel, viel Gelenenheit, Tranen zu trof- 
nen und in der Not Engelsdienite zu er- 
twrifen. Mer möchte eS nicht? Steure 
bei, Tieber ‚Oruber, liche Schweiter, umd 
hilf mitzirforgen, daß die nächte Sendung 
der allgemeinen leiderhilfe fiir amier 
frierendes Rolf, der allgemeinen Liebe zu 
unserm Wolf, doc) im Namıar die Xie 
besretie antreten fann, um den in Xım- 
pen ®ehitllten, ia fait oder aanz Nacften 
bon ımjeren Lieben, von unferem Bolfe 
sur fommenden ımd dort jet jo Jchmweren 
Fridfingsarbeit die jo nötige Silfe in 
Kleidern zu brinaen. Der Herr wird es 
reichlich feanen für die Empfänger, aber 
auch fiir die Geber. 

Die Hleider-Drafte der A. N. W. aeben 
uns dann heute wieder die Möalichfeit, 
ach dieje Hilfe der. Liebe insbeiondere 
unseren Liebiten Ddarzureihen. Bruder 
Levi Mumam hat die Stoffe jelbjt aeie- 
hen, die dort in der Ferne für einen 
Mleider-Draft auf $20.— ausaehändigt 
werden, umd er fann mır embfehlen. dir 
Meider-Drafte zu ichiefen. In Nem Norf 
fann man für $20 — Hda& nicht Fanfen, 
mas die Lieben dort in Nuhland erhalten, 
wenn bon ihren Lieben hier die Summe 
don $20 — eingezahlt mird, Danf dem 
aroken Ouantıım Ware, die von der W. 
N A anfaefanft ift worden. md 

fannit Dir hente einen Mfeider-Draft 
einienden. fo warte nicht bi3 moraen, denn 
deito friiher erhalten die Lieben dort die 
io aroke Gabe. Mer möchte feine Lieben 
einen Tan Tänaer frieren Taffen? — Wer 
möchte fie einen Taa lanaer in Qumpen 
aehitfft willen? — Niemand. 

„Wenn die Pich’ Hir Oränze minder. 
denF, die Tane eilen hin Roh’n es ihr, ch’ 
fie verjchwindet, denn die Tage eilen hin!“ 
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heute tit es unfere Zeit, heute ift e8 
ırfgabe, alte Liebe zu vergelten, 
ipat it. md was wir einem 
einem aus ımlerem Wolfe 
dem Serrn, unje 


Und 
unjere 
ebe es zu 
unjerer Xieben, 
eriwetlen, erweilen wir 
rent Setlande „das habt ihr Mir ge: 
tan“. Mer will binten bleiben? —R. 


* + * * 


- Wer fennt Bruder Gerhard Nenehr 
ans Meinfeld, hente Nifopol. Gonv. Gfa- 
terinoslam ? Gr ift der Meltejter der 
Ginlager Menn. Br. Gemeinde Wer 
will und wer fann der Kamilie dienen, 
indem er eine Liebesgabe zur Neife der 
Ssamilie beiltenert? -- Die Papiere find 
fertig, eine Summe ilt jfcehon da, doch fehlt 
noch etwas, um die Neife ganz zu def- 
fen. Wer will und wer fann helfen ?— 
PBitle Tendet e8 mir dann ein, denn id 
möchte jo gerne dem Bruder fchreiben 
fonnen ‚der Zug gebt ab, fteiq ein“, wie 
er es mit feiner Familie fo fehr wiinicht. 
„Beraelt’s Guch der Herr reichlich, itber 
reichlich” rufe ich allen Sebern im Wor- 
aus zu. 

Sch fonnte Br. Dietrih Nenfeld und 
rran, Emden in Dentichland, in Tekter 
Mode die Wapiere ımd die Fahrfarten 
aufchiefen. Ste fommen wohl im San 
vor nach Mmerifa. Der SGerr befciite 
und beihirme fie mıf dem Wege. Mer 
hat Br. Neufelds Bircher „‚Machnomzezeit 
in der Mlten Rolonie“ 500. ‚„Schieffalsae- 
ichichte Saaradowfas” 506. und „1000 
Km. durch die Mfraina“ 306. noch nicht 
aelefen? 1Unterlaffe es nicht, Dir Diefe 
Riicher fofort vom Mennonite Bublifhing 
Soufe, Scottdale, Ba. Fommen zu Taffen. 

Much Fonnte ich die Fahrfarten für Br. 
br. Kröfers Familie nah Nuhland ab- 
aehen Tajien. 

Wir wollen der Lieben fürbittend ge- 
denfen, denn das Weltmeer it ein jehr 
grober Ozean. Werageht auch nicht, mei- 
ner Lieben zu gedenfen, denn ‚‚des ‚Ge: 
re‘hten Gebet vermag viel, wenn e$ ernit« 
fich ift”. 

Die Sciffsaeiellihaft nimmt heute die 
Sadıe anf, wenn fürs erite nur die 
Sciffsfarten und die Ropfitener gededt 
ind Die Eifenbahnfahrt für Amerifa 
fann jväter vor dem Cintreffen der Be- 
treffenden eingezahlt werden. Für Die 
Untoiten in Ruhland fann man, fo viel 
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man fann und will, bei der Schiffögelell 
ichaft eintragen, e& wird den Petreffenden 
dann ausgehändigt werden. Kigene Ab 
teilungen bat fie in Mosfan und in Bet 
rograd, und von Sanıar auch in Niiew. 
Sch habe die erforderlichen Sormmlare für 
U. ©. MW. und much für Canada, und fen 
de fie auf Wunsch gerne aus. — N. 


* * * i 
Anenten für unfere Blätter, 
* Y + 


Manitoba, Canada: 
Altona: D. W. Friefen, Boitineiiter. 
Chortiß: ©. %. Wiebe, Boitmeiiter. 
Gretna: 3. BR. U. Neufeld Drugaiit. 
Grüntbal: Rohbann U. Stebler. 
Hodhitadt: Beter Braun. 
Kleefeld: 9. 2. Fait, Pojtmeiiter. 
Lowe Farm: WU. A. Giesbrect. 
Morden: Nev. E. E. Bergmann. 
Niverville: Peter liewer. Martin E. riefen. 
Plum Coulee: WU. A. Harder. 
Neinland: Nlaas Sröfer, Bojtmeiiter. 
Nofenort: Henry Enns. 
Nojenfeld: H. E. Buhr, Poitmeifter. i 
Steinbadh: E. #%. PBarfmann, Rojtmeiiter. 

Heinr. Kornelien. 

Winkler: 9. H. Neufeld, Druggift, ®. Löwen. 
Winnipeg: Ned. Benj. Eivert, 628 Elgin Ave. 
Sasfatichewan, Canada: 

Aberdeen: Gerh. 8. Siemens. 
Dalmeny: BP. T. Thieifen. 
Herbert: Rafob Wedel. 
Laird: U. 8. Friefen. 
Leader: P. D. Friejen. 
Dfler: 9.3. Dyd. 
Vereininte Staaten. 
Buhler, Kani.: BP. A. MWdrian, Boitmeiiter. 
Hillaboro, Nanf.: Daniel Unger, Bor 314, u. 
beim „Borwärts“. 
Anman, Kanf.: Abe Ranfrab. 

Lebiab, Kanf.: Otto Grothbe. 
Moundridee, Hani.: 3. NR. 
Krehbierl. 

Nemton, Kanf.: Herold. 
Lafe, Minne.: R. 8. Varoen. Rojtmeiiter. 
Gen*erfon. Nebr.: 5 D. Frieien, Boitmteiiter 
Rarmers Stote Panf 
Dk.a.: 3. 3. Nröfer. 
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Sind die Toten jelig? 


Selig find die Toten, die in dem Herrn 
fterben von nun an. Sa, der Geift fpricht, 
daß fie ruhen von ihrer Arbeit; denn ihre 


Werfe folgen ihnen nad. Offbe. 14, 13. 
Selig find die Toten! So hat mancher 
srontjoldat in den bier langen Sriegs- 
jahren gedacht und geiprocden. Tag für 
Tag diejelbe Not, diejelbe Entbehrung! 
Laufende und Sunderttaujende jtarben, 
und fen Ende war zu jehen. Wenn wir 
in Stellung marjchierten — bier ein 
Srab am Waldesrand und dort en Maf 


jengrab —, dann jchlich durch) manches 
Soldatenherz jtill der Gedanfe: Selig 


jind die Toten, die der grauenhaften Bru 
talität des Srieges enthoben find. 

Selia die Toten! So Ddenft mande 
vereiniamte Frau und Mutter. Gewiß, 
fie tut noch ihre täglichen Pflichten, weil 
jie mul. Die rechte Freude am Schaffen 
aber feblt, jeitdem Mann oder Sind ihr 
bon der Seite geriffen wurden. Selig 
die Toten, fie fennen nicht mehr den 
Schmerz eines vereinfamten Lebens. 

Selig find die Toten! So heiht eS im 
Serzen vieler taujende Deutjcher, die den 
Zufammenbruch ihres Wolfes miterleiden. 
Dah die Teuerung immer furchtbarer wird, 
dab die Gemifienlofigfeit immer frecher 
zutage tritt, daß alle ehrliche Arbeit Tet 
ten Endes für unjere ronherren gelei- 
tet wird; alle dieje Nöte rufen e8 den 
Menjchen täglich in5 Ohr: Selig find die 
Toten, die von aller Schande, Not und 
Soffnungslofigfeit nicht8 mehr jehen und 
nicht3 mehr leiden. 

Selig find die Toten! So pflegen die 
Menjchen wohl zu jagen, wenn ein Menjch 
bon langem, qualvollen Leiden durch den 
Tod befreit wird. 

Selig find die Toten! So heiht c& bei 
den Menfchen, wenn ein anderer in bo- 
hem Alter, nad) einem Leben voll Unruhe 
und Mühe und Arbeit, dahingenommen 
wird. 

Aber ilt es wahr, was die Menichen 
deufen und reden? it es wahr, daß die 
Toten felig find, weil fie der Not und dem 
Drau des menschlichen Dafeins entnom- 
men find? 

D nein, das ilt ja der aranfame Selbit- 
betrug der Menichhen, dat fie ihren Anae- 
börigen auf den Grabjtein ichreiben: ‚„Se- 
faq jeid ihr Toten, weil ihr der ganzen 
Not des menihlihen Lebens enthoben 
jetd.” Burchtbarer Wahn, zu meinen: 
mit dem Tode ijt alle8 in Ordnung ge- 
fommen, die Verftorbenen find gut aufge: 
hoben und haben es beffer wieder, als fie 
es bier auf Erden haben fonnten, darıım 
jeliq find die Toten! 

Eind die Toten jelin? Selia bloh des- 
ivegen, weil fie Tote und VBerjtorbene 
find? Nein, das tft ein graniamer Selbit- 
betrug der Menfchen, die fich über den 
Ernit des Todes hinweatäufchen. Die Bi- 
bei jant an Feiner Stelle, daß die Toten 
ielin find. Sie preiit nur die Menichen 
jelin, die „in dem Herrn” fterben. Selig 


find die Toten, die in dem Serrn fterben! 
Was find das für Menfchen? Nur die 


fönnen in dem Serrn fterben, die in dem 
Serrn gelebt haben: ‚Sn dem Herrn“, d. 
bh. in der engiten Verbindung, in der per- 
jönlichen Gemeinjchaft, in dem täglichen 
Berfehr mit dem lebendigen Herrn. Wenn 
ich dich einmal unter vier Mugen fragen 
fönnte: Mörhteft du jterben als ein Ver: 


lorener, als ein Soffnungslofer? Wohl 
jeder würde antworten: Nein, nur das 
nicht! Wenn ich dich weiter fragen fönn- 


te: Möchteit du jelig jterben als einer, der 
weiß, daß er mit Gott in Ordnung ge- 
fommen und jeine Seele geborgen ijt? 
Scwiz möchtet du das. Warum’ ift es 
dir denn aber jo unbehaglich, wenn vom 
Sterben, von deinem Sterben die Rede 
iit“ Sieh, das ilt dein Verhängnis: Du 
mochteit wohl in dem Herrn jterben, aber 
du mwillit nicht in der täglichen, perjönli: 
chen Gemeinfchaft mit dem Herrn Ieben. 
Du möchteit wohl im Tode felia, d. bh. er- 
rettet werden, aber du mwillit dich jeßt in 
deinem Leben nicht erretten lafjfen von der 
Itarfen Hand Sefu, erretten von dem Ber- 
fläger, der dich verflagt vor Gott, erret- 
ten von dem beriwundeten Gewifjfen und 
einer fimdigen Gebumndenheit. 

Wenn du dich in deiner Vebenszeit nicht 
um Sejus Fimmerft, dann wird Sefus in 
deiner Todesjtunde fich auch nicht um dich 
fiimmern. Wenn du in diefem Leben oh- 
ne die Vergebung deiner Echuld fertig 
werden willit, dann magit du jehen, wie 
du im Sterben, und in der Emwiafeit oh- 
ne Vergebung fertig wirft. Unfelig der 
Mensch, der ohne Sefus Iebt, denn, wenn 
der Tod fommt, wird er auch ohne Nejus 
jterben. Selig, wer mit Nejus Iebt, er 
wird im Serrn jterben als ein ©erette- 
ter ! 

Infelig, wer ohne Sejfus Iebt, er wird 
ohne den Herrn Sterben al3 ein Berlore- 
ner! 

Umd dann? Wenn du geitorben bift, 
wenn deine Erdentage vorüber find? Sit 
dann alles mı3? Alles aut? Alles in Ord- 
mıng? Was miljen wir denn no von 
den Toten? ‚Der Geijt fpriht: daß fie 
ruben von ihrer Arbeit!" Wieviel Herr- 
lichfeitt und wieviel Sammer, wieviel 
Freude und micviel Leid, miebiel Trojt 
und wieviel Warnung liegen doch in die- 
fem Furzen Wort. 

Dir Menjchenfind! Nett gehft du ganz 
au? in deiner Arbeit, in deinem Beruf, in 
deiner Familie. Vor lauter Arbeit haft 
du Feine Zeit aefunden für deine Seele, 
feine Zeit zur Stille, feine Zeit für Se- 
jus. Der Geijt Gottes jpricht aber heute 
auch zu dir, dak dur ruhen wirft von dei- 
ner Arbeit. Much du mußt den Spaten 
oder die Feder, den Pflug oder den Strid- 
Itrumpf, den gefüllten Geldbeutel oder 
da® trockene Brot einst au3 deiner Hand 
legen, um zu ruhen von aller Arbeit. 

Und dann? Wenn du ruhen mußt 
bon aller NMrbeit, wenn alles deinen 
Sänden entglitten it? . Was wird’s fein, 
das du gearbeitet haft für deine Seele, 
das du gewirft haft für die Emwigfeit? Sa, 
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der Geiit jpricht von den Toten, daß Sie 
ruhen von ihrer Mrbeit. Solange wir 
Lebende jind, jo lange beift es für uns: 
Schaffet! Schaffet are Seligfeit mit 
Furt und Zittern. Das it die aroße 
Rebensaufgabe für jeden von ıms. Er 
greife daS eiwige Leben, jolange es dir 
entgegentritt in dem lebendigen. Chriftus. 
Mer weiß, wie lange Gott dir noch Zeit 
labt, deine Seliafeit zu schaffen mit 
Surdht und mit Zittern. Wirfe, Solange 
es Tag tit, es fommt die Nacht, da nie 
mand wirfen fannı. In diefem Leben 
jollteft du arbeiten an deiner Seele md 
wolltejt nicht, in der Giwiafeit möchtelt du 
noch deine Seligfeit ichaffen und fannit 
nicht mehr, denn dann mut Du rırben von 
aller Mrbeit. 

‘a, der Geiit jpricht, dat fte ruhen von 
ihrer Arbeit! Welch eine ernite Mabmuna 
liegt auch darin fir jeden, der fein Seil 
bereit3 ergriffen bat. rrettet jeim gibt 
Retterfinn! 

Wie Iteht’S mit deiner Arbeit für den 


Serrn, mit deiner ‚SebetSarbeit und mit 
deiner Zeugnisarbeit? Noch tt es Zeit 
zur treuen Arbeit fiir den Serrn. Mber 


es fommt der Mugenblik, dab wir aud 
ruhen müjlen von unserer Weinbergsar 
beit. Und dann? Wirft dir dann mit lee 
ren Händen dor deinem Metiter jtehen? 
Dder wirjt du danfbar erjcheinen als ei 
ner, der wei, daß fein Taaewerf für den 
Meiiter im Dienfte der Liebe vollbracht tit, 
und fich freut, wenn der Seit fpricht, dah 
auch du num ruhen jollit von aller deiner 
Arbeit? 

„Und ihre Werfe folgen ihnen 
Das Wort gilt jedem von ums, 
Werfe, deine Worte, deine Gedanfen fol 
gen dir nad) in die Ewigfeit. Was dur in 
der Sugend gefehlt, im Mittag des Le 
bens gefündigt und im Alter imterlaiien 


nach.“ 


Deine 


bait: alles folat dir nad Die vielen 
Dinge deines Lebens, über die schen 


längit Gras aewachien it md deren du 
dich Farm mehr erinnerit, fie folgen dir 
nah und werden zu deinem ntießen 
plößlich wieder auftauchen in der Eiwig 
feit 

Sa, welcher Mensch Kann denn Diejer 
großen Not entgehen, das feine Merfe 
ihn nachfolaen, daß ste ihn verklagen 
vor Gott, daiz fie ihn verdammen im Ge 
richt? Nur der fann dem eiwinen Gericht 
entgehen, der fich in feinen Erdentagen 
dem Gerichte Gottes stellt. ‚Wenn du mit 
deinem ganzen vergangenen Leben zu. Ne 
jus fommit. als einer, der Hilfe braucht, 
jo wird Nefus zu deiner Seele jprechen: 
„er an Mich alaubt, der hat die Verge 
bung und fonmt nicht ins Gericht.” Mo 
gen dir dann deine Werfe auch nachtol 
gen.;in die Gwigfeit, mag der Verfläger 
fie nacheinander in die eine Schale der 
Gerichtswage legen, in der andern Scha 
le ruht datın das eine qroie Werf der Er- 
löjung :von Golgatba, ınd mwieat alfe dei 
ne böjen Werfe auf. Na, wer zu Nefus 
aefommen it, der braucht micht zur zittern 
im Sedanfen daran: umd ihre Werfe fol 


gen ifnen nad. % ., 
Seht, jo fehren mir 


zum Anfang zu« 
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rücd. Menfchen, die zu Selus gefommen 
find, fönnen getroit in die Ewigfeit ge- 
ben, denn die böjen Werfe ihres Lebens 


werden reichlich aufgehoben durch das ei 
ne große Nettungswerf Seju Ehriiti. a, 
jelta ind joldhe Toten, die in dem Herrn 
iterben, denn das erlöiende Werf Iefu 
Chriftt folgt ihnen nad, und wiegt alle 
Werfe ihres Yebens auf. md umgefebrt! 
Nenn du noch nicht zu Sefus gefommen 
biit, dann jollteit Du erichredfen in dem 
(Sedanfen an Tod und Emiafeit, denn dei- 
ne böjen Werfe und Worte und Gedan 
fen folgen dir nach umd bverflagen Did). 
Wehe den Toten, die ohne den Herrn jter 


ben. So ilt dir wieder vorgelegt Fluch 
oder Segen, Nettung oder Gericht, Heil 
oder Werderben. Du fannit jelbit mah 


len umd enticheiden. Es aibt aber muır 
in Entweder Dder. 

Seltq find die Toten, die in dem Serrn 
jterben, wie fie in dem Serrn gelebt ha- 
ben. 

Inielia find die Toten, die ohne den 
Serrn Iterben, wie fie ohne den Herrn ge 
[ebt Daben. 

Zeliq oder unfeligq? 
'yt in deiner Hand. 

Baitor Dltmann. 


( 


Die Enticheidung 


2oga bei Peer (Ditfriesland). 
— rohe Botichaft. 
* En x * * 
Himmliiche Speife. 
k E73 * 


seits jagt in Seinem Sendichreiben an 
den Bilchof zur Pergamus: Wer überwin 
det, dem will ich zu effen aeben von dem 
verborgenen Manna, von feiner göttlichen 
bimmfischen Speife der Unjterblichen, die 
niemand Eennt, als der fie jelbit genieht 
Das veriteben wir nicht, aber mit tiefer 
Ehriucht follen wir das Wort des Heiligen 
in der Höbe fo in uns aufnehmen, daß es 
die inntalte Sehnfucht in ums erweckt, auf 
dem Wege der Erfahrung diefer Dinge in 
ne 31 werden und ihrer zu genießen. 
Mimicheit dur dir folchen Dimmlischen Ge 
nu, fo atb dich dem Zeiten des göttlichen 
Seiites mur hin von einer Stunde zur 
anderen, lebe in ımd nach Gottes Wort. 
es wird dir immer Föltlicher werden, md 
endlich wirst auch di m deinem Maße 
jagen fünnen: Ich babe eine Spetle, da 
wiffet ihr nicht von. ich habe durch Got- 
tes Barmberziafeit renden, die mich von 
den Gittern der Erde immer umabbängti- 
ger machen, einen Genuß, den die Welt 
nicht nchmen fann,, weil fie ihn. nicht ge 
aeben hat. ; i 

Meine Speiie it die, dab ich den Wil- 
fen tie des, der mich acfandt hat, und vol- 
[ende Sein Werf. In diejen umicheinba 
ron Morten iprab Nein das Mllerhöch- 
ste aus, was: ein menfchliches Herz em 
tinden fann: wer dürfte 08 jagen wie Er? 
Dies war e8 auch, was Eeine Seele in der 
arbeit erhielt, welche durch die Bitter- 
feit der Melt ımd die Finjternis der Hölle 
nieht umdumfelt werden fonnte, was ihr 
diefe Nurhe aab, die alfen Stirmen troß 
te. Men nach folder Nuhbe und Mlarbeit 
perfanat, der wandle.dieien Weq; er. aebe 
jih dem Willen Gottes bin, wie er aud) 





lauten möge, mit Findlichem Geborjan, 
jo wird auch bei ihm Friede und Freude 
die vorberrichende Stimmmmg werden. 
Much unfer Weg gebt durch das Tun und 


Dulden des Willens Gottes, Es steht 
auch Für uns geichrieben: Mein Sohn, 
meine Tochter, qib mir dein Herz umd 


la deinen Mugen meme Wege wohlgefal- 
len. Sottiried Menfen. 


f * * k 


IInier laß. 


seder Mensch wird dahin Fommten, wo- 


bin er nach der Gerectigfeit Gottes ge 
hört. Der ewige und leßte PBlak aller 
unverjöhnten Simden tt der Feuerjee 


5) 


(Dffenb. 20, 15). Bon Dielen SOrte ewi 
ger Qual willen wir durch das Wort der 
Wahrbeit, daß er furchtbar iit. Aber wie 
chreeflich er ift, wijlen wir nicht, weil wir 


weder ausdenfen fönnen, was e3 heißt: 
ewig leiden, noch was es beißt: für 
eiwia obne Soffnung! Die unendliche 
Kluft trennt die verlorenen Simder für 
ewig bon der Gnade Gottes. Niemand 
fann aus der Stätte der ewigen Klage, 


aus dem Orte der nie ichweigenden Ge 
wiliensqual binüber zu jenen Teuchtenden 
Söhen, wo die Liebe Gottes thront. Se 
der weiß, dal auch er dort fein follte nad 
dent Liebeswillen jeines Gottes, aber in 
tbm und um ihn gellt es Tag und Nadt: 


3u Spät 3u Spät für ewig zu 
ipat! Du bait nicht aemwollt! Keine 
Brücke beisen lebens ıumd tiefen Seh 


nens reicht hinüber itber die luft. Nein, 
in der Ewigfeit it feine Prücfe der Er 


rettuing mehr. Mber Gott ei gepriefen, 
DiesjettS des Grabes, hierin der 
Zeit, tit ein Meg der GErrettung. Sekt, 


in Ddiefen Schnell Fliehenden Tagen unferes 
Erdenlebens, it ein Netter zu finden. I e- 
jırS tt erichtenen, Er vermaaq die um 
ermebliche Kluft auszufitllen. 

(Einaefandt durh ©. PD, 


Walla Walla, Wafb.) 
= + * 62 * 


Schremer, 


Freunde. 
* * ” 


Darfit du noch Tachen und dich freuen 

Um Dinge, die die Welt dir beut, 

Wenn Sinden auch gen Himmel fchreien 

Sp twie auch einit zu Sodom’3 Zeit? 

Wenn Diefe Welt iit toll geworden 

An Krieg und Streit, nHak und Morden, 
Ind Liebe fast erfaltet ift, % 
Wenn foviel Sind’ die Numend ziehet, - 
Wenn SKeufchheit md Moral entflichet: 
Darfit du dich dann noch "Freuen, Chriit?- x 


Nebt, mo die Kirche laut aeivorden; 
Oft felbitaerecht und “Ftmm daiteht — 
Nebst, wo aus Nirchen, Schulen, Orden, «*"” 
Der Geitt des Aweifel; itrönt ind weht? 
Wenn ıunfers Heilands Blut" und "Wunden, 
Sein Hreuzestod,, die Ächiperen Stunden - > 
ur Nettung nicht mehr nötig- ift, et 
Rebt, two jo viele faliche Lehren 

Die Pibel, Gottes Wort, verkehren: 

Darfit du dich dann noch freuen, Chriit? 
Het; wo fo biefe Tränen fließen, tr, 


Wo fo viel Kammer, Schmerz und Weh — 
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Wo foviel Menjchen Hungern müjlen 
Und frieren oft in Eis und Schnee; 
Wo viele ratlos jtehn und zagen, 
Gebrochnen Herzens jeufzend flagen, 
Die Menjchheit am Verzweifeln ijt 
Aus Furcht und Warten vor den Dingen, 
Die uns die Yufunft noch mag bringen: 
Darfit du Dich dann noch freuen, Christ? 
Nicht wie die Welt, doch jollit dich freuen, 
Wenn du Dies alles fommen ftehit; 
Denn hebt die Häupter auf, ihr Treuen, 
Sein Nommen nicht mehr ferne ijt. 
Der Feigenbaum bat ausgefchlagen 
Bejonders jchnell in unfern Tagen, 
E33 naht das End’ der Gnadenfriit; 
Der Schrei um Mitternacht erichallet 
Bald, dab es durch das Weltall hallet: 
Er fommt! Drum freue dich, o Ehriitl 
Doch noch gilt es zu jtreiten umd Fämpfen, 
Und treu bei dem Heiland zu Itehn; 
Die Lüfte des Kleifches zu dämpfen 
Und wachend und betend zu 
Wer bier nicht bon Neuen geboren, 
Der Heiland jagt, der iit verloren 
in Trauer und ewiger Bein. 
&3 nimmt ein entfchiedenes Handeln, 
Ein treues, demütiges Wandeln, 
Hier frob umd einit jelig zu fein. 

% B. Frieien, 


gehn. 


"oftbern, Sasf. 
k k fe k 
Der mennonitische Junendtag in Durladı 
bei Sarlärıde. 
* * * 

Schwere Nebel hingen über Stadt md 
Land und verdeeten eiferfüchtig Die 
Schönheiten der Landichatt Badens 
in Drrlach einlaufenden Züge jchtenen in 
Schwei gebadet zu jein, von den Wagen 
tropfte das Maier, obzwar es nicht reg 
nete. 

An der ‚„selthalle“, einem aroben Hau 
je im Inneren der Stadt machen wir Halt, 
bier foll der menn. Nugendtaq Ttattfinden. 
Schon im Eingange flinat uns ein „Grüß 
Sott!“ entgegen. 

„Bleiben die Herrichaften zu Mittaa?“ 

„Borausfichtlich“. 

„Dann, bitte, ein Broarammı mit einer 
Nummer“. 

Wollen Sie, bitte, bier ablegen“ 

„Darf ich um Ihre Tajche bitten?“ 

So Fflingt’3 einem höflich, aber ruhig 
entgegen. Man fiihlt fich eigentümlich be- 
rührt. Ganz anders flana dad Platt auf 
d.r Yugendtagen in Rubland. 

Sr dem großen Saal, an beilen beiden 
Seiten fonjt die leider unteraebradt 
werden, heute aber die Tijche zum Mittag: 
effen ftehen, fırmmt e8 wie in einem Pie- 
nenhaufe. 

Zanafamı und feierlich tönt das Lied 
dur den Saul: „Sehu, Seelenfreund der 
Deinen”... 

Syn Furzen berzlihen Morten heit Br. 
Hene-Durlach dte Ghfte wilffomntn. Von 
weit und breit tft die nrennonitiiche Nu 
gend zufammnengeitrömt um das Gefühl 
der Zufammengeböriafeit zu jtärfen und 
da Verftändnts für, Wort und fen Wert 
zu vertiefen. 


Die 





Aennenitiiche Bundichau 


Ein gejchulter Chor leitete die Fejtpredigt 
ein, die Lie. B. Unruh - Karlsruhe halt. 
Er legte feiner Anjpracde 1. Theil. 5, 17 
zugrunde: ‚„Betet ohne Ilnterlag”. Ein 
dringlich ur. einleuchtend wirfen die jchlich 
ten juggejtiven Worte. Nedermann, der 
mit empfänglichen Sinnen den Musfüh 
rungen des Nedners folgte, dat manchen 
praftiichen Winf fir den MWerfehr mit 
Sott erhalten. ‚Der Gebetsjichwerpunft 
liegt in Gott“. ‚Suche Gott nicht nur in 
deinem Kämmerlem, fondern überall, two 
ou biit. Umgibt dich Die feierlihe Stille 
0.5 Waldes, entblöge dein Haupt 1md 
itelle die Verbindung mit Gott ber — be 
te und Ströme der Kraft eratiehen fich 
in dein Herz md in deinen Körper“. 

Nachdem der Chor noch einige Lieder 
vorgetragen batte, ichlo Pr. Fellmann 
die Bormittagsperjammfung mit ©ebet. 

Sn Srudpen ama es mın auf den bo 
ben Turmberg, von dem fich Tonft eine 
ihöne Musticht auf Die Imaegend von 
Sarlsrube eröffnet. Doch aerade beute 
ichten der Nebel die frobaeitimmten Gäjte 
necen zu wollen, er verdichtete Jich bald 
jo, daß er fich in der Luft nicht mehr hal: 
ten fonnte und in Fleinen Tröpflem ber 
niederriejelte, 

Da das neue Durlach den Blicken der 
Site nicht zugänglich war, erzäblte Herr 
Sege einiges aus der Gejchichte des alten 
Durrlach, auch der Chor bemitdte fich, die 
(Halte zur entichädigen. 

Das Mittagsmahl, das auf dem Bro 
gramm als „einfach md den Beitverhält 
nilien gemab; billig“ angefündiat war, 
vereinigte alle Gäste um 1 hr wieder in 
der „‚seithalle“. 

Much einen Biichertiich Fiindiate das 
PRroaramm an ımd mancher mag fich da 
mob! auf eine Musitellung jpez. mennon. 
Werfe gefreut haben. Doch hatte der 
Reranjtaltung nicht Diefer Gedanfe zu: 
arınde gelegen: ein Gejchättsmann hatte 
chriitliche Literatur, darunter auch MWerfe 
mennonitiicher Mutoren auSaejftellt. 
Biicher waren außerordentlich billig: fo 
fojtete das ‚Menn. Lerifon” von Meff 
und Sege nur 50 M. „Rurze Gejchichte 
der Mennoniten” ». Chriltine Seae mır 
6 M. „Die Täufer in der Rurpfalz“ dv. 
Seae nur I2 .M. u.j.m. Muberdem lagen 
aus: „Die Mennonitengemeinden in Ruf- 
fand von 1914-——-1920”, Neufeld — ‚Mus 
dem Reiche des Totentanzes” und ‚„Tau- 
jend Atlometer durch die Mfraine” Horich, 
Ss. „Die Zehre von der Wehrlofigfeit“ u. 
a. Die Bücher wurden wenig gefauft ımd 
erit als Herr Lie. Händiaes auf das In- 
terefie fiir jpez. menn. Gejchichte binmwies 
und zum Bemwusßtiein brachte, da; die Bit- 
cher ja mweageichentt würden, beaann der 
Boiten allmählich niedriaer zu werden. 

Der Nachmittag bot befonders der Ju- 
aend Geleaenheit, ide Feit, das Fejt der 
Sugend, jeaenbringend zır geitalten. Vor: 
träge — Violine und Klavier — Chorlie- 
der, Deflamationen einzeln umd in Gruv- 
pen, zeiaten, dab "auch die mennonitiiche 
Suaend Deuntichlands bereit tit, fich für 
Seins einzuieken, fein Werf zu fördern. 

Yrastatr Mailen -- Seilbronn — füllte 


Die 





13. Dezember 


te in jeinem Vortrag ‚Selus und u 
gend“ aus, dab heute, wo alles raitlos, 
ungeftiüm, ritkjichts[os vorwärts jtrebt, 
wo alle einem oft nur in der VBhantajie 
eriitierenden Ziele nachjagen, auch taufend 
Zofrufe an das Dbr ımferer ugend 
dringen. Hier die modernen VBergnitgun- 
gen— Theater, Tanz, Wirtshaus, feine Klei 
dung und lururiöfes Mohnen, Dort auf 
den erjten Blicf jo einfache einleuchtende 
pbilojophiiche Lehren, die uns das Chri-: 
jtentum erjegen wollen. Da it es bejon 
ders notwendig, Tich zu jammeln, zu bejin- 
nen, einen Maditab zu haben, an dem 
man die mannigfaltigen Eindritefe mejfen 
und prüfen fann. Grade wir Mennoni 
ten müflen unfer Banner bochhalten, ver 
lafien wir erjt den feiten Voden, auf den 
unjere Gemeinschaft gegründet tt, dann 
[öit Sich unfere Gemeinde auf ımd wird 
von der Welt aufaejogen. 

Fir die Nacht wurden viele Saite, Die 
nicht medbr aut heimfabren fonnten, bet 
den Gejchwiitern in und um Durlach un 
tergebracht md manche Pefanntichaft wur 
de fo gemacht, die fich mich in der Yufunft 
noch Fruchtbringend auswirfen wird. 

Wohl niemand tat es Teid, nach Dur 
lad aefommen zu fein und dankbar für 
die Tinnvolle Feier und die anfrichtige 
Saftfreundfchaft jchieden alle von den Tieb 
gewonnenen Gejchwiltern. 

ac. Quiring. 
Neipzig. 
* x * * :k 


„Die Liebe iit erfinderiich”. 
Ein 


rauen md 


* * * 


Wort an Sumgfrauen. 

Sm Bethel SHojpital, Newton, Ranjas 
wird jchon jeit einigen Nahren eine alte 
rau Fsticher verpfleat, welche ihres Nheu- 
matisimıms wegen jehr fchlecht geben Fann. 
Aber ihre Sande fann fie qut brauchen, 
und ihr Serz ilt teilnebmend, ihr Sinn 
noch jehr arbeitsfriih ımd  dDienjtbereit. 
Liebe macht erfinderiich. Frau Fiicher tt 
arm und fann nichts geben zur Linderung 
der Not der Welt als die Arbeit ihrer 
Sande, — aber ohne Geld find die auch 
nicht jo leicht aefülft mit Mrbeit für Not 


leidende. Da fam Frau Riicher auf ei- 
nen Gedanken. Sie erbat Sich alte 


Strumpf-Enden v. gefauften gewöhnlichen 
Strümpfen, 30q9 die auf, nahm 4 Fäden 
zuiammen und fina an, Slinderitrümvre 
fiir Deutiche SRinderanitalten zu ftriden 
Nachdem die Wege fir Nupland fich öff- 
neten wurden die Striimpfe dortdin ge: 
ichiet. Wer jolche Strümpfe noch nie ge- 
fehen hat, würde faum almıben wie qut 
die noch werden. Sie mijcht die Karben, 
grau, braun, jchwarz ı.'.w. bunt durd- 
einander, da das jchwarz an alten ver- 
waichenen Schwarzen Strümpfen ia mei- 
tten3 nicht mehr ccht tt. Von weißen 
Strümhfen madbt Ste mirder weibe Babn 
Striimbfe. Weber 200 Paare hat fie bi8 
jett gemacht, aber unser alter Strunmpfvor- 
rat it nicht aenitnend. die fleiiaen Hün- 
de von Frau Fiicher aefitfft 31 halten. 
Du fingen wir an, die Schnur von Mehl 
färfen dazu zu Verimenden, die fa befamnt: 














1922. 





‚tore 
Schnur“, und fiehe da es gibt weiche war 


lih Dinner und weicher it als 
me Strümpfe. ber troßdem wir im 
Hojpital Manchen Wiebliacf Icer machen, 
der Frau Filcher geht immer wieder Die 
Arbeit aus, und dann tt Jie jehr unruhig 
bis wieder etwas gefunden wird. Am 
liebiten jtricft jie Wolle, die feinen Baum 
wollfadchen find für ihre alten Hände und 
fiir die feinen Nadeln jehwieriger zu band 
tieren, und für ihre Augen jehr angrei 
Wenn jemand alte Wolljachen hät 
te, die aufgezogen werden fönnten, danıt 
bittet rau Sicher Derzlich um WBoitzu 
iendung jolcher Sachen an fie. Much um 
alte Strüimpfrejte, wenn es auch mur fur 
se Enden find, wenn fie 4 Fäden zujam 
men nimmt, dann lafien fich Furze Stiid 
cher auch noch einjtricfen, und fie ver 
braucht jedes bischen. Van adreijiere, 
Stau Maria Fiicher, 
Betbel SHojpital, 
Newton, Nanjas. 


* Ey * 


red, 


Hilfsiwerf - Notizen. 
(Sejammelt von Vernon Smuder.) 

Bruder Beter 9. Unrub von Böijel, 
wanjas, fuhr amı Wittwoch, den 29. No 
veinber, von New HYorf ab nach Deutich 
land, von wo er weiterfahren wird nac 
Nuhland, um dort ein Weitglied unieres 
Hilfswerfes zu werden. Br. Hurub bielt 
ji) einige Tage vor feiner Abfahrt m 
Scottdale auf um mit der Erefutiv-Mrbeit 
des Komitees etwas näber befannt zu 
werden. Br. Veumaw begleitete ihn nad) 
Bhiladelphia und New Horf. 

Br. WM. 3. Miller berichtet in einem 
Kabelgramm, dal; die von Yentral-Komi 
tee nad Rußland gejandten Traftore 
während des Monats Oftober insgejanmt 
1620 Acker prlügten und vom 5. bis zum 
11. November 256 Meder. Sehr regneri 
iches Wetter während der Vonate Sep 
tenıber, DOftober und November binderte 
jehbr beim Prlügen aber für das Saen 
war es jebr gimitig. Die Noggenfelder 


jind grün und die Musfichten qut. Br. 
Miller jpricht jehr hoffmmgsvoll bom 
landwirtjchaftliden Teil unfjers Silfs- 


werfs umd drüct wieder die Notwendig- 
feit aus, mehr Traftore zu jenden. Wol 
len Sie als Einzelperfon oder als Sonn 
tagichule oder Gemeinde fich nicht verant- 
wortlic; machen, eine vollitändige Traftor- 
ausriitung zu jtellen? 

* * * 


Wir haben dur Brief ımd Kabel die 
Nachricht erhalten, das Geichwijter D. M. 
Hofer ficher in Mosfau angefommen jind 
und bald darauf weiterfuhren nach Aler 
androwsf, two fie ohne Zweifel in Furzer 
Zeit mit ihren Mufgaben vertraut jein 
werden. Mit der Ankunft von Br. Un 
rub in Nuhland wird die Seiamtzahl der 
amerifanifchen mennonitiichen Silfsarbei- 
ter in Rußland acht fein. Zmwei davon 
werden fich jedoch bald wieder auf den 
Seimmweg begeben. 








Wiennenitijche Bundichau 


65 muß nocd einmal betont werden, 
day es abjolut nit ratiam tit, Einzelpa 
fete nach Rußland zu jenden. Br. Weiller 
fiihrt aus, das jogar Tolhe Bafete, die 
mit unjern regulären Sleiderjendungen 
gejandt wurden, jehr viel Schwierigkeiten 
verurjachten und dei die Yultellung der 
jelben nicht garantiert werden fünnte. Die 
Nereinbarung mit der Spiviet Negierung, 
nac) welcher unjere Mleiderjendungen in 
Nubland Einla; haben, jagt, dal die Ber 
terlung unparteiiich an die Bodürftigiten 
jetit joll und nicht an beitimmte Berjonen 
und e5 ijt daher eine WVebertretung diejer 
Bereinbarung, Ginzelpafete mit den allge 
meinen Sleiderfendungen zu jenden. Es 
fann mur getan werden unter beionderen 
Wereinbarumgen mit den Zowiet Mutori 
täten umd in einigen Fallen nach Zahlung 
von großen Gebühren. Zendet feine ‘Ba- 
fete durd) die Bolt nadı Nufland und wir 
würden vorichlagen, daß weiterhin Feine 
Ginzelpafete mehr mit den allgemeinen 
Stlerderjendungen nejfandt werden. Weomust 


den Ktleider-Anmwerlungsplan der WU. NR. MA. 
der früher jchon im diejen Spalten aege 
ben wurde, wenn Freunden oder Wer- 


an 


wandten Direft geholfen werden joll. Dies 
it wichtig. 

Dr. Deiller, der Xeiter unjeres Hilfs 
werfs in Nuland, berichtst, daß in ge 
willen Anfiedlungen Zmweiglagerbäufer ein 
gerichtet werden fonnten ınıd wurden zum 
Reiten jolcher, Die Nabhrungsmitteliendun 
gen erbielten, die aber von den Sauptla 
gerbäufern zu weit entfernt waren um fi 


chere und bequime Yınltellimgen zu ga 
rantieren. rüber nahm es im einigen 
Gegenden mehrere Monate, bis die Em 


zelverfonen ibr Bafet erbalten fonnten 


Eine Berjammlung des Menmonitiichen 
Zentral Komitees findet am 27. Dezember 
itatt in Chicago, IM., 2812 Lincoln Mve. 
Alle Glieder des Zentral Komitees Wwer- 
den erincdt, zunenen zu fein. Mich Find 
alle Glieder der Grefntiv Nomitees der 
verichiedenen Ornanilationen nebeten, an 
diefer Verfammlung teilzunehmen. Wird) 
alle, die fich beionders fir diele Hilfsar- 
beit interefiieren, find einneladen, zu Fom- 
men. 


* * * fo * 


Oxittungen. 
* %* * 


Will heute wieder einen Bericht geben bon 
den Gaben, welche ich erbaften babe für un- 
jere notleidenden Gejchwijter in Nupland 
Durch N. D. Friefen, Altona, Man. 8400.00 
Durch Mi Anna IThieflen vom Schtwe 


fternverein, Winniveqg, Man. 13.00 
Dich Abrabam Löwen, Mcme, Mita. 68.19 
Durch M. D. Rriefen, Altona, Man. 400.00 
Von 8. 9. Goffen, Dalmenv, Sasf. 25.00 
Von Dietrih Epp, Nenata, ®. E. 20,00 


Durh AV. D. Friefen, Altona Man. 500,09 
Dur Nafob Enns, Notenort, Man. 50.00 
Durb Mbradam Löwen, Acıne, Mlta. 77.61 
Von DB. 2. Sawabfy, Aberdeen Sasf. 10.00 
Von B. 2. Samwabfy, Aberdeen Saät. 7.50 


Durch Nobann Thiefien, Herbert, Sasf. 200.00 
Stiefen, Mtona, Man. 


Durh A. D. 500,00 





5 


Durch) Sohn Thieijen, Herbert, Sasf. 125.00 
Durch Bohn NR. Di, Morris, Man. 180.00 
Fritber quittiert 16,866.65 
Total, $-49,442.95 

Herzlichen Danf allen Gebern! Der Herr 
allen fann und wird auch vergelten. Much 
baben wir wieder Stleider und Zeug zu Stlei 


dern, Nadeln und Zwirn gefammelt für unfe 
re Gejchiwilter in Nußland. Hier im NWoit 
bern Diitrift wurden 2931 Prund aufammen 
gebracht. Muc in Manitoba und Herbert find 
stleider gefammelt und geichieft worden. Jebt 
ind wir daran, etliche Narladungen Mehl zu 
Janmmen zu bringen um auc nach Nußland zu 
Ichiden. Werden jpüter befannt geben, wie 
viel zufamntngefommen ift. Möge der himm 
ifche Bater alles mit feinem Segen beglei 
ten, das es dort bin fomınt, wo e8 bin be 
timmt lvird. Guer, 

eG. 8. lUInrußb, 
r k * 


Schabmeijter. 
Am BDirtenamt. 
x * + 
(Sortjeßung.) 

Und Veittag hatte man mir von Haufe 
feines gebracjyt. Deine Yieben waren des 
auten Glaubens, ich dürfe zu Mittag nad) 
Saufe fommen, und ich batte das bisher 
auch gedacht. ber mn jah ich wohl ein, 
dat; es nicht gut möglich jei. Weittag e)- 
jen muBten die Hirten doch, das war Flar. 
lind wer jollte derweil auf das Vieh auf 
pasten, wenn ich davon ging? 

Allerdinas ehren mir das wiederholte 
Kochen des Neijes als überflüfiig. Wir 
zu Haufe fonnten uns das nicht leiiten. 
Doc im Felde it ja manches anders als 


zu Haufe und ich dachte jo, bis 2 Uhr 
würde ji) ja für mich wohl auc) nod) 
eiiı balbes Stindchen für die Mittags 


mablzeit finden. 

\mdejlen 309 jich die Kocherei in die 
Lange. Die trockenen Rubfladen, die das 
Seizmaterial abgaben, wollten nicht recht 
brennen und das Kochgejchirr wollte nicht 
an jeinem Blaße bleiben. Es muBte wie 
derbolt abgeboben umd wieder zurechtge- 
jtellt werden. Darüber verlief die Zeit. 
Endlich war alles fertig, und die beiden 
Ehrenmänner madten jih an die Mabhl- 
zeit. 

So ein Feitejlen wie jüher Neisbrei 
mit gefochter Milch bietet immer einen 
hoben Genus. Welhy ein Genuß it es 
aber erjt jo mitten in des Tages Yait und 
Site hinein! Hans und Slaaf liegen es 
ji) denn auch recht jchmecfen, und um das 
Site auch gehörig auszufoiten, zogen fie 
die Mahlzeit hübjch in die Yange und löf-' 
felten den Neis mit Bedacht und Würde, 

Sch wartete. 

sch hatte mir vorgenommen, nicht wie- 
der mit den \umgen zu jchelten. Der 
Tag muhte ja doch endlich auch zu Ende’ 
geben, und bis dahin mühte man doc) 
eigentlich aushalten fönnen. Sch Itehe 
iiberhaupt zu der Theorie, day Menichen 
weit eber durch Sanftmut und Geduld als 
durch Härte. und Strenge zu geiminnen 
und zu ziehen find. Da ich am Vormit- 
tagı geicholten und fogar gedroht hatte, 
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ging gegen meine Brinzipien; mei Tem 
parament hatte mir da einen Streich ge- 
jpielt, und das jollte mir nicht wieder pa) 
jieren. 

sch wartete aljo noch weiter. 

seßt waren fie fertig, und Hans dreh 
te ich eine Zigarette. Wlebrigens verdient 
die in Zeitungspapier geiwicfelte Bortion 
fernige ‚„Machorfa” faum jo einen bit 
ihen Namen wie „Zigarette. Das hört 
ji) jo nett an, während jo ein Machor 
faglimmitengel alles andere, mur nicht 
nett iit. Es erinnert jchon eher, wie man 
bei uns wohl jagt, an Zollfraut und 
Daggert. (Bechöl) 

Doch dem Hans machte auch) 
Kauchmonftrum offenbar grobes VBergnü 
gen. Als er es in Brand gepafft hatte, 
tat er zwei tiefe, tiefe Züge, legte jich ber 
um, wälzte ich, der Sonne abgewandt, 

-— auf die Seite, Ddedte die hobe Fuchs 
pelzmüte iibers Geficht und gedachte offen 
bar mit Wallenjtein einen langen Schlaf 
zu fun, denn Diefer Zage Xajt war gro). 

„Kuckuck nicht noch mal ems! Sans, 
du dreimal vertracter Bengel, willjt du 
nun wohl endlic) einmal bier herum, 
oder meinjt du, ich jollte ohne Mittag 
bleiben und dir bier den SHüterlohn ver 
dienen ?“ 

Sa, jo, — meine Prinzipien! 

Sch mähigte mich etwas, als Hans mm 
Doch, etwas aufgewect durc den heftigen 
Ausbruch auf jeinen langen Schragelbei 
nen dabhergejchlenfert Fam. 

„Shr müßht’s doch aud) nicht zu arg 
machen,“ redete ich ihn in ernitem, ermah 
nendem Ton an, als er nahe bei mir iwar. 
Begreift ihr denn nicht, dat ich auch end 
lich einmal zu Mittag geben mu5, wenn 
ich zu 2 Ubr wieder da jein will?“ 

„Der Mufjeher darf über Mittag nicht 
nad) Haufe gehen,“ gab er mürriich zu 
rüd. 

„a, jowas! Seit wann denn, und va 
rum denn nicht? Mir tit davon nichts be 
wußt.“ 

„Bann müßten Ste eben. pinftlicher 
zur Gemeindeverjammlung fommen, da: 
mit Sie willen, was Shre Schuldigfeit ijt. 
— Das ijt auf der legten VBerjammlung 
bejchlojien worden, und ich will bier nicht 
mit Sjaaf allein beim Vieh bleiben, jonft 
jagen die Leute gleich, wir hätten wieder 
ihre Kirhe gemolfen.” 

Das ging mir nun doc) wieder über 
die Hutjchmur. Das fehlte noch, da mic 
der Scylafs mahregeln würde. 

Sch jah ihn blos mit einem mahlos 
verächtlihen Blid an, wandte mich md 
ging davon, — blieb aber jonjt diejes 
Mal meinen Prinzipien treu. — Wur als 
ich bereit3 einige Schritte gegangen war, 
wandte ich mich noch einmal um und jaq 
te mit bejonderem Nachdrud: „Dafür 
forgt ihr, daß euch wegen des Alleinjeins 
bier heute nichts llebels nachgeredet wer- 
den wird.” — Sprach’s md ging witrde 
voll von dannen, 

Daheim gab’Ss dann noch einen gelin- 
den Krach) mit Muttern, die e8 mir als 
Nackläfligfeit infriminieren wollte, dad; ich 
jo lange ausgeblieben war und das ganze 


Diejes 
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Wallerjuppı 
Yatte Falt 


ihöne Meittagejlen, eine 
mit Yattig und ohne Brot, 
werden lafjen. 

Sch hatte an meinem Mittag feinen be 
jonderen Genuß und war bald fertig. 

Das war aucd gut jo, denn es war 
bereits 34 auf 2 Über. Sch trabte ab md 
traf pimftlich um ziweie auf den Bisplat 
eiit. 

Dort erwartete nich der Sirtenjchulze. 

ud) er jagte, es jei nicht ganz in der 
Ordnung, day ich die Jungen allein beim 
Bich gelafjen habe. Cr jei Slaats Ge 
jchwiftern begegnet, und die hätten Die 
Bettelflajche jehon wieder voll Weiild) ge 
habt, und anbetteln hätten }ie doc mur 
Die Hilhe aber nicht deren Wirte Fonmen. 

sch jtecfte den Verweis jewergend em, 

„Dann wollte ich die jagen,“ fuhr der 
Sirtenjchulze fort, „dal Ihr beute am 
Yachmittage über die langen Meeker Hin 
weg nad) der Delbeerherfe hin mo dann 
langjam an der Blumendrter Grenze ent 
lang beim zu weiden jollt.“ 

„But, joll gejcheben. Aber ivelches 
jind nun wohl die langen VMecker ?“ 

„Dort drüben hinter der alten Siegelei 
liegen fie. Da treibt nur hin.“ 

„Schön, aljo los, Sungens!“ 

Wir hatten, in weiten Bogen um die 
alte Ziegelei zu treiben, und ich wählte 
mir mm flugerweije die innere Seite 
des zu umgebenden SBalbfreijes, wahrend 
Hans den weiten Außeren Bogen über 
nahm. Sch mwunderte mich mur, dal er 
das jo ohne Widerrede, ja jogar ohne 
Murten tat. 

Aber des Nätjels Xölung jollte nur zu 
bald offenbar werden. Die „snnenjeite 
des Halbfreifes war namlich nicht nur den 
verfallenen Ruinen der HYiegelei, Jondern 
auc) den jeichten Surrufchanwällerlein zu 
gefehrt, auf dejjen anderer Seite der bier 
ichon vielfach erwähnte und don jedem 
Stiif der Herde bei erjehnte Deufchlag 
lag. 

Kaum Datten wir die Ziegelei im Nitf 
fen, als auch jehon die ganze Herde Mei 
ner Seite zudräangte, wo e5 doch gerade 
in entgegengejegter Nichytung auf die lan 
gen Meder der Delbeerhede zu jollte. 

sch jah meinen Fehler bald gemug ein, 
aber ich wollte mir vor den Buben feine 
Blöge geben und wehrte auf, jo gut id) 
fonnte, während der arbeitsloje Hans Fi) 
jenjeits lang auf die Erde hinwarf. Iiaaf 
trottete, wie eS feine Wilicht  erbeifchte, 
langlam der Herde nad). 

Das Vieh in der Herde war ja allge 
mein mager und litt nicht an Weberfülle 
bon Zebensmut. Doc war hin ımd wie- 
der ein Sticd, das doch nod) etiwas fräfti 
ger war umd einige Xujt zu Ertravagan 
zen befundete. Zu diefen gehörte ein 
jähriges braunes Fohlen. Es hatte jchon 
wiederholt Bewegungen gemacht, de mic 
lebhaft an das Mufwerfen der Niültern 
jeitens unferer Nenner aus guten Tagen 
erinnerte. ett warf es die Nüiftern aber 
plötzlich mit einem Nu wirflich auf, jteck 


te den Schwanz auf umd beidi! gings dem 
grimen Seufchlage zu. nd alles, was 
jung und übermütig war, folgte dem 
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mir ge 


einte Linie mit 
fonmmen, löcfte iedes der Musreißer nad 


Yusbunde Mur 


mir ein 
war Die 


wollte es 
und weg 


bin aus, als 
Ichlagen, 


nur 
Schnippehen 
ganze Bande. 

‚Nur pfeifen Jie ihnen nach!“ briüllte 
nme der lange Sans zu, ohne jich von der 
Erde zu erheben. 

Yım Itebiten batte ich ihm eins gepfif 
fen, aber eritens war er mir zu weit ab, 
und zweitens famen mir doch noch einmal 
wieder meine Brinzipien in den Sinn. 
Bezitglich der Foblen blieb mir mın aber 
wirflich nichts anderes mehr übrig, als 
ihnen nachzupfeifen. Ste waren längjt 
drüben umd mweideten in dulce jubilo mit 


den Meilitärpferden zujammen. — Ic 
itberlegte, was zu tum jet, und Fam endlich 
‚u dem Entjehluß, die Foblen zu Taflen, 
wo Ste mim einmal waren. 


arınmm auch wicht ? 

Sit e5 denn durchaus nötig, dab das 
Weilitär inmmer, jogar im tiefften Frieden, 
den WBorzug dor der friedlichen Bevölfe: 
rung bat? 

Sehr lange blieb 
3eit zum lleberlegen, denn Die 
Minder zeigten nicht übel Xuft, es 
Sabrlingen gleich zu fun. 

(Schlus folgt.) 


Mitlion. 


6 h i na. 


* 


itbrigens nicht 
jungen 
den 


rt 


Shan Slien Shantung Brov. 
North Ebina, den 26. Oftober 1922. 
Ssunig u. herzlich geltebter Bruder Neu- 

feld, umd alle lieben Rumdjchaulejer ! 

Den Gruß der Liebe und des Friedens 
witnichen wir allen Xieben noch zuvor. 
Bitte Euch noch zu lejen aus Gottes teu- 
ren md beiligem Wort: PBlalm 41: 1— 
I. und Epbejer 6: 10—20. Möge der 
Herr es einem jeden zum reichen Segen 
machen, tt unjer Wunjch und Gebet. 
Weöchte lieber Bruder, hiermit be- 
richten, da, wir die zehn Dollar richtig 
erhalten haben, danfen auch herzlich für 
Deine Mübe, der Herr lohne es Bir. 
Werde auch an die Gejchwiiter Sudermann 
jchreiben. Das tut man mit Freuden. 
Wenn der Herr nur die Herzen willig 
macht, die Gaben einzujenden. Sn leßter 
Zeit, weil beinabe alles Geld nad) Rup- 
land gegangen, bat die Arbeit hier leiden 
mitjfen. Aber wir glauben, der Herr 
wird wieder ıumjer Teil einjenden, das 
wir brauchen. Möchte der Herr uns nur 
recht Findli zu Ibm halten, daß wir 
itets zu ihm aeben, wie ein Sind zum Va- 
ter oder zur Mutter. Wir find jo ziem- 
lich munter und die andern aucd), joviel 
wir willen. Der Herr it jo gut zu uns, 
wic follen wir Sbm alles danfen, was Er 
immer Großes an uns tut. Möchte der 
Herr auch fortfahren, die Geichwijter wil- 
lig zu machen, des Herrn Teil einzujen- 
den, dal Seine Arbeit fann voran gehen. 
Srjchwijter, wollt Ihr nicht mit uns ein- 
itehen, um mehr Arbeiter zu beten? Wir 
brauchen jo nötig auf unirer Station 
mehr Arbeiter. Wer ijt noch, der den 


Dir, 




















19AR. 
Ruf hat und will fich jenden lafien. Mo 
ge der Herr uns unjre Bitte gewähren. 
Nochmals allen lieben Gebern  Derzlic) 
Danf. Gott lohne es einem jeden. So 
viel aus Liebe von Euren Euch liebenden 
Sejchwiitern in China fir die Berlornen. 
Noch alle Lieben herzlich gqrüfzend: 

Sobannu. WMariaSchmidt. 

* 1 * * 


* 


In die Ferne. 

* * E; 

Wir verliegen Sillsboro, von vielen lie- 
ben Gejchwiitern wie von den lieben Eltern 
bis zum Yuge begleitet. Noch ein mwar- 
mer Handedruf umd ein Kudb, und Der 
Zug wijchte gleichjam die Tränen ab und 
wir waren von Euch Xieben getrennt. 
Denfen aber noch oft an Euch alle. Durf 
ten wir auch noch zulett jchöne Abjchiedg- 
bejuche bei den Gejchwiitern bei Bihler 
und Ebenfeld machen. Wir fühlen, daß 
euch das Mifitonswerf am Berzen liegt. 
Gott mache es nod) reger. Dann gings 
noch zum Abjchted nach Senderjon, Webr., 
wohin unjer Sohn Herbert uns jchon bvor- 
ausgeeilt war, um im Sommer zu arbei 
ten. $Sier trafen wir die Bibelfonferenz 
in voller Arbeit und durften noch etwas 
teilnehmen. Es jind Dieje Konferenzen 
zum Segen, nur ijt vielleicht Gefahr, das; 
fie zu lang werden fünnen, bejonders m 
der jo heißen Zeit, wie es bier der Fall 


war. Wir freuten uns noch bejonders, 
auch die Brüder Tows umd %. Sröfer 
dort zu treffen. 

Ron Henderfon gings nad Barton, 


Nebr., wo wir die Gejchwifter noch nicht 


bejucht hatten. Hier wohnen auch zwei 
leibliche Brüder von Schweiter Wien, 
welche fie noch nicht geieben hatte. Schön 


waren die Tage der Gemeinfchaft der Ge- 
jchwifter dort, welche jo Derzlich teilnab 
men an der Arbeit in der Miflion. Won 
dort gings dann in einer Ford nach Need 
ley, Calif., um noch einige Wochen bei 
den Gejchwiltern umd der Iteben alten 
Mutter zu verweilen, welche uns auch noch 
bis. aufs Schiff begleiten wollte. Bier fa 
men wir gerade in der Weinernte an und 
als Abwechslung durften wir auch noch an 
der förperlichen Arbeit der Gejchwiiter 
dort teilnehmen. Wir willen, wie e83 gebt 
und auch willen wir, wie es ilt, wenn 
der hohe Arbeitslohn gezahlt wird, me- 
nigiten3 wie dem Arbeiter dann ijt, denn 
bei dem Nuszahler ijt die Sadje ja etwas 
anders. Aufs meiite haben wir beide ob- 
ne die Kinder wohl jeder $5.00 den Tag 
ausbezahlt befommen, einige haben aber 
noch viel mehr gemadt. Ich jage: aus» 
bezahlt befommen, denn verdient haben 
wir es nicht. Ob ein Mann in 10 Stun- 
den auch wirklich $5.00 verdienen Fann? 

Arch durften wir bier noch manche Ver- 
fammlungen balten und auch noch manche 
Seichwijter befuchen. Mich bier wurde 
uns noch viel Liebe von den Gejchwijtern 
entgegengebradht. Bejonders unfere Ge- 
ihwijter 9. 3. Wiens haben fich viel da- 
ran gelegen lafien, uns in allem behilflich 


zu fein und zulett alles zu ordnen md 
für die Weiterreife vorzubereiten. Der 


Herr wird e8 alles vergelten. Schön wa- 





Aiennonitiische Rundichau 


ren die Abjchiedsbefuche in Bafersfield, 
Rotedale ımnd Shafter. Lleberall 
uns viel Liebe und Teilnahme entgegen 
gebracht. Noch zulett, ohne daß wir es 
erwarteten, war das jchöne, große, recht jehr 
ernnitigende Abjchiedsfeit in Needley, wo 
jo viele zufammen gefommen waren. Wie 
herzlich und durchdacht war die jo pafien- 
de Abjchiedspredigt von Br. 3. Berg ge 
halten. E35 war ein Wort, geredet als 
vom Herrn. Mit warmem Häandedrucd 
und von vielen Glithwiünichen begleitet, 
ihloß das Feit. Alle unjere jchweren Sa 
chen waren jehon vorber abgejchict nad) 
Srisco, worunter auch das jchöne SObit 
war, welches die Gejchwilter in Needley 
fiir die Mifftonsarbeiter in Ehbina gegeben 
hatten, welches wir mit großem Danf ent 
gegennahmen. Der Herr vergelte es Eud), 
teııre Gejchwiiter. Yange werden wir durd) 
das DObit an Needley denken. 

Sn aller Frühe, Montagmorgen, gings 
auf verjchiedenen Kars auf dem jchönen 
gepflajterten Wege nach Frisco. Es wa 
ren wohl jteben oder acht Kars nmrit wohl 
zwiichen 40 oder 50 Berjonen. Als mın 
alles in Frisco bejchieft war für die Wei- 
terreije, gings noch als Gejellichaft etwas 
zur Belichtigung von Sehenswürdigfeiten 
und alles war recht jchön. Bejonders 
ichen war es, in der Bniel Mifjion uns 
alle noch) Dienstag morgen zum gemein 
jamen Gebet zu verjammeln. Wie wur 
den wir erinnert an den Abjchied des 
Rauflus einjt, al die Gefchwiiter jie ge- 
leiteten bis an das Ufer umd niederfnie 


ten und beteten. Es war jchön. Br. ©. 
Nıiens don Nebrasfa leitete dieje Tchone 


fette Gebetsjtunde mit den Gejchwiltern 
in MAmerifa, ja am Ufer des Wleeres. 
Dann um zehn Uhr geleiteten fie uns nad) 
dem Schiff und es gelang, das fie alle 
mit aufs Schiff Fonnten um zu jehen, wo 
nun für 33 Tage unjer Seim fein jollte. 
Nachdem alles fomehr befichtigt war, wur 
den noch etliche Bilder genommen und 
dann der lebte Nu von Mutter und Ge 
ichwiitern, worauf dann auch bald Die 
Sloce erjchallte, welche allen Befuchern 
anfündigte, da es Zeit jei, das Schiff zu 
verlafien, dal; es num bald ji von den 
Banden löjen werde, welche es ans Ufer 
gefejfelt hielten. ALS jie alle unten jtan- 
den, warfen wir noch viele Bapierbänder 
hinunter, welche die XLieben dort am 
Strande hielten, als letten Salt, aber jie 
bewiejen ich bald 'als recht jchwache Ban- 
de, und trogdem jo viele Hände hielten, 
wollte das große Meerroß fi doch nicht 
halten Ilajien, und bald waren aud die 
fetten gerifien, und während die Gejchwi- 
iter am Ufer jangen: „Wirf ihm das Seil 
zu,“ wurde die Strede zwifchen uns umd 
den Lieben immer weiter, und bald fonn- 
ten wir feine Gefichter mehr erfennen, ja, 
bald halfen auch die Ferngläjer nicht 
mehr, und mur nocd jahen wir eine jte- 
bende Menge, die dem Schiff nun noch 
nacdjjahe. Denn als der Schleppdanfer, 


der uns aus dem Hafen jchleppte, uns 
erit frei gegeben hatte, ging® bald unter 
eignem Dampf jchneller vorwärts, wo der 
Zotje ums durch das goldene Tor führte. 


wurde 
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Noch einmal war die 
Ichnitten und ein 


Dampffraft abge- 
fleiner Segler nahm 
umjeren Xotjen wieder von uns. Unjer 
Kapitän hatte mım freie Hand. Schnell 
war das Leßte vom amerifantijchen Ufer 
verjchwunden, und nichts als Meer jehen 
wir bis morgen, welches der jechite Tag 
it. Wabrjcheinlich fommten jchon morgen 
Nacht einige der Hawai-Injeln in Sicht, 
denn übermorgen des Morgens jollen wir 
in Honolulu landen. Damit ift dann die 
erite Beriode diefer Seereiie boriüber. 
Bis beutemorgen war das Meer immer, 
einen Tag wie den anderen, recht glatt 
und jchön, aber beutemorgen zeigt jich 
mehr Wind, es vanicht und fängt fich mehr 


und mehr an zu bewegen. Won unjerer 
Sejellichaft oder Gruppe fit wohl mur 
Schweiter Baulina und unjer FKleinjter 
Roland verjehont geblieben, die fih noch 
nicht dem Ilmvermeidlichen  hingegeben. 
Aber doch war es bis jett jehr erträglich 


und rubig. Aber ein Seemann, wie ich 
bin, würde wohl auch jeefranf werden, 
wenn das Schiff auch nur im Safen vor 
Anter liegen würde und ich drauf jein 
müßte Doc; aber find wir jehr froh, 
dab, wir ipieder auf der Reife nach) unje- 
rem jo lieben Shongbong fein dürfen. 

Befamen noch grade vor unjerer Mb- 
reife, oder eigentlich jchon auf dem Schiff, 
einige recht jchöne, ermutigende Briefe. 
Darunter war auch einer don Gejchwijter 
Dit aus Shonabong, wo fie jchreiben 
bon dem Segen auf der diesjährigen Kon- 
ferenz, und auch wie eS etwas dunfel aus- 
jieht in politifcher Sinfiht. Krieg und 
Kriegsgeichrei überall und immer wieder. 
Wir hoffen, daß der Serr die Geichwifter 
beichirmen wird, und ihr Zeben teuer ge- 
achtet fein wird in feinen Mugen, und daß 
e5 Schon ruhig wird, dab unfere Reife 
den Flur binauf nicht bejchwert oder ver: 
hindert wird. 

sn unjerer Slalle find nur nod 
Millionare, ein Paar Zeute und ihre 
Tochter und eine ledige Schweiter, alle 
von Shanabat. Wie viele in der eriten 
Klafje Tind, weil ich nicht. Sn unferer 
laffe gebt eS aanz rubig ber, find me- 
nige Weihe und einige Chinejen und eini- 
ge Scabanejen. Mlio auf unferem Ded 
fein Tanz noch fonit jo was. 

Sehr erfreulich war uns das ermuti- 
gende Telegramm von Br. Zohrenz, wel- 
ches uns in die Nafiite gebradht wurde, 
nachdem das Schiff fich in Bewequng ge» 
jett hatte, dal fte unjer im Gebet ge- 
denfen auf der Reife. Sa, die lieben Ge- 
ichwiiter, alles jolches jtählt den Mut md 
gibt Kraft. Much jeder Brief, den hr 
ung jchreiben werdet, mich wenn hr 
nicht mit uns verwandt jeid. Wir jchät- 
zen jeden Brief von Euch, fommt er von 


bier 


wen er auch fommen mag. Nun für 
dDieies Mal: Auf Wiederjehn. Mehr 


bon jener Seite. 
3.8. Wien. 
An Bord des „Taiyo Maru.“ 
-— Zionsbote. 
* * * * * 
Danfet dem Herrn, weil er gütig ilt, 
weil jeine Gnade ewig währt! 





Bon hier und dort. 
* * * 


Abram Andres, Herbert, Zasf., jendet 
Zahlung für die Blätter und jehreibt: Wir 
haben noc) immer jchönes Wetter. Heute, 
28. Nov., ijt die Yuft feucht und ver 
Wind hat jich nac) Vlorden gedreht, es 
fann wohl auch Schnee geben. 

* * * 


Tobias Schmidt, Hepburn,  Sasf., 
schreibt: Friede zum Gruß wiinjche ic) 
Euch allen dort, die She tätig jerd, uns 
jede Woche manches zu berichten, Erfreu 
liches und leider auch oft, was Tränen 
verurjacht. Gott möchte fich iiber die not 
leidende Menjchheit erbarmen umd die gro 
be Not lindern, ift wohl aller Kinder Bot 
tes Gebet. Die Witterung it immer 
noch jchön, fein Schnee, die Wege jind 
ausgezeichnet gut, Autos jieht man von 
friib bis jpat in die Nacht. 

Sn der Wacht vom 23. auf den 24. Nov, 
brannte in unjerm Städtchen em Clevator 
nieder. Zum Glücd war nicht viel Weizen 
darin, wohl nur 2 Karlod. — Einliegend 
finden Sie einen rußlandijchen Brief. Der 
Schreiber möchte ihn im der Nundjchau 
veröffentlicht haben. 

Hier ijt der Brief: 

Liebe Nedaftion der Nundichan! 

Ic) fomme mit der Bitte, meine Adrej 
je aufzunehmen. ch hatte zwei Söhne. 
Der ältejte ijt in der jchiweren Zeit ver- 
jhwunden und der jünglte it im Mus 
land. Sc bin jekt ohne Stüße. Viel 
leicht wiirden mitleidige Herzen jein, die 
etwas übrig haben für mich, ich mwilrde 
jehr danfbar jein. Sc bitte um Entjchul 
dDigung, da ic) jo jchreibe, aber die Not 
treibt. 

dran Helena Fr. Wiebe, P. DO. Lesuoje, 
Gonv. Saporoihje, Ufraina. 

Vielleicht Stellen Sie auch die folgende 
Adrejie hinein, dem tut die Hilfe aud) 
jehr nötig: Dietrid” Peter Frieien, BP. ©. 
Lesnoje, Gounv. Saporoihje, Ilfraina. 

* * * 


Abraham Dahlfe, Nujb Xafe, Sasf., 
fendet Zahlung und jchreibt: Da von bier 
jo wenig in die Nundjchau fommt, will 
ich ein paar Zeilen einjchieken. Sch babe 
Sreunde bier in Amerifa, aber ich weil; 
ja nicht, wo jie alle jtecfen, auch weri; ich 
ihre Adrejien nicht, darıım möchte ich die 
Rundihau zu Hilfe nehmen, um aıszu- 
finden, wo jie find. Da jind meine Brü- 
der und Schweftern in Nanjas, David, 
Gerhard, Bernhard, Sjaaf und Maria 
Dahlfe. ch möchte von einem jeden mal 
was hören und wenn fie die Numndjchau 
nicht lejen, dann möchte der nächite Nach 
bar ihnen das zu lejen geben, denn wir 
haben uns jchon im die vierziger Sabre 
nicht gejehen. ch möchte, wenn möglich, 
fie noch einmal perjönlich jehen, es wür 
de mir eine Freude jein, ihnen noch ein- 
mal ins Nuge zu schauen. 

* * * 

Witwe Maria D. riefen, Womarf, 
Sasf., ichreibt: Grus an den Editor md 
ale NRumdjchauleier. Der Gott des 
Sriedens jei mit uns und die Gemein- 
jchaft des Heiligen Geijtes verfläre ums 
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als wahre Kinder Gottes in Licht, Liebe 
und Sreude, tjt mein Gebet. Amen. Die 
Zeit ıjt furz, um unjern Herrn Sejus zu 
erwarten. Wenn wir im der Bibel Lejen, 
wie e5 zu Wvabs Zelt gegangen bat, bis 
Bott ıyn mit jeiner Jamilre im die Arche 
aufgenonmten bat, S Seelen, und ich den 
fe, ie war für alle zubereitet, geht es heu 
te nicht gerade jo wie Damals? Noah bat 
120) Sayre vergebens gepredigt und ich) 
denfe er hätte aucd) manche od) gerne 
eingelajjen, als die Flut fam, aber er 
fonnte nicht, Gott Hatte den Schlitjjel. So 
ijt es heute. Wir wijien nicht, wıe lange 
die Bnadentir nocd) offen ift. Die Xieve 
rehit heute, denn wenn mehr rechte Lie 
be ware, mwüroe auch mehr Erbarmen 
jein, dann würden Menjchen nicht danacdı) 
trachten, Witwen zu umteröriiden. Wenn 
ich) in der Bibel leje, wie nahe das Ende 
tt, wie freue ich mich dann, dab ich Se 
jum erblide. Wenn ich nur jelten ım 
der Nacht jehlafen fann in memem armen 
Ysıtvenitand umd darüber nachdenfe, ha 
ben wir jchon je jo etwas gehört, wie das 
große Elend in Nupland und das jchon 
jahrelang? Was haben die Xeute da al 
les durchgemacht und jegt der jchreckliche 
Sumger! DD, ihr Xieben, gebt und werdet 
nicht mie. Wie gerne möchte ich auc) 
nod) geben, aber ic) fann nicht mehr, habe 
öfter den leßten ZBollar bingegeben, aber 
ich fann nichts mehr verdienen und jo ba 
be ich nichts. Wenn ich nach Arbeit fra 
ge, dann meinen fie, jie jehanmten ich, eine 
alte Witwe von 64 Jahren zur Arbeit zu 
nehmen. ber betteln jchame ich mic), 
wo joll ich dann hin? Woriges Bahr 
fonnte ich noch Schule halten, denn Tie 
liegen mir die Schule und es bat uns 
allen auc) gut gegangen, die Kinder ba 
ben gute Fortjchritte gemacht im Xejen, 
Schreiben, Singen und Beten. Da id 
aber nım jhwac) bin im Körper, verlangt 
das zudiel Anjtrenaung. Sonntags ba: 
be ich meine lafjfe und die meijten fon 
nen ihre deutjiche Xeftion gut lejen, jin 
gen fünnen fie alle. Der Witwenjtand tjt 
ein jchwerer Stand. Gott hat den Men 
ichen befohlen, dal; fie feine Witwen umd 
Waifen unterdrücen jollen, aber oft tum 
jie es aus llebermut. Wie oft bete ich 
zu Gott, day er doch den Leuten es ms 
Serz geben möchte, mir die Schulden zu 
bezahlen, die fie ums noch jchulden, denn 
mein lieber Mann Aron W. riefen it 
darüber geitorben. 
* * * 

Sobann Peters, Tuinev, Wajh. jendet 
Zahlung für die Vlätter umd jchreibt: Wir 
jind bier alle jo mäßig gefund, Gott je 
Danf. Die Ernte war bier die Teßten 
paar Sabre nur jchwach. Das Wetter tft 
jett meiitens dunfel ımd trübe, des Nachts 
friert es ein wenig. Wir Hatten auch 
ihon ein wenig Schnee. Wünfchen Ihnen 
allen eine Fröhliche Weihnachten und ein 
(Hfitckliches Neujahr! (Herzlichen Dank für 
die Wiinfche. Wir erwidern fie von Ser 
zen. Die Editoren.) 

* * E 

Beter Bärag, Smwalwell, Mlta., fendet 

Zahlung und jchreibt: Wir haben bis jett 
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ichönes Wetter gehabt. Geitern, 28. Nov,, 
fiel zum zweiten Mal in diefem Serbit et 
was Schnee. erite Schnee ijt vor 
den jchönen Sonnenjchein verjchwunden, 
der geitrige it jo wenig, dal; er nicht al: 
lenthalben die Erde bededt, aber die Erde 
it gefroren. 


Der 


Sohann M. Beters, Haque, Sasf., jen 
det Zahlung für die Blätter und eine Ga 
be für die notleidenden Britder in Ruf 
land und jehreibt: Das Wetter war bis 
zum 28. Nov. für Ddiejfe Jahreszeit noch 
ehr jchön, fein Schnee, Gitern war ziem 
lich) Wind und heute, 29. Nod., war es 
17 Grad N. falt. Bezahle fiir Numndjchau 
und Sugendfreund und was übrig ift, 
joll für die notleidenden Brüder nm Ruh 
land. Der Hunger mul doch jehr weh 
tun. Wir find jo ziemlich gejund in un 
jerer Samiilie. 


Verwandte und Arennde nejucht. 


G. E Nadan, 2I7-— TV. N. E. Cal- 
gary, Alta., ichreibt: Ich jncde Peter Na- 
dan. Das leßte, das ich don ihm weiß, 
iit, daß er bei Ehortig, Alte Kolonie, her- 
um war. ch babe jchon einmal in der 
Rımdjchau angefragt, da aber jeßt jchon 
auf vielen Stellen auch im Musland die 
Rımdjchau gelejen wird, wird vielleicht je 
mand der LXejer mir Musfunft geben fön- 
nen. Bejten Danf im Voraus. 

k E * 

MH. PB. Tod, Lowe Farm, Wan., jendet 
Zahlung für die Nundichau und schreibt: 
Wir möchten gerne ausfinden, ob c3 mög: 
lich wäre, die Familie Jaaf Fehr, Sid- 
rupland, Baratow, Nen-Chortis, anfzufin- 
den. Gr wurde bei alte Sohann Febren 
auferzogen und bat auch in der Foritei 
gedient. Sm Kriege joll er Sanitätsdienft 
geleiftet haben. Wir fönmen nicht ausfin- 
den, wo jie find oder ob fie noch Leben. 
Sollte jemand von den lieben Nundjchau- 
lejern etwa jeinen oder feiner Fantilie 
Aufenthalt wien, jo bitte ich, es mir 
durch die Rumdjchau wien zu lafien. Vie 
len Danf im Voraus. 


k * 


_ Peter Krüner, Gronan, Weitfalen, 
Scjpitenftrafe No. 2, Germany, ichreibt: 


Sc bitte, wenn es irgend neht, meine 
Verwandten dort ausfindin zu machen. 
sch bin Flüchtling aus NRuhland, mußte 
beit Anbruch des Krieges mit Familie 
fliichten umd befinde mich jeßt bier im 
Deutichland in jehr troftlojfen Verhältnij- 
fen. Memme Verwandten find, joviel ich 
mic erinnern fann, alle nad) Canada 
ausgewandert. Die Namen jind: Ger: 
hard Wiebe, er wanderte vor 25 Nahren 
von Ebenfeld, Nuhl. nah Canada aus; 
Sokann Glies, er ging vor 20 Sabhren 
auch) von Gbenfeld nach Canada, md 
Gottlieb Krüner, er ang vor 25 Nahbren 
auch von Ebenfeld nach Kanada. ch hof- 
fe, da mir bald Nachricht erhalten fün- 
nen. 
* * * * * 

Lobe den Herrn, meine Seele, und ver- 

ai; nicht, was er dir Gutes getan! 
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Korreipondenzei. 

Hillsboro, Kani., den 27. Novem 
ber 1922. Werter Editor und Xejer! 

Sonntag, den 19. November war das 
Abjchiedsfeit unjeres lieben Melteiten B. 
9. Unrub (der jeßt bereits auf dem We 
ge nach Rußland it). Zu Anfang jang 
die große VBerfammlung das jchöne Yied: 
Mein Sefu, wie Du woillit. Die große 
Kirche war jehr voll und viele muBten 
noch jtehen. Ein Zeichen der Liebe! Dann 
bielt jein Schwager, Brediger Beter Bul 
ler, die Eröffnungsanjprache über 2. Wo- 
je 13, 21—22: Und der Herr 309 vor ih 
nen ber, des Tages in einer Wolfenjaule, 
daß er jie den rechten Weg führte und des 
Nachts in einer YFeuerjäule, daß er ih 
nen leuchtete, zu reilen Tag und Wacht 
Die Wolfenjäule wich) nimmer von dem 
Volk des Tages, noch die Fenerjäule Des 
Nachts. Er jagte, wie wir bier in Jsra 
els Gejchichte finden, wie Gott führt md 
Sein Wort hält, jo führt Er auch ums 
und leuchtet uns auf umnjerer Wetie md 
weicht nicht von uns. Er it eine feurige 
Mauer um uns ber umd Kinder Gottes 
fönnen wohlgeborgen reilen. Der Herr 
Sejus jagt jelber: ch bin bei euch all: 
Tage, bis an der Welt Ende. Mich die 
je Samilie fönne jich rubig unter dieje 
MWolfen- und FFenerjäule stellen. Dann 
jprach er ein Gebet 

Nach) ihm jprach Meltejter B. H. Nichert 
von Tabor über Galater 6, 9—10: Xaj 
jet uns aber Gutes tum md nicht mitde 
werden; denn zu jener Zeit werden wir 
auch ernten ohne Murbören. Cr jaate, 
wir jtehen in Gefahr, milde zu werden, 
aber wir fjollen der Gefahr ins Muge 
ihauen und Sie erfennen. Die Länge 
trägt die Kalt und daher ijt es nötig, ums 
zu ermuntern. Much unjer ausgebreite 
tes Mifiionsfeld und alles andere jollte 
uns nicht hindern und davon abhalten. 
Kir jollten uns die Kotwendiafeit vorbal 
ton: Es handelt fig um Leben oder Tod. 
E> wird uns zum Segen jein, wenn wir 
die Probe beitehen. Gott gibt ums bier 
eine Gelegenheit, die wir vielleiht in 100 
Sahren nicht wieder befommen. Es ift 
ein erniter Weg fir unjern Meltejten, er 
muß fich jagen: Komme ich um, jo fomme 
ih um. Er erwähnte noch, wie diefe Not 
zeit ein Mittel der Xereinigung fer umd 
Einigfeit macht jtarf. Wie wird einjt die 
Ernte jein? Die dort in der Not jmd, 
beten bier für uns und wir fühlen den 
Sogen des Gebets und ernten.  Dieje 
Neile jollte die Verbindung feiter heritel 
len — Darauf jang der Chor: Behüt 
dich Gott, auf Wiederjeben. 

Dann bielt Nev. 9. Banman eine An 
jpradhe im Namen der Gemeinde Gr 
jagte: Unser Meltejter bat eine jchmwere 
Aufgabe übernommen. ber ob wir vie 
Größe diefer Mufgabe voll und ganz er- 
fennen, das wijjen wir nicht. Wir brau- 
chen nicht fragen, was der Zwed der Sen- 
dung des Bruders it. Die ganze Ge 
meinde übergibt ihn Gott ıumd Seiner 
Gnade und er braucht Fich nicht zu Fürch- 
ten. Wir wollen uns durch Gottes Güte 
zur Buße leiten lafien. Gott gab einit 
Moje die Verheigung: Mein Angeficht joll 
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Wennenitijche Bundichan 


mit dir gehen, und wer fic) zum Serrn 
hält, zu dem wird der Herr ich jicher 
lid) befennen. Der Serr möge mit dem 
Bruder jein und er und auch wir bier 
jollen uns zu unjerm Gott halten, Er 
wird alles wohl machen und unjere Gebe 
te erhören. Der Bruder fann getroit ge 
ben im Namen des Herrn umd die ganze 
Gemeinde jtehe hinter ihm. Gr jprad) 
dann noch den Segen. Die ganze Ver 
jammlung bezeugte durch Mufjteben, dal; 
jie einen Gruß mitjandte. Dann rief er 
ihm noch die VBerbeiung zu, Die Gott dem 
Jojua jagte: Der Herr wird mit dir jein. 
Ar dieje VBerheißung jolle er jich feit an 
flammern und Nedner hoffe, dal der Herr 
durc) den Bruder Großes ausrichten wer 
de und er jolle es im Namen Gottes ge 
troft ausführen. 

Nun gab ihm Miilionar B. A. Benner 
Troitesworte aus einem erfahrungsreichen 
Miiiionsherzen. Cr jagte, die Gemeinde 
jolle fih von ganzem Herzen freuen und 
jagen: Gott jegne did. Er tröitete ihn 
mit Bjalm 34, 8: Der Engel des Herrn 
lagert jih um die ber, die Sbhn fürchten 
und hilft ihnen aus. 

Cs gaben nocd, mehrere andere Bredi 
ger und auch unjere beiden Diafonen dem 
»Sruder noch Segensiprüche mit auf den 
Weg. Es folgte ein Belang, geleitet von 
unjerm Gcjangleiter und Prediger Safob 
Banman. 

Darauf richtete umfer lieber Veltejter 
noch Abjchiedsiwworte an die ganze Wer 
jammlung. Gr jagte, wohl zum leßten 
Mal für eine lange Zeit betrete er Die 
ion Bla. Er babe gedacht, das Ab: 
ichiedsfejt wiirde den Schmerz noch ver 
mehren, aber e5 war das Gegenteil, er jei 
geitäarft worden. Mlle die geiprochenen 
Worte witrden ihm im jchweren Stunden 
Trojt bieten. Er erzäblte nocd, weld) 
jchöwerer Sampf im Herzen borangegangen 
war und wie es auf den Ninieen Durchge 
füampft werden musste, bis er bereit war 
zu diefem Schritt. Sein fleines Töchter- 
lein babe noch inımer gehofft, Bapa dürfe 
nicht gehen. Er babe jich Bhilipper 1, 
21.-—26 zum Troft aneignen fönnen umd 
biermit war ihm die Antwort gegeben. In 
diefer Stunde alaube er feit an die Di- 
refte Führung Gottes umd im Ddiejem 
Slauben tit auch Sterben ein Gewinn. Er 
danfte allen für ihr Gricheinen und für 
den Zrojt, den er empfangen batte ımd 
der Herr möge mit uns jein. Er dantte 
auch den Sängern, denn der Belang babe 
jein Ser; ergquict. Gr erwähnte nod), 
wie wir dort in der Gwigfeit fingen wer- 
den zum Nubme dejien, der uns Ddurd)- 
geholfen bat. Mich bat er noch, jeine 
Familie, fir ihn das Teuerjte auf Erden, 
zu befuchen. 

Dann machte fein Bruder, Meltejter 9. 
T. Unrub, den Schluß. Er jagte, er fön- 
ne nur Ja und Amen zu allem jagen umd 
wenn auch andere zuricdblieben, der Tie- 
be Gott ginge mit dem Bruder. Er 
ichlo dann mit Gebet. 

Prediger E. E. Wedel gab mun das 
Lied an: Gott mit euch bis wir uns wie- 
derfehn. Dann trat Bruder Inruh nad 


borne umd er erhielt noch manchen San 
dedruc und Segenswunidh. Die Gemein 
de liebt ihn und er ging ums allen jchwer 
ab und wir wünjchen uns en Wieder 
jehen. 
Selena Warfentin. 

Altona, Man., den 1. Dezember 1922. 

eröhliche und gefegnete Weibnachten 
jei allen zum Grus gewünscht! 
Nachdem der Editor in Manıtoba gewejen 
und allenthalben Sorreipondenten ange 
jtellt, dachte ich, regt oft von Manitoba 
zu lejen. Dem jcheint aber nicht jo zu 
jein und jo dachte ich, mal wieder etwas 
aus Ddiejer Gefe zu berichten, 

Die Arbeit mit den rufliichen Gejchwi 
tern, womit mein lieber Gatte jo fchr be 
jchaftigt it, macht Tic; ja auch) ont in der 
Samilie und bejonders in der Wirtichaft 
bemterfbar, und c> gibt desbalb auch man 
ches Für mich. Heute gingen die Kleider, 
die dringend zum 1. November erb.ten 
wirrden, ab; es waren etwas über 7000 
Prunmd. Hätten fie vor einem Wionat ae 
jchieft werden fünnen, wäre es nad ım 
jerm DTafürbalten vorteilbafit'r aeweien. 
sm Sommer wurden ste in Wimmmpeg ge 
preßt umd gepact, Diesmal taten wir es 
in Altona und es gab für manchen (au 
wir rauen durften mithelfen miternnä 
ben) Arbeit umd wir mülfen jagen, e: 
waren recht viele willig, Hand ans Werf 
zu legen. 

Gegenwärtig Jind Br. David Töws, 
Roithern, umd Abr. Ströfer, Flüchtling 
aus Nuhland, in unjerer Mitte. Worge 
tern abend hielt eriterer eine VBerfamm 
fung in Altona umd heute abend wird Br. 
Kröfer, wills Gott, cine Werfammlung 
halten. Br. Tows arbeitet ja ießt jehr 
an der Einwanderung der Mermiten unter 
den Mrmen, und ich alaube, er it em 
jehr niißliches Werfzeng im Gottes Sand! 
Gott arbeitet zur Zeit ja mittelbar durch 
Venichen und dazu erlicht er fjolche, die 
newiffenhaft, wahrheitsliebend, tren und 
jelbitlos zır ihren Pilichten jteben, troß 
Widerwärtigfeiten md Beichiwerden, die 
ohne Ausnahme jolches Werf mit Sich 
bringt. — Der Herr jagt uns in Seinem 
Worte, da, wenn wir Glauben baben 
wie ein Senfforn ımd wir jagen zit die- 
jem Berge: Hebe dich md wirf dich ins 
Meer, jo wird es gejihehen. Nun, wie 
oben erwähnt, Gott mirft mittelbar 
und jo fanın auch zu Seiner Ehre gejagt 
werden, daß Er es bier durch Pr, Toms 
tat. Nicht, daß Br. Töws die Ehre zu- 
fommt, aber durch Gottes GSerit anaelei- 
tet, als Werfzeug in des Allmäcdhtigen 
Hand, verjeßte er auch bier einen für viele 
unitberjteigbaren Berg ımd zwar ins 
Meer der Liebe, denn das manchem nn- 
ansführbar jchien, nämlich die ungehene 
Summe zur lleberbringung der Leidenden 
nad) Amerifa, aufzubringen, würde uns 
im Mufblic zum Herrn und im Bertrau- 
en auf Sein Brot zur leichten Sache. Ob’3 
allen jo aegangen? ch weil es nicht, 
aber das weiß ich, daß es nicht nur mir, 
jondern auch anderen jo ainga. . 

Wir hoffen zu Gott, daß viele den 
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VBorjak und das Vertrauen zu Gott gefaßt 
haben werden, mit mehr Mut und Hinga- 
be an diejem Werf mitzubelfen. - 

Bon dem, was Br. Kröfer uns jagen 
wird, werde ich am Schlus noch etiwas er 


wähnen. Die Witterung bat jich jehr ge 
ändert. Am 28. hatten wir QTaumwetter 


und weil es am 25. wieder ziemlich geregq 
net hatte, und den 26. noch geichneit, jo 
gab es ziemlich Kot. Am 29. fror alles 
hart und geitern, am 30. hatten wir ei 
nen Manitoba Schneeiturn, fo dal heute 
die Schlitten aus ihrer Sommerrube ge 
jtört werden. Es ift übrigens jeßt heil 
und frojtig jchön. 

Der Gejundheitszujitand it, joviel ich 
weiß, allgemein gut, nur bier in ltona 
liegt Br. D. D. Driedger an einem jchwe 
ren Magenleiden darnieder, wofür feine 
ärztliche Hilfe it und er fieht mit vollem 
Bemwußtjein jein Ende nahen. Weöchte der 
Herr ihn jtärfen in jeinem Yeiden, bejon 
ders im „Gottvertrauen”! - 

Nun find wir don der Berjammlung 
zurück und haben achört, was Br. Nröfer 
uns jfagte. Manchen ijt es vielleicht neu 
gewejen, doc) uns war das meilte davon 
jchon befannt aus Schriften und noch ganz 
bejonders aus feinem Biichlein: ‚Meine 
Flucht“. ES jcheint manchem, die Berich 
te von Rupland find oder werden itber- 
trieben, aber ich glaube, das fann nicht 
bon Br. Sröfer gejagt werden, denn er 
fand bei allen Mitteilungen immer nod 
Urjadhe, Gott zu danken für jeine Füb- 
rung. Mich jah er überall Gottes Walten 
in diefem Wirrjal. Unier Bethaus war 
angefüllt mit Zuhörern, troßdem es Falt 
var. 

Die Brider werden noc) eine Reihe 
von Verjammlungen bin und ber halten, 
wie ihr Programm lautet. Möchten nad) 
trägli Früchte daraus entitehen! 

Ale Lieben hiben und drüben 
mals grüßend, jchließt 


noc)- 


MariaEpp. 

* * * En x 
Roithern, Sasf. den 27. Nov. 1922, 
Wir lejen in Sei. 38, 1, dah Hisfia, 

der König Nudas, todfranf wurde Der 
Brophet Iejaias aber fam zu ihm und 
iprad) zu ihm: „So fpricht der Herr: Be- 
itele dein Haus; denn du wirft jterben 
und nicht lebendig bleiben.“ NIS der 
Prophet den König verlafien hatte und 
diefer Fromme Mann fich betend und mei- 
nend an jeinen Gott wandte, dem er ger- 
ne noch weiter dienen wollte in der jo 
ernit begonnenen und mit jo herrlichem 
Erfolg gefrönten Reformation des Wol- 
fes Gottes, da jandte der Herr den Pro- 
pheten Nejaias zu dem mweinenden König 
bin und ließ ihm janen: „Ich babe dein 
Gebet gehört und deine Tränen gejehen; 
fiehe, Ich will deinen Tagen noch fünf 
zehn Sahre zulegen“, u.j.w. umd es ge 
Ihab alfo. 

Wie viele Gebete während der letten 
fünf Tage um die Erhaltung eines teu 
ren Lebens zum Simmel aufgeftiegen fein 
mögen, weiß Gott allein, aber bier bief; 
e8: „Was ich tue, das weit du  jebt 


nicht; aber du wirst es hernad) erfahren.“ 





Aiennonitiiche Rundichau 


Br. Jafob Cjau, ein junger Farmer bon 
31 Sahren, mit rau und drei lindern, 
etwa fünf Meilen öitl. von KRoithern 
wohnbaft, war vergangenen Donnerstag, 
ven 23. d. Mts. noch in der Stadt geiwe 
jen und hatte etwas eingefauft, war auf 
dem Seimwege jchon ijehr frank geworden, 
hatte aber das Heim noc) glücklich erreicht. 
Eine beftige Grippe mit dazugetretener 
Yungenentzindung war bei feinem jchwa- 
chen Serzen zuviel für jeine jchmwächliche 
Konjtitution umd heute, Montag Uhr 4 
Morgens entflohb die freigewordene See 
le der irdtichen Hille, um zurücdzufehren 
zu dem, der fie gejchaften — umd die jun- 
ge Deutter mit ihren Kindern itanden bei 
der Keiche ihres bisherigen Ernäbrers. 
Gott, der VBerjorger der Witwen und Wai 
jen, wolle jie in Seine Obhut nehmen und 
ihr Teöjter jein nach) Seiner VBerheigung! 


x 


Der Berjtorbene hatte die ganze Zeit hin- 


durch mit Jchiwerem Fieber zu fämpfen 
und wohl faum einen flaren Blick oder 
Gedanken gehabt; itets bejinnungslos. 


Kiinftigen Freitag, den 1 ‚Dezember, jol 
len die jterblicden Gebeine des jo früh 
Dahingejchiedenen von der Bergtbaler 
Schule aus zur Grabesruhe bejtattet wer- 
den, um dem Kommen des Herrn entge- 
gen zu harren. — 

Bis heute Morgen haben wir bier in 
unjrer Gegend das denkbar jchönijte 
Herbjtwetter gehabt und Jederman freute 
ji) darüber. Im Laufe des Vormittags 
wurde es fühler. Wind war von 
Süden nah) Weiten umgejprungen, ver: 
jtärfte jich allmählich in etwas, bis er ge- 
gen Abend vom Nordweiten ber ganz nett 
zu wehen begann und den PBajjanten die 
lleberzieher aufnötigte. Mugenblicklich tit 
die Luft wieder jtill und es tt ja mög 
119, daß morgen wieder das berrlichite 
Wetter iit; es ijt balb elf Abends, da ich 
dies jchreibe, 

Wittwoh, den 28 Mai. — ‚Mein 
Gott, nun it e$ wieder Morgen!” Die 
Sonne it aufgegangen und tut was in 
ihrer unbegrenzten Macht itebt, um die 
dunfeln Wolfen völlig zu verfcheuchen, jo- 
daß fie die Welt mit ihrem belebenden 
Glanz erquiden fann, und ich denfe, jie 
wird fiegen. Frojt ift jtärfer geweien als 
eine Neihe von Nächten vorber: Eisblu- 
men an den Fenitern. 

Gruß an Editoren, Drucerperjonal 
und Lejer von Bm Nempel. 

* * * * 


Der 


* 


Todesanzeinen. 
* * * 

Sıllsboro, Kanf., den 16. Novenm- 
ber 1922. Werter Editor ımd Leier! Will 
bon einem Todesfall berichten, von unje- 
res Nachbarn David SildebrandtS Tochter 
Anna. Sie wurde jehr franf und befam 
große Schmerzen am Blinddarm. Sie 
wurde nad dem SHojpital gebracht, aber 
e5 war jchon zu weit vorgejchritten ıumd 
fie mußten ihr fagen, daß der Tod bald 
eintreten fönnte, Mber fie zeigte feine 
Todesfurdt, fie war bereit und freute fich, 
zu Sefur-zu gehen. Bon den Eltern ımd 
Sejchwiitern und den Fleinen Kindern 
nahm jie ruhig Abjchied umd fang dann 
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Kenn brudleidend pro- 
bieren Sie Dies frei. 
Wenden Sie e3 an bei irgend einem Brud, 
alt vder neu, groß oder Hein und 


Sie find auf dem Wege, der jıhon 
Taufende überzeugt hat. 


Frei verfandt, dies zu beweifen. 


Veder Bruchleidende, Mann, Frau oder Kind, fol- 
te jofort an ®W. ©. Nice, 93 B, Main St., Adams, 
N. D., Ichreiben wegen einer freien Probe feiner 
wunderbaren anveizenden Applifation. Tun Sie das 
auf den Bruh und die Musfeln werden anfangen, 
fih zu ftraffen, fie werden anfangen, fih fo aufam: 
men zu binden, dab die Definung von felbit fchließt 
und die Nötigfeit, eine Binde, ein Bruhband oder 
eine andere Wpplifation anzumenden, ift befeitiat. 
Berfäumen Sie ht, um diefe freie Probe zu fehrei- 
ten. Solbit wenn hr Bruh Sie micht beläftigt, 
warum Sollten Sie Ihr Leben lang eine Binde tra- 
gen? Warım fi mit Unnötigem berumtragen? 


Barıım die Gefahr laufen, fib Brand und ähnliche 
Uebel zuszuzichen durh einen Fleinen unfchuldigen 
Bruch, denn gerade folde baben fhon Taufende auf 
den DOperationstiih gebradt. Biele Männer und 
Frauen feßen fi täglich diefer Gefahr aus, nur 
imeil ibr Bruch ibnen feine Schmerzen bereitet und 
fir im ihrer Belchäftigung nicht bindert. Schreiben 
Sie Sofort wegen diefer freien Probe, denn e3 iM 
wirflih ein voraliglides Mittel und bat beigetra- 


Heilung von Brüdhen, die zwei Männerfäu- 
fte aroh waren. Benuten Sie untenftehenden Kou- 
von und fchreiben und berfudhen Sie es Sofort. 


DIENEN II N IN I IN N N U N N 


Frei fir Bruch 
W; $; Rice, ne. 


93B, Main St., R y 
Senden Sie mir abjolut frei 


gen Zur 


Adams, N. Y 
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noch ein Lied: Ich gehe heim zu Sefu. Zu 
den Schweitern fagte fie: Nın denn Ndje 
alle, und fie ging zu Sehr. 

Obzwar der Schmerz der Eltern groß 
iit denn dies war daS Paby und die Ießte 
Tochter daheim, jo wien fie doch, wo ihr 
Kind iit: Sicher in Iefu Armen, ficher an 
jeiner Bruit. In der Sonntagjchule war 
fie eine jehr aufmerfiame Schülerin, daß 
ie wohl manchem eine große Lehre gemwe- 
fen ift ohne Worte. E3 war ihr abzu- 
fühlen, da fie die Lehren in ihr Herz 
aufnahm. Im Elternhaufe war jie ein 
gehorjames ımd liebes Kind. Dur ihr 
jeliges Sterben redete fie in eindringlicher 
Meile zu der Nugend, daß es fich Tohnt, 
Sejum zu leben, denn eS geht mit Freu- 
den, Sejum zu jterben. 

Ym 14. war Begräbnis. ES maren 
recht viele gefommen. Als der weiße, mit 
Blumen gejchmüdte Sarg mit der 17 jäh- 
rigen Tochter bereingefahren murde, da 
erfaßte wohl jedes Herz Mitleid mit den 
Eltern, denn der Trennungsjcehmerz tut 
weh. das weiß ein jeder, der e$ erfahren 
bat. Die Gemeinde fang Lied 515, Ge- 
janabuch: Chriftus ijt mein Leben. Dann 
machte Rev. Banman die Cinleitung mit 
PBialm 90. Wie Mofes, der Mann Gottes, 
bier ausruft: Herr Gott, Du bift umnjere 
Zurfucht für und für, jo fünnen au wir 
mit allen unjern Nöten zu diefem Gott 
fommen. Er machte es uns jo flar, mie 
der natürliche. Menich nicht fterben till, 
aber doc) mu$. Diefe Anna war bereit 




















1922. 








hatte aleichlam geblüht 
und nicht nur ge 


sı geben. Sle 
wie eine NRoje im Tal, 
blüht, fondern auch geduftet. (Mieviel 
Noien mögen wohl blühen ohne Duft) 
Kir Eltern follten die Kinder, das Werf 
Seiner Hände, dem Herrn wieder bringen. 
Der Tod umnferer Lieben bringt uns nä 
ber mit Gott zufammen. Dann jprad) er 


ein tröjtendes Gebet. 

Sterauf gab unjer Melteiter B. 9. Un 
ruh das Lied an 510, Selangbuch: Ich 
bin ein Gait auf Erden ıumd las den 
Leichentert, 2. Timotheus A, 6—8. Nun 
janq der Ehor das Lieblingslied der Ver 


ijtorbenen: Wenn zuleßt ich daheim. 
Dann bielt der VIMeltejte die Leichenpre- 


digt. Er jagte: Hier haben wir das 
Wort eines Mannes, der am Unde feines 
Lebens jtand und ausrufen Fonnte: Ich 


Seit meines 
Hier war das 
Treue gebal 


werde ichon geopfert ımd die 
Ahjcheidens tit vorhanden. 
Wort eines Mannes, der die 


ten hatte, der nicht mur auf jich geblict 
und der num den herrlichen Yohn jah, den 
der Herr einjt austeilen wird. Wenn 
auch bier die Herberge jchön war, jo war 


jie doch nicht zu vergleichen mit den himm 
liihen Höhen. Paulus wuhte, daß es zur 
Heimat ging und much, wie wir dahin ge 
langen fönnen. Baulus muhte fampfen 
gegen Sünde und Welt und diefer Kampf 
brachte ihn zur Serrlichfeit. Die jo famp 
fen, fampfen einen quten Kampf. Sein 
Siel, das er fich geitecft hatte, war die 
ewige Serrlichfeit. Er bielt Sejum Chri- 
tum die Treue und tat alles für Nefus, 
nur für Sefus. Mich diefe Anna batte 
ihr Biel gejtecft und site fonnte auf dem 
Sterbebette fingen: Sch gehe heim zu Ne 
ju! Die Eltern und Gejchwifter brauc) 
t.n nicht zu weinen. Er fagte, er habe 
jo Darüber nachgedacht, ob er nicht in eimi 
gen Wochen dort jein würde, wo jopiel 
Not it und jehen, wieviel Elend in der 
Welt it. (Er fährt ja nad) Nufland.) Es 
gilt, jich los zu machen und Nejum zu 
leben, damit wir auch Ihm jterben fön- 
nen. Dann wird der gerechte Richter den 
Siegesfranz erteilen und Er wird geben, 
was Er verheißen bat. Dies gilt denen, 
die in der Gegenwart des Herrn wandeln 
und die feine Erjcheinung lieb haben. Der 
Herr möchte uns jolhe Kinder werden laj- 
jen, die Ihm jubelnd entgegen geben und 
daß fie alle Seine Cricheinung lieb ba- 
ben. 

Der Ehor jang dann noc ein Lied nd 
dann wurde daS Lebensverzeichnis vorge: 
lefen. Sie iit alt geworden 17 Nahre, 2 
Monate und 8 Tage. Zum Schlub jang 
die Gemeinde: Wo findet die Seele die 
Heimat, die Ruh? Dann wurde die Lei- 
che befichtigt und mwährenddeflen jang der 
Chor 4 Lieder. Num aing es dem fFried- 
hof zu, allwo fie ruhen wird bis zum Nuf- 
eritehungsmorgen. 


Die Tochter jchläft nur eine furze Nacht 

Verichlait’Ss im Nämmerlein 

D, wenn fie einit vom Schlummer aufer- 
wacht 

Das wird ein Morgen fein! 

Der eintrat in Jairus’ Kammer: 
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® Dil einft reiche £ raten haben, 
90 feheue reiche Ausfantuicht, 


Denn fühe frucht wird 
„le treu getan hat leine } 





ink, Ar, 








Wandiprücde als 
er 7 
ab 
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erhalten. 


Sch habe eine große Auswahl von Wandjprüchen (Mottob) vorrätig. 
brachten beiden farbigen Bilder find für den Preis von 
Shre Größe ijt 111% auf 151% Boll. 


Reihnactsaeichenfe. 


| 
Die ge: 
35c. das Pild, Portofrei, zu 
Sch Be eine große Muswahl aud) 


verjchiedener anderer Wandiprüche für den Preis von 30 bis 40c. das Bild, jo aud) 


fleine Stehiprüche mit Bibelfprüchen, 
bon 8 bis 12c. das Bild. 
richte jie an 9. 9. 


f Ye Dein frz 
M£M& d Ep isder Mine‘ 


m. . Und Diem ar 


Sin \£ fehöne: N) 


Der jtillt jodann auch euren Sammer: 
Die Tochter jehläft. 
Auf Wiederjehen! 
Selena Rarfentin. 
x * + ” * 


Lebensverzeichnis. 
* * B3 


Iinfere liebe Mutter, Margareta Epp, 


geb. Siebert, ift geboren anno 1856, den 


26. März in Rleefeld, Sitdrufland. Anno 
1874 it Sie in der Margenauer irche 
vom Meltejten Bernhard Peterd getauft 


für den Schreibtijch geeignet, 
Beitellungen werden mit 
Neufeld, Scottdale, Ba. 


fiir den Preis 


Danf entgegengenommen. Man 
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57% xx x je. , tee) x x ee X tere), ee ar or x % a Dax 2% UULU TUT pentectuetuetnntentenheenenetneteeheeh teen. 


eine 


und in die Gemeinde aufgenommen Wor- 
den. 1879 309 fie mit ihren Eltern So-+ 
bann und Katharina Siebert au3 nad) 
Amerifa, wo fie in Norf County, Nebras- 
fa, anfiedelten. In den Eheitand getre- 
ten ijt fie im Sabre 1883, den 1. Zuli 
mit Vater Nafob Epp. Diefer Ehe ent- 
jproffen 7 Kinder, 2 Söhne und 5 Töd- 
ter, wovon ihr ein Sohn im Sindesalter 
borangegangen it. Am 18. Februar 
1921 ging unfer lieber Pater Safob Epp 
ihr voran in die Emwigfeit. 











Beftellt jest 
Tamilienfalender für 1923. 
Gin guter Kalender. 


2 


Dies ift der 54. Jahrgang und der Sa 
lender erfreut fich einer weiten Yirfula- 
tion. Die Caleulationen jind von einem 
jehr befannten Biichof der Mennoniten 
fire, 2. 3. Heatwole, Dale nterpriie, 
Ba., gemacht und jind allenthalben aner- 
fannt. Der Xejejtoff ijt jorafältig ge 
wählt und wird für alle Jannliengiiever 
von Ssnterejje jet. 

Einzeln $ ‚10 
Beim Dußend WBortofrei $ .85 
100Eremplare Portofrei 56.00 
Wdrejfiere 
Mennonite Publiihing Hanie, 
Seottdale, Pa. 





Yın 23. Augujt 1922 jchlug für ums 
die traurige Stunde, wo auc) unjere lie 
be Mutter durch den Tod von uns ge 
nommen wurde Sie it alt geworden 
66 Jahre und 5 Weonate weniger 3 Tage. 
Krank gewejen ijt jie 4 Monate. Ihre 
Krankheit war Xeberleiden. Sie war die 
ganze Zeit ihres Leidens jehr geduldig. 
Shre Lieblingslieder waren: Sejus, Hei- 
lan» meiner Seele, Gejangbuch No. 268, 
und: Wo feine Wolfe mehr jich tiirınt, 
Evgl. Lieder No. 293. Ihre legten Wor- 
te waren: Was fann es jchön’res geben 
Ind was fann jel’ger jein, Als wenn wir 
unjer Leben Dem Herrn im Glauben 
weihn. In ihrem Xeiden jagte fie oft: 
Kinder, wenn ich werde tot jein, dann 
danfet alle Gott. Wir baben’3 nicht ver- 
itanden, aber in ihrem legten Todesfampf 
haben wir gewiinjcht: Serr, fomme, fom- 
me bald und hole fie heim. Imnjere Weut- 
ter it rubig und im Frieden entjchlafen. 

Sie binterläßt 6 Sinder, 4 Schwieger- 
jöhne, 1 Schwiegertodter, 1 Schweiter, 2 





Brider und 20 Großfinder, ihren Tod 
zu betrauern, doch nicht als jolche, die 
feine Hoffnung baben, denn fie schaut 
num, was fie geglaubt bat. 
Die Kinder. 
Nhenmatismue 


Ein merkwürdige Hausmittel hergeftelt von einem 
der es hatte. 


Im Jahre 1893 Hatte ih einen Anfall von Mufr 
fel- und inflammatorifdem NRheumatismus. Ueber 
drei Jahre litt ich wie nur die eS beriteben die den 
Nheumatismus felbit baben. ch verjuchte Mittel 
über Mittel; aber die Linderung war nur zeitweilig. 
Shliehlih fand ih ein Mittel, das mich völlig fu- 
tiert bat; es find feine Anfälle mehr gelommen. Ic 
babe diefes Mittel auch andern gegeben, die am 
NRbeumatismud febr litten, fogar bettlägerig Waren, 
— einige bon ihnen fhon 70 bis 80 Jabre alt. Das 
Reiultat war immer dasfelbe wie bei mir. 

Sb möchte, dab jeder rbeumatiich Leidende diefes 
merfwürdige „Hausmittel” berfuchen würde, Gendet 
mir feinen Cent, nur euren Namen und die Adreile 
und ih ichide euh da3 Mittel frei zum Werfucdh. 
Nachdem ihr eS gebraudt babt und es fih ul3 das 
längft erwünfdhte Mittel ermwielen bat, euch bon eu 
ren, Rbeumatismus zu befreien, dann fendet mir den 
KRoftprei3, einen Dollar: aber verftebt mich recht: Ich 
will euer Geld nicht, e& fei dem, ihr feid ganz und 
gar zufrieden eS zu fenden. Sft’3 nicht fo billig fo. 
Warum noch länger leiden wenn Hilfe frei angebo- 


ten wird? Berfchiebt e3 micht! Schreibt noch beute! 
u 9. Jadfon, 126 I. Durfton Blad., Shra- 
ense, 


AR 
Herrn Jadfon ift zu berirauen. Obige Ausfage 
t mwabr. 


if 


Aiennonitifche Bundichan 
Aashrichten 


re „5 
aus Aruland. 
+ x 
An die „Mennonitiiche Nundichan“. 

Bethanta, d. 5. Oftober 1022 

Da auf meinen erjten Bericht 
Anfragen erfolgt jind, bejonders jolcher, 
denen die Anftalt jchon befannut War, No 
mache ich Die Antiwort in öffentlicher We: 
je, weil es vielleicht Jonjtige Suterejjenten 
gibt, 

Injere Irrenheilanftalt Berhania bat 
jich etwas vom vorigen Winter erholt, der 
mit Hunger und Kälte einen To jchweren 
Stempel auf das Leben prägte. Wir iva 
ren ja jomehr auf Selbjthilfe angewieien, 
Deshalb machten fie) im Srühlinge Brüder 
und Schwejtern zujammen mit den Kran 
fen an die Garten und Feldarbeit 
Mejultate jind recht gut ausgefallen. Bon 
hundert Kranken fonnten bejtändig bis 25 
Wann Hilfe leijten. Die übrigen waren 
zu mmruhig und bettlägerig und muhten 
Iireng bewacht werden, Xeider ift es da 
ber nicht ohne Ilnglücsfälle abgelaufen. 
Eine melancholiiche ruflische Frau, 49 
Sabre alt, wurde uns aus dem ruffischen 
‚sojephflojter gebracht. Sie war bis da 
hin eine geachtete Nonne und Mebtifjin ge 
wejen, in der lebten Zeit trübjelig gewor 
den, behaftet mit Berfiimdigungswahn. 
Sie erhielt die entiprechende Behandlung, 
wurde bald jehr Freundlich md zutraulich 
zu den Schwejtern md bat den Arzt bei 
jeder Bilite, ebenfalls draußen helfen zu 


erliige 


ip 
u 


dürfen, da fie jich bedeutend bejjer fühle 
md nicht nutzlos tm Bette liegen wolle. 
Einige Tage half fie auch) fleihig, war 
liebenswiürdig und zudorfonumend, Da 


entjichwand fie eines Tages den Augen der 
Schweitern. Schon nac) einigen Minuten 
wurde eine Suche nad) allen Nichtungen 
angeitellt. Wergebens! Nach Tinf Stum 
den meldeten Filcher, dal fie eine Leiche 
gefunden hätten. Sie hatte fich von einem 
Selien in eine tiefe Stelle des Dinjeper ge 
worfen md ihrem Leben ein Ende g: 
macht. Sn zehn Jahren ift das der zwei 
te Fall. Schrecklich ift joldy ein Fall für 
denjenigen, der die Berantwortung für 
den Sranfen trägt. 

Da wir viele unrubige Sranfe haben, 
die da einen Franfhaften Trieb zum 
Selbjtmord offenbaren, jei es im Verfol- 
aungs- oder WBerfimdigungswahne, jo tt 
die größte VBorjicht geboten, So bat die 
Frau eines jüdischen Kaufmanns jich ent 
ichloifen totzubungern. Sie nimmt feine 
Nahrung zu Tich. Deshalb mu fie täglich 
fimftlich gefüttert werden. Man öffnet den 
Deimd mit einem Snftrument, „Mumdiper- 
re“ genannt, fiihrt daın einen Schlau 
durch den Schlund in den Magen u. gieht 
dann durch diefen Schlauch eine nabrbafte 

ij Die Kranfe verjucht dar 
auf die im Magen befindliche Flüffigfeit 
zu erbrechen, und 08 gelingt ibr auch bin 
umDd wieder. 

Aıderdem find .bei den Gartenarbeiten 
einige Entweichungen vorgefommen, Ein 
ruffticher Matroje entlief in die Souverne- 
mentsjtdt, Ganz nadend, vom Scheitel 
bis zur Soble in Schwarznepht einge- 





13. Dezember 


durdy das wunder: 
für Stranfe ' wirkende 


Granthematiiche Heilmittel 
VBaunjcheidrismus genannt.) 


Sichere Genejung 


(auch 

Erlauternde Sırkfulare werden portofrei zu 
gejandt. Nur einzig und alein ehr zu baben 
von 

Sohn Linden, 

Spezialargı und alleiniger Berfertiger der eın 
sig e ten, remen eranrhematiicten Heilmittel 

uiree md Melideng: 3808 Wroipecer Ave 
8.6 

Letter Tramer 3096 Gleveland, ©. 

Man bite fich vor Falichungen und fal- 
ihen Umnreilungen. 


Iehmtert, jeßte er die Leute in Schreden. 
Gr beflagte jich über Gewalttaten in um 
jerer MAnftalt und babnte eine gerichtliche 
Unterfuchung in den Weg. Mann vermochte 
dort nichts mit Ibm anzufangen und jetßte 
10 Meillionen Nubel für jeine BZuritder 
ttattıuına aus. Doch mur5te unier Blege 
bruder ihn jelbit abbolen. . 

un will ich Ichliegen mit den GEreigni! 
jen des inneren Xebens jeder Srrenanitali 
und auf Berjonalbericht übergeben, was 
eigentlich auch Zweck memmes Briefes vit. 
um vielleicht ein oder das andere ver 
wandtichaftliche Band anzufnitpfen, 

Sn Sabre 1920 legte unier lanajähr! 
acer Sausvater Safob Nanzen jein mt 
nieder, da er müde war und in der lebten 
Zeit an der Sejundheit geichädiat war 
Gegenwärtig ift er als Prediger der li 
anzacmeinde in Sogradomwfa tätig. Wohnt 
im Dorfe Tiege. Anderthalb Nadre dar 
auf wurde unfer Oberpfleger Safob Wie 


be aus Kodagai (rin) zum SHausvater 
berufen. i 
Der leitende Arzt, Dr, Kalnin, mußte 


im Iehre 1919 ins Musland  entilichen 
weil man ibm bier nachitellte, und er Tich 
jeines Lebens micht jicher war, Xeitender 
Arzt ift Dr. Slaaf Thieben, früber in Mo 
jenbof und Sefaterinoslaw wohnbaf. Sem 
Sebilfe ich. 

Die Schweitern, die bier 
halten ihre VBorbildung im Diafonifien 
beim „Morija“ in Salbitadt. Vor dem 
Kriege wurden fie in Deutiüyland in Ba- 
tor Bodelichwinabs Anstalten  ,Bethel“ 
bei Bielefeld vorbereitet. Schw. Yieje 
sedraun (Samara), eine der erjten Schwe 
tern, hatte jich einmal vorgenommten, bis 
zu ihrem Tode diefen Nermiten der Welt 
zu dienen. Diejes Sahr iit fie nach Hau- 
jo gefahren. Zn jchwer war es gemwejien, 
ihre Gejundbeit ift zerrüttet. In der Zeit 
8:5 Bürgerfrieges platte eines Tages ne 
ben ihr ein Bejcho; und durchlöcherte ihr 
Kleid auf vielen Stellen. Ste jelbit blieb 
unverjebrt. Ein andermal, als die An 
Italt mit Nanonen bejchofjen wrr" , nm, 
te fie die Sranfen durch ein Lai in das 
Nachbardorf führen md wurde bei dieler 
slucht ebenfo jtarf bejchofjen. 

Ebenfo Schw. Sara Görbk aus Santa- 
ra,die mit ganzer Singobe und viel Xie- 
be drei Sabre bier gearbeitet hatte, mul; 
te nach Haufe fahren. Sie vertrug mie 


arbeiten, er 




















1922. 


Io 
Sie 


re einfache Kojt nicht und ivurde 
ichwach, day die Beine anjchwollen 
wäre jonft gerne länger geblieben. 
Schweiter Mariechen Bergen aus Mille: 
radoiwfa hatte im Diafonifienhaufe ‚Mo 
rija“ den Kurjus befucht, hatte bei Mifito 
nar Abr. Friefen ein halbes Nahr gelernt, 
um Tich dem Meillionsberufe zu widmen. 
Sie batte einen jo jtarfen Zengenmut, jo 
viel Netteriinn. Mls der Srieg ausbrad 
und fie nicht ins Ausland fonnte, fan fie 
bierber, Von früh bis jpät traf man jie 
riihrig bei der Arbeit. Smmer jang fie 
ein Liedehen dabei. Die unrubigiten Sran- 
fen wurden mit emem Blick, mit einem 
Wort beruhigt und zutraulich. Sie war 
in der Kinderftation, und da Jah fie ımd 
ersäblte den Berblödeten u. Stumpfiinni 
gen die Gejchichte vom SHetland. Lid wie 
groß war die Freude, als eines Tages ei 
se ihrer Sranfen eriveicht wurde, um Ver 
se'hung bat. Sie jab es an für einen Aft 
der Befehrung. Die Sranfbeit des alten 
Waters rief fie nach Haufe. Es war die 
»eit Der Machnomwzen, umd fie hat von ib 
nen viel Schweres erfabren, da fie ein 
mutiger Menjch war und jich den Böje 
wichtern Fihn entgegenftellte. Dazu brach 
im Dorfe der Tophus aus. Von früb bis 
ipät eilte fie von einem Hofe zum andern, 
um den Schwerfranfen Silfe zu Teiften. 
65 war fein Arzt am Drte ımd fie ver 
mochte im KRampfe mit diejer schrecklichen 
Kranfheit nicht immer zu jregen. Einer 
nach dem andern ihrer lieben Befannten 
tarb unter ihrer Pflege. Da war es um 
Reihnachten 1919. Mieder eine Leiche. 
Als das Grab zugejchüttet war, md die 
Pete jich umdrebten, blieb fie jtehen ımd 
iweinte plößlich jtarf los. viele Lie: 
ben find bier begraben, D, wann werde 
ich auch meine Gruft bier finden.” Ihre 
Sehniucht fand nicht genug Naum. Zange 
blieb fie jtehen, bis man fie mohnte zu 
geben, denn Sie zitterte vor Froit. Zu 
Sanie legte fie fich müde nieder und war 
ichon um eine Stunde im höchiten Fieber 
Am näciten Tage ward es überall be 
fannt „Schw. M. Hat Typbus.“ Nach 
zehn Tagen jtarb Tie. 


„Dd 


Der bimml. Water 
bat jie nicht nach Indien geführt, jondern 
zur jich genommen. 

Ssbre Cousine Anna Bergen arbeitete 
cuch von der Srümdung der MAnjtalt bis 
1919, wo jie ebenfalls dem Tuphus er- 
lag. Immer wieder bewunderte ich ihre 
unendliche Geduld und Liebe. Mls unie- 
re PBilegebrüder eingesogen wurden, muB 
te jie auf der unrubigen Männerabteilung 
urbeiten. Ihr mildes Wort nahm dm 
tärfiten Manne die Kraft, rd wenn fie 
aeitoßen oder gaejchlagen wur!e. jo jagte 
fie niemanden davon ein Wort. NKırm 
liegt fie auf unserem Friedhrt und man- 
de Träne auillt noch über ihrem Grabe. 

Sie wurde bi5 zum Ende von ihrer 
jiingeren Schweiter, der Lehrerin Marie: 
chen Bergen aepilegt. Und als jene itarb, 
trat diefe in deren Stelle nd dient bis 


heute unferer Sache in den Fuhivuren ih: 
rer Schw. und Couiine wand-Ind und er- 
füllt von einer Licbe zu den Kranken. 

fur;. 


Nun, nod) Schw. Müargar:ibe 
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Schriften ven E. DH. Spuracen. 
Unter jeinen Etudenten. WBorlefungen und Anfpradden. Gebunden $ 5 
Das Geheimnis unjerer Sraft.40 Anfpracdhen. Gebunden .90 
Gott der Heilige Gert. Nach Wejen und Wirfen dargejtellt. Gebunden .75 
hr jolir Seilig fein. 20 Predigten über die Heiligung. Gebunden, ‚75 
Die Taufe der Wicdergebornen. 12 Predigten. Gebunden 45 
Scivert und Selle Predigten. 2. 4. und 13. Nahrg. Brofch. je Fu 
Gebunden ‚90 
Bis Dark Er fonvut. Mbendmahlsbetradhtungen. Brojch ‚40 
Gebunden ‚dd 
Tavperlen und Golditrahlen. Morgen» und Abendandacdten. Geb. m. Goldichnitt. 3.00 
Die Zchatzfammer Davids. Kine Auslegung der Pjalmer. 4 Bände. Geb. 15.00 
Tie Wunder unjeres Herrn und SHeilandes in 52 Brediaten. Geb. 1.50 
Der Dienit am Gvangelium. Neden vor Predigern und Studenten. Geb. 1.25 
MVebrenleje aus jeinen Prediaten. Gebunden. ‚35 
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und Eva linger find ebenfalls in Dielen 
Schre ausgetreten und pflegen Sranfe 
bei jih in Sagradowfa. Br, Nanzen (9 
folatdorf) mit Frau fhren die Wirtichait. 
In diefem Nahr vorbeiratete fich auch Br. 
Sobann NRempel (NRojental) mit Schwe 
jter Zene Siemens (Sronstal und haben 
die unrubige Männerabteilung. Br, Nei- 
mer (Memrif) mit rau ift auch noch dier. 
Schon über 10 Fahre dient ımS auch der 
Yııchhalter Nafob Wiebe. Ich bin Bereit, 
auch ar weitere ragen Mufichlun zu oe: 


hen. Safob Kröfer 
Ritichfas, Som. Savoroihjie, Südrni;: 
lan). 
(Bitte den „Bormärts“ abzuödruden). 

* k *k + Bi 


In den Vereinigten Staaten gibt e3 gegen- 
märtig noch etwa 4,000 Büffel und 6,000 in 
Cariada. 





American Mennonite Nelief. 
Moscow Spiridenevfa 30. 
Mosfow, Nov. 1. 
An den Verband der Mennoniten des nor- 
diichen Ranfains Welifofnjaihesfoje, Ar- 
bansfaja Oblaitj. 
Lieben Brüder. 

Mährend meines Bejuches bei Ihnen 
im verflojienen Monat durfte ich fonita- 
tieren, dat die Mitglieder des Verbandes 
willig find mit einem nambaften Quan- 
tum Brodufte den notleidenden Brüdern 
am Terck unter die Arme zır greifen. && 
gereicht mir zu großer Tsreude, Ddiejfe Bo: 
reitwilligfeit einer Gruppe unjerer Glau- 
bensbrüder im armen Rukland, denen zur 
Silfe zu eilen, wo die Not noch jo sehr 
groß it, nach Amerifa berichten zu Fön- 
nen. ch fann Sie verjichern, da; diefer 
Umitand einen fehr guten Eindruf auf 
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unjere Brüder in Amerifa machen wird, 
und mand) einer dort, der jchon der vielen 
Anjprüde, die an ihn gejtellt werden, mü- 
de, wird von neuem Mut befommen aud) 
ferner jein Scherflein zur Linderung der 
noch vorhandenen Not in Nuhland beizu- 
tragen und auch in der großen Arbeit des 
wirtichaftlihen Wiederaufbaues hier nad) 
Möglichkeit mitzubelfen. 

Sch glaube bejtimmt, daß eine Fleine 
Sendung der A.M.R., gepaart mit einer 
recht großen Sendung PBrodufte von Sb 
nen, der Not am Teref Einhalt tun, und 
fomit auch den Armen dort die Möglicd) 
feit werden wird, aufs Neue zu Kräften 
zu gelangen und die zerjtörten Wirtichaf- 
ten aufzubauen. 

Sshr edles Vorgehen bat umnfere volle 
Anerfennung, und wir erwarten mit m 
terefje Nachricht von ihnen. 

Mit herzlichen Grüßen 


American Mennonite Nelier 
Alvin 3. Miller 
Director in Ruta. 
* * * * * 


Serrn Prof. Miller. 

Schon jeit einiger Zeit trage ich mic) 
mit dem Gedanfen, Ihnen einen Bericht 
darüber zuzuftellen, wie es vielen Yeidens 
genofjen mit mir in den legten ein ein 
halb Jahren ergangen ijt, aber immer 
hielt mich der Gedanfe zurüd: „wirjt du 
auch) verjtanden werden, und wird man es 
nicht als ‚„Ausgeburt“ eines überjpannten 
Gehirns halten?! Denn ganz verjtehen 
fann mich und viele mit mir, nur derje 
nige, der Mehnliches erlebt, oder  Ddeijen 
Zeuge gewejen ift. Nun, jei dem wie e$ 
will, ic) wende mich an Sie, Herr Miller, 
als diejenige Perjon, die jchon ein gut 
Teil Elend mitangejehen und infolgedei- 
jen aud) diefem Bericht die notwendige 
Aufmerfjamfeit jchenfen wird. Werde 
mich jo Furz als möglich faljen, denn an- 
ders mühte ich viele „Verfügungen“ der 
„Unterbeamten“ anführen, was vielleicht 
nicht am Plate wäre. 

Sch wohnte bis zum 6. Mai 1921 im 
Dörflein Kara-Tihofmaf. Station Kur- 
man, in der rim ıumd befleidete dort und 
Umgegend jeit 1914 das Amt eines Pre- 
digersd. Schon längere Zeit vor benann- 
tem Datum fam uns Ginmwohnern des 
Dörfchens, etwa 70 Seelen, zu Ohren, 
dab wir „ausgefiedelt“ werden follen (Um 
eine Rätewirtichaft einzurichten). Es mur- 
den nun die notwendigen Papiere be- 
ichafft, um diefem vorzubeugen. Da, et- 
wa um Ditern, mirde ich in eine Regie- 
rungsinstitution mobilisiert, um mich (als 
Prediger) ‚aus dem Wege zu räumen“, 
Kurz vor dem 6. Mai muhte ich verjchie- 
dene „Aufträge“ der ‚„Negierung“ im Ra- 
yon ausführen. Als.ich mich am 6. Mai 
morgens .zuriikmelde, fommt plößlic) 
‚meine Frau nach Surman aefabren (15 
Werjt vom Dörfchen) und bringt die Bot: 
Ihaft: ES wird ums alles weangenommen, 
und wir mitffen fort vom Smufe (ein Bliß- 
fhlag am lichten Tage). MS ich nun um 


Erlaubnis einfam, nah Haufe fahren zu 
dürfen, wurde uns die Wahl zwiichen da 
bleiben und arbeiten -— oder nach Haufe 


Aiennenitifche Bundichau 


fahren und dann von der Familie losge- 
riffen und bverjchieft werden, geftellt. Sch 
entjichted mich für’ Eritere. Nun fam 
der zweite Schlag: ich in der Arbeit — 
die Yamilie bejtehend aus Frau und 2 
Kindern — Gott weil; e8, wo fie find. Im 
Laufe einer Woche hatte ich feine Daten 
über ihren Aufenthaltsort. Die alten EI- 
tern (67 und 57 Sahre alt) fait nacend 
vom Hofe vertrieben. Sch nebjit Familie, 
die alten leider auf dem Leibe, zu je 
2 alte Semde und alte Betten. So hat 
jich die Yamilie „„Durchgebettelt”, denn ich 
wurde erjt im Muquit aus dem Dienite 
entlafjen, als, Danf der fchwachen Ernte, 
nichts mehr zu verdienen war, ımd mmıßte 
auch Furze Zeit hinter Sproffen fiten. So 
famen wir an den dritten Ort, jeit der 
Zeit vom 6. Mai (eS war nicht qut in der 
Nähe der Heimat zu bleiben) und über- 
nahmen dajelbit eine fleine Schule. Da 
die Gaae aber um Weihnachten aufbhörte 
— fir 4 Monatliche Mrbeit etwa acht 
Pıd Mehl mußte ich wieder weiter, 
und jo fam ich nach Menlertichif bei 
Spat, wo ih nun vom 5. März d. 8. 

jaffı Meinem Amte al3 Bredi 
ger habe ich mich in diefer Zeit nicht ge- 
niigend widmen fönnen, da immer die 
Nahrung — und Pleidingsiorgen an der 
Vorhand waren ımd noch find, denn ich 
babe fiir uns noch total nicht3 anschaffen 
fönnen, da ich jeglichen Vermögens bar 
bin. Mir ift ja in vielen Stiicfen mitge- 
bolfen worden, von den Bewohnern diejes 
Dorfes und auch den SHilfsaftionen, wa3 
Nahrung anbelanat, und ich habe in Aus: 
jiht vom SHerbit 1923 mehr auf die Fü: 
Be zu Fommen“, aber gegenwärtig fieht 
es noch recht traurig, und ich möchte doch 
gerne meines Amtes weiter walten, wozu 
ich auch bier fchon berufen worden bin, 
und man mir außerdem verfchtedene Bo- 
ten auf geiftl. Gebiete umd auch was Ge: 
meinwohl anbelangt, übertragen hat. 
Ron diefem Bojten fann ich aber nicht 
leben und mich Fleiden, da fie nicht ga- 
giert werden und mir iit Arbeit itberge- 
ben worden, die mich nötig, die deutjchen 
DOrtichaften der Krim zur befuchen. Gigent- 
fich möchte ich von der Gemeinde ud) fei- 
ne Saae erhalten, denn es macht fich für 
einen Prediger in meiner gegenwärtigen 
Lage nicht aut und e3 ditrfte der Arbeit 
und dem Erfolge hinderlich jein, denn der 
„geitgeift“ hat auch unfere Gemeinden 
nicht verjchont und es fit daher der Sa- 
che förderlicher, wenn der Prediger nicht 
das Mbhängigfeitsgefühl der Gemeinde 
gegenüber bat. Denn in diefer Zeit beob- 
achtet man ihn befonders ftrenge in jeder 
Sinficht, und es ift zur viel, wenn er mit 
den „Anderen“ gebt, feinen Teil Mithilfe 
zu erbalten. Es it aber dennoch eine 
liebe Gemeinde und man fühlt fchon das 


Mehen des Geiftes Gottes in ihr, wenn 


ihr auch noch viele Schäden ımd Mängel 
anhaften. Nun iit mein Wıumfch, der Ge- 
meinde, materiell unabhbänaiq von ihr, zu 
dienen, um jo mehr Frucht zu erzielen, 
und ich bin das Betteln auch nicht ae- 
wohnt, da ich in meinen friiheren Perhält- 
nifien jo fituiert war, da ich anftatt zu 
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nehmen, geben durfte. - ch erhielt vor 
einiger Zeit durch den Verband in Spat 
„Rahrungsmithilfe”, für welche ich den 


mir unbefannten Spendern jenfeitS des 
Weltmeeres ein herzliches ,,Bergelt’s 


Gott” zurufe. Nun ift meine gegenwätrti- 
ge Lage folgende: (Und es gebt in den 
Winter) — Nahrungsmittel -— auf einen 
Monat. 

SMeider und Fußzeng: ich habe einen nicht 
fanzelfähigen „Anzug“. Die Frau — oft 
franf vor Erfältung wegen Sleiderman- 
gel. Die Tochter von 8 Fahren — wird’s 
falt, bleibt jie dann mıS der Schule, falls 
die Kleider nicht Schon vorher abgetragen 
find. Der Sohn von 5 Nahren — ver: 
Iumpt. Wälhe — je ein altes Hemd. 
Die Eltern find im Kaufafus, wo fie von 
Berwandten unterhalten werden. 

Sohlahhtungspoll 
PBrediger Beter B. Braun. 
Menlertihif Bot Spat — Krim, 
20. Oftober 1922. 
* * * * * 


Gine Bitte, 

An alle unire lieben Freunde in Mme- 
rifa. Sch bin ein Sohn von Klaas Yan- 
zen, Franzthal. Meine Mutter, eine ge- 
borne Selena Schmidt, aus  Ddemielben 
Dorf, welche jchon beide viele Sahre zu- 
rise gejtorben jind. Mir find unjerer 
jieben Gejchtwijter welche alle verheiratet 


find. Bor dem Friege hatten wir unjer 
qutes Fortfommen, mın aber find mir 
alle ganz arm geworden. Haben nicht 


Nahrung, auch nicht leider anzuziehen. 
SH Beter R. Sanzen bin verheiratet mit 
Sara Beer. Wohnen bei der Schwieger 
matter, haben fünf Kinder. Bitte meine 


und meiner lieben Sara ihre Freunde 
um Mithilfe» Uns ift jo bang vor dem 
Winter. — Am Tiebiten wiirden wir bier 


weg wollen, wenn möglich. 1Infre Freun- 
de Sind in Kanjas, Dafota und Oflaho 
ma don Mutter Seite. Da ich annehme 
dar die Tieben Onfels umd Tanten fehon 
werden geitorben jein, jo find da doch vie- 
le Nichten und Wettern. Die alle aufzu- 
nennen würde zu viel Raum nehmen; da 
find auch noch wo Kornelius Nanzen, mei- 
nem Vater jein Vetter, und WBothen und 
deren Familie. Meine liebe Sara bat 
auch viele Freunde. Da find Nafob Bek- 
fer Rinder, wohnend in Sanjas und 
Minnejota. Bon ihrem Papa feine Halb- 
geichwifter find Sohbann und Heinrich 
Reimer, Faitihe und Schröderiche. In 
Nebrasfa find Nobann Kliewers Kinder, 
Safob, Sohann, Gerhard und Benjamin 
Kliewers und Quirings. 

Soweit aus dem Brief den er an feine 
Freunde Naf. Görk aefchrieben. 

Seine Mdreffe ijt wie folgt: Sid Nuf- 
land,. Gouvd. Saporoibie, “ Gnadenfel- 
der Bezirf, Kolonie Franztbal, Beter 
Maas Nanzen. - 

Laut Bitte aus —,,Herold“. 
* * * * * 


9 A Weaver, von Cloe, Benninlvanien. 
züchtet weiße Heidelbeeren. Die Stauden find 
groß und Haben einen feinen Geruch. Herr 
Weaver bat in Liefer Saifon 2,000 Quart3 
weißer Beeren auf feiner Farm ’gepflücdt. 
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(Fortjegung). 

Sch hörte, wie einer der 
„Ber ift das Mädchen ?“ 

‚sc wei nicht,“ war die Antwort, 
„muß wohl eine Verwandte jein, vielleicht 
di2 Tochter, jonjt würde Sie fich hier nicht 
jo breit machen. Ein bildhübjches Kind. 
Aber: gefühllos, abjolut gefühllos, jonit 
mwirde fie ihre Finger davon laljien. Es 
ijt nicht viel Menjchenähnliches in diejem 
Pad.“ 

Dallediene fniete tief vornübergebeugt 
neben der Xeiche ihres Vaters. Bon dem 
Plat, wo id) ja, Ffonnte ich ihr Antlig 
fehen. Wie ganz anders redete das, als 
der Mann, der da eben geiprocdhen! 3 
zudte in dem Geficht; man fonnte darin 
lefen von einem furchtbaren Sampfe, den 
das junge Weib innerlich durchfäampfte. 
Sn ihrem Herzen war lauter Wehflagen, 
‚Schmerz und Bein. Das mollte heraus, 
aber eS jollte nit. Vor den Blicken die- 
fer Männer durften feine Tränen in 
Dalledienes Mugen jtehen. Sie meinte 
nicht; die Hände, die da bittere Arbeit ta- 
ten, zitterten nicht; nur langlam, Furcht 
bar langjam verrichteten fie ihr MWerf. 
Aber niemand waate, jie zu jtören oder 
fie zur Eile zu treiben. Endlich ift fie 
fertig. Sie hatte wieder einmal gefonnt, 
weil fie wollte, Noch ein fojend Strei- 
chen über die Wangen des Toten, dann 
jtand fie auf. 

Dalledienes Mugen fuchten die des Arz- 
te8. Der verjuchte, ihr auszumeichen; es 
gelang ihm aber nicht. Die Nugen diejes 
jungen Weibes zwangen ibn, ihr jtandazu- 
halten. Seder Zoll, jede Bewegung Ma- 
jeität: jo ftand fie da, und mit der aus 
geitreften Hand auf den Toten meijend, 
fagte fie in ihrem teden Sörer in Erjtau 
nen fegenden Engliich: ‚„‚Diefer Mann iit 
mein Vater. Die Ehre, ihn zu berühren 
und ihm folchen Dienst, wie den bier ver 
langten, zu ermweifen, fommt niemandem 
anders zu, al3 nur mir, feinem Rinde!“ 

Der Hieb fab; es fchien, als ob der 
fleine Doktor um ein paar Boll zufam- 
menfhhrumpfte. Ganz rot war er geivor- 
den ımd jtammelte ein paar Worte zu 
dem ihm zunädjt jtehenden Serrn; diejer 
aber acdhtete nicht darauf. Gleich den an- 
deren Herren ganz hingenommen bon der 
Eriheinung und dem Muftreten Dalledie- 
nes, die fich nach ihren Worten an den 
Doftor jofort umgedreht hatte, jchaute er 
diefer nach, während fie langiam zu ih- 
rem Gatten und deffen Mutter zurücging. 

Dur die Reihen der Indianer lief ein 
Murmeln, ein Beifalldmurmeln. Hatten 
fie auch lange nicht alle die gefprochenen 
MRorte des Weibes veritanden, e8 Fonnte 
feinem Zufchauer verboraen fein, um was 
e8 fich handelte, und was da vorgegangen 
war. Aus Norjillias Mugen Teiuchtete bel- 
ler Stolz; er blidte zu jeinen Stammes- 
genoffen hinüber, al3 wolle er jie alle ein- 
laden, fih mit ihm zu freuen ob folchen 
Meibes, feines Eheweibes, ihrer aller 


Serren jagte: 


Stammesgenofjin. Al Dallediene zu ihm 


Aennonitiiche Rundichan 


zurücfam, jchlo& er fie in feine Arme und 
füßte fie inbrünftig. 

Der Arzt hatte feine verlorene Faflung 
ipiedergevonnen. Er machte fi an feine 
Arbeit, feitzujtellen, wann umd wie der 
Tod eingetreten jei. Die entblößte Bruft 
des sndianers zeigte an einer Stelle dicht 
nebeneinander fünf dunfle, rote Fleden. 
Da waren die Kugeln in den Körper ein’ 
gedrungen, fie waren es ohne Zweifel, 
die dem Xeben des alten Mannes ein En 
de bereitet hatten. 

Der Arzt, der eine Meile die Flecken 
betrachtet hatte, wandte ji), und fein Blick 
qlitt juchend itber den Erdboden hin. Nett 
mocdte er wohl gejehen haben, wonad) er 
juıchte; denn er trat ein paar Schritte jeit 
warts, bitdte fie) und hob etwas auf. Als 
er zur Leiche zurückehrte, jab ich, dal; er 
einen Solziplitter in der Hand hatte, Was 
wollte er damit? D, es handelte jich ja 
nur um einen Indianer; wer wiirde fich 
da die Mühe machen, eine Snmitrumienten 
tajche mitzubringen? Und wie fönnte 
man überhaupt jeine Injtrumente an den 
Körper eines Joldhen Halbmenjchen jegen 
und fie mit Deilen Blut bejchmuten ? 
Gin Solziplitter genügt, um mit ibm die 
Richtung fejtzuitellen, in der die Rugeln 
ihren Xauf genommen. Der Mrzt 
bohrt, ohne fich lange zu Dejinnen, den 
Ichmugigen Holziplitter in eines der Mu 
gelmale hinein. 

Da ein Schrei, ein marferjchütternder 
Schrei, wie ihn emer ausjtößt, der 
von plößlichem furchtbarem, förperlichenm 
Schmerz durchzucft wird. Dallediene hat 
ihn ausgejtogen. Der tote Water fühlt 
nichts mehr von dem, wa3 an feinem Hör 
per getan wird; aber jein Rind hat es ge 
fühlt; dem ift eS gewejen, als jei ihm der 
Splitter in die Bruft gebohrt worden. 

Dallediene fühlt in allen Gliedern des 
geliebten Waters vermeintlichen Schmerz. 
Wäre 05 eigener Schmerz gewejfen, fein 
Laut wäre über ihre Lippen gefommen, 
feine Miene hätte dieies Weib verzogen; 
aber des Waters bermeintlicher Schmerz, 
dem fie nicht wehren fann, preit aus ı1h- 
rem Innern den Schrei des Schmerzes 
und der Wut. Und dann Springt fie auf 
und jtürzt auf den erjchrocfenen Arzt zu. 

Aber noch ehe fie da ilt. iit Sorjillja 
da. Tas PBemwußtjein, dal die Pilichten 
de3 Ehemannes in diefem Mugenblicde An- 
forderungen an ihn jtellen, aibt dem 
Kraftloien momentane Sträfte, die er gar 
nicht bat. Hier darf das Metb nicht han 
deln, die einen Gatten bat; bier muß er, 
Sorjillja, für fie eintreten. Wie ein Sern- 
aejunder ilt er aufgeiprungen und steht 
mit ein paar Süten vor dem Mrzte, der, 
aufs höchite beititrzt, den Splitter unmill- 
fürfih aus der Wunde zieht und aus jet 
ner balbfnieenden Stellung in die Höhe 
ichnellt. SJorjillja reist ihm mit jähem 
Nuıf das SHolzitüf aus der Hand umd 
wirft e8 ihm vor die Kühe. Mit geball- 
ten Räusten, flammenden PBlicfes fteht er 
da; die PBeitie, die in jedem Menichen 
fchlummert, ift in ihm erwacht. 

Sämtliche Indianer find aufgefprun- 
gen, fie drängen fich heran, von allen Sei- 
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Agenten Berlangt. 

In jedem Dorf, im jeder @emeinbe, 
mäcten wir einen regen zuverläffigen 
Agenten für Dr. Wufhel’s berübmte 
ESelbit - Behandlungen anitellen. Für nü- 
here Ausfunft und freien ärztlichen Nat 
wende nun jih an 

Dr. E. Bujhel, Bor 77, Chicago, U. 

mr u | 





ten werden Zurufe laut, die großen SHer- 
ren weichen ein paar Schritte zurüd. Van 
erwartet, Sorjillja wird auf den Arzt zu- 
jpringen, um ihn zu erwiürgen, da — 
wirft jic) Dallediene dem Gatten an die 
Brujt umd jchlingt ihre Arme um jeinen 
Hals, um zu verhüten, daß etwas gejche- 
be, was ihrem Gatten Xeid und Not be- 
reiten fönne. Sie hatte wohl gejehen, 
dat etliche Beamte nach ihren NRevolvern 
aritfen, und wußte, was gejchehen würde, 
wenn der, der ihr ein und alles, der den 
anderen aber ‚nur ein Indianer“ war, 
e5 wagen wiirde, fi) an dem Mrzte zu 
bergreifen. 

Aber jchon war es auch mit Sorjilljas 
Kräften vorbei; ich jahb ihn mwanfen, und 
ichnell zu ihm bineilend, fam ich gerade 
noch früh genug, den BZufammenbrechen- 
den in meinen Armen aufzufangen. 

Nieder fam ein Blutiturz; Blut, viel 
Blut, wie der Indianer in der vergange- 
nen Nacht berichtet hatte. 

Dies fam wohl zu günftiger Stunde; 
wer weiß, was die Beamten dort jonjt mit 
‚orjillfa gemacht hätten! So taten fie 
nicht3, auch der Arzt nicht, dejien Hilfe 
bier wohl am Plate war; aber fie wurde 
weder angeboten noc) erbeten. 

Still trugen Dallediene, die laut jam- 
mernde Mutter und ich den ranfen in 
jeine Hütte, 

ir Stiegen den Sigel hinab und den 
nächitliegenden, auf dem Sorjilljas blau- 
bedeefte Hütte Stand, wieder hinauf. Mir 
war das Tragen etwas fchwer; den beiden 
srauen aber merfte man nicht an, dah 
fie eine fchwere XLait in ihren Armen tru- 
gen 

Sfeich uns brach) die ganze Andianer- 
Ibar auf. An ihrem lauten Sprechen 
und Gejtifulieren merfte man die Er- 
regung, in der Sie fich befanden. Sie 
eilten zu ihren Pferden, jchwangen fi 
binauf und jagten davon. Das hätten 
fie unbedinat nicht getan, hätte ihnen ihr 
gejunder Menschenverstand nicht gejagt, 
da alle Verfuche, fi mit Gewalt und 
Blitvergiegen eine würdigere Behandlung 
von den Weihen zu erzwingen, nußlos jei- 
en. Wäre das nicht gemweien, fie hätten 
in Ddiefer Stunde mit jümtliden Weißen, 
die bier anmwejend waren, mich vielleicht 
nicht ausgejchloffen, das getan, was mir 
geitern abend der Bolizeipräfeft als An- 
innen und lebten Plan der Indianer ge- 
ichildert hatte, Vernichtung ihrer Tod- 
feinde, der Weiben. 

Che wir in die Hütte Frochen, jchaute 
ich mich noch einmal um. Der ganze wei- 
te Plab, der eben noch mit \ndiayern 
iiberfät geweien, war leer. Nuffteigende 
Stqubwolten zeigten, wohin die Leute fich 
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Watjeriucht, Kropf. 

Sch babe eine fihere Hur für Kropf Hder Ddiden 
Hals (Goitre), it abiolut barmios. YAucdh in Herz 
leiden, Waflerfucht, Berfettung, Nieren, Magen- 
und Keberieiden, Kümorrboiden, Geihmwüre, Rheuma 
tiomus, Erzjema, Frauenfvaifbeiten, Nervenleivdenr wind 
Geihiehtsichwäche jchreibe man um freien ärztlichen 
Ya. e 
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Brämienliite jür Amerika. 


PBränie No. 1 — für $1.25 bar, die NRundichau und ein Jam. Kalender. 
PBramie No. 2 — für $1.50 bar, die Rundihau und Ehr. Sugendfreund. 
PBramie No. 3 — für $1.60 bar, die Nundjchau, der Sugendfreund und 
Familien Kalender. 
Pranie No. 4 — für $2.50 bar, die Numdichau und das Evangeliiche Mar- 
gazin. 
PBramie No 5 — für $2.75 bar, die Nundihau, das Evangeliiche Magazin 
und der Sugendfreumd. 
PBramie No. 6 — für 82.85 bar, die Numdichau, Sugendfreund, Evange- 
liches Magazin und Samilien Kalender. 
Ner Sich aus diefen Bramien eine gewählt hat, aber nod eine zweite 
witnjeht, der mwäble eine von den unten folaenden awer Nummern (Wo. 7 
und No. 8), gebe auf dem Bestellzettel die beiden gewünschten Nummern an 
md Filce den Betrag für die zweite bet md jchiefe Beitellzettel und Betrag 
an: Mennonittiche Numdichaun Scottdale, Ba. 
Pramie No. 7. — Neufirchener Mbreißfalender für 1923. Der Salender: 
bfoc enthält, wie üblich, furze, Fernige und frifche Betrachtungen ımd Lie 
der, die Jchon manchen gläubigen Seelen eine geiftliche Erauikung acwor- 
den find. Die Nitcftwand bringt in geichmacvolliter chbromolithographiicher 
Nursitattung das reizende Bild: Kefns ftillt den Sturm. Wir bringen für 
jeden Tag eine furze Schriftbetrachtung und eine bibjche Erzählung. Much 
in der engliihen Sprache zu haben. Preis jonjt 60c. portofrei, al® PBrä- 
mie mit der Rundjchau $ .40 
Prämie No. 8. — 1923 „Seripture Tert" Wandfalender nach neuen Plan 
und jchöner ausgeführt al3 je. 
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L. von Daacke, M. D., 
2112 N. Ca.ıfornıa Ave., Chicago, Ill. 
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gewandt batten. Bei Supildelles Hütte 
jtanden nur noc) die Gerichtsbeamten und 
die Gejchworenen; außer ihnen nocd ein 
halbes Dutßend Indianer, die mwobl als 
engen bernommen werden joflten md 
daher bleiben muiten. Die am Wlaße 
Zurickgebliebenen mögen Schnell mit ihrer 
Ilnterjuchung fertig geworden jein; wir 
börten bald darauf die Wagen abfah 
rem. — 

Sorjillja war jo abgejpannt und ermat 
tet, Dal; er bald, nachdem wir ibn in Die 
Hütte gebracht hatten, einjchlief. So ließ 
ich Ihn mit Den beiden Frauen allein, um 
ber ter Boltattung Supdildelles zugegen zu 
jeim. 

As ich zu der Hütte fam, waren Die 
Sndianer bis auf drei verjchwunden. Zwei 
Männer waren damit beichäftigt, Bfrer 
de an den Zajtivagen zu jpanmen; die Xei 
che war in Decken eingewicelt und einge 
bunden; fie lag jchon auf dem Xeichenwagen. 
Einige Schaufeln und Birfen lagen dane- 
ben. Nur jo viele Leute, wie zur Beerdi 
quuigsarbeit gerade nötig find, gehen nad) 
Ssndtanerfitte mit, wenn ein Toter begra 
ben wird. Weder Angehörige noch Areumn 
de nehmen daran teil, noch bejiichen  jie 
je die Teßten Nubeftätten ihrer Entjchla- 
fenen. Es ijt nicht ‚Furcht noch Grauen 
vor dem Tode, was jolche Sitte gebar; 
es it die Nückjicht, die fie geaen die To 
ter üben wollen. Sie wähnen, einen To- 
ten in feiner Nube zu ftören, wm fie zu 
jeinem Grabe geben over feinen Namen 
nennen. 
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Größe de3 Kalenders 9U bei 16% 
Zoll. Der „Sceripture Tert” Wandfalen- 
der für das fommende Nahr iit jest zur 
VBerjendung bereit. IUmnfere lluftra = 
tion zeiat die Korm und Mnordnung 


, 


®, 
2° 





w 
a 
w 





ee 
ne 


xx) 
# 


” 
x 
IIICR 


KAX) 
X 


w 
an 


. 
“., 


$, 


w 
Pa) 


der Front-Dedfe jomohl al3 der inneren 
Seiten de3 Nalenderd. Die fünitliche 
Ausführung, melcdhe die früheren Mus: 
aaben ausgezeichnet hat, it auch BGier 
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Eine befondere Auftration it für 
jeden Monat weaeben. Die Zahlen find - 
aroß und Teicht Iesbar. Die Schrift: das Veite was die Sunjt bis heute ge- 
ftellen find mit Eorafalt gewählt. Der feiltet bat. 

Mondwechjel it anaezeiat. Kür Die Auf der Nücfeite Ddiefes Kalenders 
Sonntage ift jedes Mal der Titel der it ein 200jähriger Kalender, mit deffen 
Sonntagschullettion des betreffenden HBilfe man irgendeinen Tag bon 1800 
Sonntages und die Cehriftitellen, wo Dis 2002 feititellen Tann. Außerdem 
die Lektion und der Haupttert jtehen, iind da michtiae QTatjachen der Bibel 
gegeben. gegeben, eine Befchreibung der jchönen 
Bilder für die einzelnen Monate, eine 

Die Alluftrationen für diefe® Nahr Anweifung, wie die Monate zu tech: 
iind alle in vier Farben gedruckt 1md feln und eine Anregung für tmeitere 
werden allgemein gefallen. Die Mus- Sabre. PBarpreis 35e. 
wahl it aut aetroffen und repräfentiert NIE Prämie mit Nundjchau 25 Cents, 
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Macht Kinder nejund. „Uns gefällt 
yon?s Mlpenfrauter jo jehr, daß Mir 
obne Dasielbe unruhig fühlen“, 
rebt Frau M. Seresna don Ned Hoof, 
22. „Unfere zwei Sabre alte Tochter 
it:ht von ihrem Bett auf umd verlangt 
nach Mlpenfräuter. Zuvor weigerte jie 
ih, Medizin einzunehmen. Durch For- 
ni’s Alpenfräuter it fie jo geiumd aewor 
den, wie ein ich im Wafier. Ilnjeres 
Nachbars Mädchen litten an Sartleibig- 
feıt, doch nad) Gsbrauch dieies Kräuter- 
mittels jind fie wohl und nmınter“. Dies 
erflärt,. weshalb diejes altbewährte Kraus: 
terheilmittel eine jo beliebt: Familienme: ' 
dizin geworden Hit. Es wird auch „der 
Mutter Freund“ aenannt, denn cs tit das 
erjte Mittel, wonach die Mutter greift, 
wenn eines ihrer Lieben jich nicht wohl 
fühlt, und es tit acwähnfich alfes, was 
notwendig it, um den aewimichten Erfolg 
zu bringen. KRorni’s Mlpenfräuter wird 
nicht durch Mpothefer verfauit; beiondere 
Agenten liefern es. Nähere Musfunft er- 
teilt Dr. Beter Fahrny. & Sons Co., 
2501 Rafhirigton Blod., Chicago, IL. 
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Beitelzettel. 


Schiefe hiermit $ ..... für Mennonitifche Rundihau und Prämie 
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Namen der Mennonitensglüntlinge, die nad) Amerika auswandern. 


Dorf Parwilowfa, Wolojt Cortita, 
Kreis Saporofhje. 


PFetfau David David, 37 Jahre alt, 
Frau Anna af. 

Sohn Nafob 

Tochter Maria 

Tochter Helena 
Schwiegermutter Vera Anna ob. 
Tochter Natbharina 

Schwager Betfau Jakob Franz 
Frau Helena af. 

Sohn Nafob 

Sohn Franz 

Bruder Petfau Franz Dav. 
Frau Helena Wilh. 

Sohn David Franz. 

Tochter Maria 

Tochter Elifabetb 

Shre Tochter Braun Helena ob. 
Shre Tochter Aganetba 

hr Sohn Johann Koh. 
Angenommen Elias Eliiaberb Naf. 
Letfemann Kranz Franz 

Frau Maria Ni. 

Sohn Franz 

Sohn David 

n . 

Tochter Statbarina 
Schwiegerjohn Dörffen Kranz Fr. 
Frau Helena Fr. 

Sohn Franz 

Tochter Helena 

Stieffohn Därtjen Naf. 
Stieffohbn Strahn Dietr. 
Kranfe Franz Stor. 

Stiefeltern Peters Rod. Nor. 
tat Maria Stor. 

Sobn Noh. Nor. 
Angenommen Dicf Helena Naf 
Nichte Hlajien Maria af. 
hr Mann Nlafien Peter Ni. 
dr Sohn Naaf 

hr Sohn Nobann 

Shre Tochter Maria 

Neffe Diief Nornelius Kor. 
Frau Maria N. 

Sohn Niaaf 

Sohn Kornelius 

Sohn Nafob 

Tochter Margareta 

Neffe Schönfeld Peter ob. 
Nichte Anna Rob. 

Nichte Fehr Maria Koh. 

Ihr Mann Febr Abram D. 
Tochter Maria 

Nempel Wilhelm Si. 

Neffe Peters David Nul 

Neudorf Koh. oh. 

Bruder Heinrich 

Bruder Abram 

Bruder David 

Schweiter Anna 

Schweiter Margaretba 

Schmeiter Helena Xoh. 

Ihr Mann Ranzen Peter W. 
Vater des Schwagers Ianzen Wild. W 
Frau Elifabeth Pet. 

Sohn David W. 

Sohn Abram 

Sohn Jakob 

Tochter Elifabeth 

Bruder d. Schwagers Nanzen WW. 
Tochter Liefe 

Frau Anna Daf. 

Sohn Wilhelm 

Letfemann Nulius Jul. 

Frau Helena Naf. 

Tochter Anna 

Stieffohn Rait Heinrich 9. 

rrau Elifabeth Kor. 

Stieffohn Fait Roh. Heinr. 
Stiefjohn Gerhard Heinr. 
Tochter Helena 9. 

Tochter Maria 9. 

Stieffohn Fajt Nafob Heint. 
Frau Maria 9. 
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Neffe Harder Peter Nor. 
Frau Margaretha Si. 
Schröder Jakob Peter 
stau Elifabeth Heinr. 
Scyiegervater Yunf Hein. oh. 
Frau Katharina ®. 
Schwager Slaaf Heinr. 
Frau Anna Jaf. 
Sohn Heinrich 
Schwager Anton Heinr. 
Frau Anna Johann 
Sohn Heinrich 
Tochter Anna 
Tochter Natbharina 
Goufine Witwe Nlafien Sara . 
Sshr Sohn Hlafien Nafob af. 
Angenommen Grunad Sut.P. 
Angenommen Nrahn Katharina 
Shr Schwiegerfohn Najdorf ob. 
srau Katharina Naf. 
Ihre Tochter Katharina 
»erg Sohann Nat 
Frau Glifabeth David 
‚shre Tochter Elifabeth 
Tochter Helena 
Tocdter Anna 
Sohn Sohann 
Sein Sohn Nafob 
Seine Tochter Helena 
Tocdter Anna 
Tochter Maria 
Tante der Frau Berers NAganetya 
Tochter Maria 
" — Delena 
Aganetha 
Anna 
Sohn Beter 
Sohn Wilheln 
Nempel Heinrich Heinr. 
Seine Frau Katharina 9. 
" Mutter Nempel Helena 
” — Schweiter Helena’ 9. 
Bruder Abram 9. 
Schweiter Maria 
Bruder Rohann 
Frau Sara br. 
Harms Berer Heinrich 
Frau Margaretba br. 
Sohn Viftor 
Sohn Beter 
Schwager Diif Peter Iaf. 
strau Helena Heinr. 
Sohn Nafob Peter 
" Gerhard 
Beter 
Heinrich 
Wilhelm 
David 
Tochter Maria 
" Helena 
Margaretha 
Coufin Düd Wilb. 
Frau Aganetha 
Tochter Aganetha 
Tochter Margaretha 
Sohn Wilhelm 
Sohn Nafob 
Schweiter (taub) Dif Maria af. 
Coufine Klafien Elifabeth 
Coufin Klaffen Heinrich 
Düf Gerhard Dietr. 
Frau Maria Taf. 
Schwager Braun Nor. Nor. 
Frau Katharina D. 
Sohn Kornelius 
Sohn Niaaf Kor. 
Tochter Natharina 
Margaretha 
Helena 
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Sara 
Schwager NRedefop Nob. Naf. 
Bruder Nafob Nafob 
Bruder Peter Naf. 
Schweiter Margaretha 
Schweiter Anna 
Braun Niaaf Kor. 
Rrau Sara Dav. 
Tochter Sara 

” Margaretha 
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Maria 
Aganetba 
Statharina 
Sohn David 
Sohn Nlaaf 
Stieffobn Nanzen Heint. 9. 
Schwager Netreld Job. B. 
Frau Maria Nor. 
Sohn Heinrich 
"  Robhann 
Ntornelius 
Safob 
Tochter Maria 
Tochter Aganetba 
Meufeld Gerhard Gerb. 
Frau Margaretba B. 
Schwiegerjohn ram Safob ob. 
Stau Natbarina 
Sohn Natob af. 
" Gerhard 
Franz 
Dietrich 
Sobann 
Beter 
Tochter Margaretha 
" Katharina 
Letfemann Nobann Heinr., 
Bruder Nafob Heinr. 
Schwager Nanzen Dad. Dav. 
Stau Maafia 9. 
Sohn Dav. Dav. 
" Robann 
Tochter Elifabeth 
" — Natharina 
Maafia 


Schwiegermutter Nanzen Glifabetb 9. 


Dalbiehweiter Aganetba D. 
Halbjchweiter Katharina D 
Schwager Diif Nohann 
Frau Maria D. 
Coufin Düdf Peter Rohann 
Coufin Abram ob. 
Goufine Margaretha 
Coujine Anna 
Coufine Maria 
Sawasfy Dietrich PB. 
Frau Margaretba Naf. 
Vater Benner Naf. ob. 
Mutter Helena Bet. 
VBruder Samaßfy Peter Bet. 
Bruder Nobann 
Bruder Rafob 
Koufjin Renner Naf. af. 
Frau Maria Abr. 
Kinder Tochter Mganetha Naf. 
Sohn Nafob Naf. 
Schwager Benner Beter Naf. 
Frau Maria Bet. 
Tochter Nganetha 
Tochter Helena 
Sohn Nafob 
Witwe Diif Agafia Abr. 
Sohn Nafob Gerh. 
Sohn Wilhelm ©. 
Sohn Gerhard 
Coufin Harms Gerh. Gerh. 
Frau Aganetba 9. 
Sohn Gerhard 
Sobn Nafob 
Tochter Maria 
Tochter Margaretha 
hr Onfel Braun Nafob Peter 
Frau Sara N. 
Sohn Nafob Naf. 
" Meter 

Naaf 

Xobann 

Gerbard 
Schwager Düdf Peter Gerhard 
Frau Naanetha Bet. 
Tochter Helena Bet. 
Nafdorf Niaaf Nobann 
Frau Helena Wilhelm 
Tochter Ngafin Niaaf 
Schmaner Tiehen Beter ®. 
rau Anna Ber. 
Cousine Töws Maria ®. 
hr Sohn Nohann ob. 
Sohn Iaat 
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2 
Sohn Beter 19 
Bernhard 17 
” _ Rafob 14 
Heinrich 12 
Tochter Katharina 9 
Witwe Nempel Helena ob. 56 
20 


Sohn Heinrich Heint. 
”  Bafob 17 


” Sohann Heinr. 13 
Tochter Katharina 11 
Kichte Neudorf Elifabeth Dietr. 37 
Nichte Neudorf Katharina Dietr. 26 
Nichte Anna 17 
Eoufine Netreld Auftina Fat 51 
Sohn Düd Jakob D. 24 

”  Stornelius 20 

” Dapid 17 

” Kaaf 14 
Tochter Margaretha 23 

si Varia 12 

”  Ruftina 11 
Neudorf” Heinrich Heinrich 55 
Frau Satharina Saat 19 
Tochter Helena Heinr. 23 

” Katharina 20 

Maria 18 

”  Rujtina 11 

ö Margaretha 9 
Coufin. Sawaßky Fr. P. t7 
Frau Rujtina 8. 16 
Sohn Peter 17 

” Franz 13 

” Gerhard 11 

>” Rohann 9 

”  Rafob t 
Tochter Maria 19 

”  _ Ruftina 14 

” Agafia 5 
Eoufin Letfemann af. 63 
Frau Helena D. 55 
Enns Abram Abr. 49 
Frau Helena “af. 44 
dr Sohn Wiebe Abr. Abr. 17 

Sohn Koh. Abr. 11 
Rhre Tochter Sfatharina 15 
Tochter Agnes 13 

” Maria 10 

” Helena 8 
Gein Sohn Enns Nbr. Abr. 14 
Coufin Düdf Nif. Abr. 41 
Frau Katharina Dav. 36 
Sohn Nikolai 11 

” Meter 9 

” _ Rafob 2 
Tochter Maria 15 

” Katharina 12 

” Anna Mm. 8 
Coufin Neufeld Kor. 9. 44 
Frau Clijabeth B. 41 
Tochter Maria 13 
Sohn Peter 10 
Dorf Dolinsf, Chortiser Wolvjt Kreis 
Soud. Saporofhie. 

Tießen Maria Kor. 37 
Sohn Korneliu3 Hermann 12 
Tobhter Maria Herm. 14 
Mutter Netreld Maria Xob. 65 
Schwiegerfohn Kor. 9. 39 
Frau Clifabeth Jaf 38 
Sohn Kornelius 10 
Tochter Maria 8 

7 uftina 3 

= lifabeth M. 3 
Nichte Wedel Helena BP. 16 
Coufine Netreld Maria 41 
Sohn Nafob 11 

” Gerhard 10 

” Abram 2 


Tochter Maria 


13 
Dorf Schirofvje Chortiter Wolvojt Kreis und 


Sound. Saporofhie. 


Letfemann Franz 9. 93 
Frau Katharina nit, 20 
Tochter Katharina M. 4 
Ontel Klaflen Qob. 3. 55 
::grau Maria Abr. 48 
Sohn Abram 22 
Saaf 22 

” Robann 19 

” David 16 


”  Rafob 14 


Aiennonitifche Rundichau 


Beter 
Tochter dverw. Kafdorf Maria Koh. 
Tochter Adelgunde 
Coufin Penner Bernhard Naf. 
Frau Katharina Heinr. 
Tochter Helena 
Goufin Nröfer Gerh. Nik, 
Frau Maria af. 
Letfemann Beter Heinr. 
Schwiegermutter Funf Helena Franz 
Sshr Sohn Heinrich Nafob 
Sshre Tochter Helena Naf. 
Mann Friefen Peter Bernd. 
Tante Klaffen Anna Taf. 
Angenommen Anna 
Onfel Leifemann af. Heinr. 
Tochter Anna af. 
' — &lifabeth 
Witwe Funk Sufanna af. 
Coufin Sawabßfy Heinr. Peter 
Frau Maria af 
Tochter Helena 
Coufine Glias Aganetha NR. 
Sohn Gerbard ©. 
Nafob 
Tochter Anna 
Angenommen Düdf Maria 
Benner Peter Dabid 
Frau Sufanna Slor. 
Sohn Penner David Beter 
Beter 
Ntornelius 
Tochter Helena 
"Sufanna 
Anna 
Maria 
Angenommen SJanz Heinrich Abr. 
Coufin Pauls Heinrih N. 
Frau Helena David 
Sohn David 
”  Kornelius 
Heinrich 
Robann 
Abram 
Beter 
Gerhard 
Tochter Anna Heinr. 
Düf Helena Daniel 
Sohn Daniel Kor. 
Frau Maria br. 
Enfel Daniel Dan. 
Tocdter Sufanna for. 
” Mnna Nor. 
Katharina 
Sohn Kornelius 
” Robann 
” Meter 
Enns Phillip Kor. 
Frau Anna Daniel 
Sohn SKtornelius Bh. 
Braun Gerhard Ger. 
Frau Margaretha oh. 
Sohn Nohann 
” Dietrihh Kohann 
” Meter 
”  Rafob 
” Heinrich 
Tochter Helena 
Braun Gerhard Gerh. 
Frau Sara Kor. 
Düf Heinrih Abr. 
Frau Anna Gerh. 
Tochter Wiebe Anna Bernhard 
Bruder Düf Abram Abr. 
geezoBe: Katharina Abr. 
Klafien Heinrich Heinr. 
Frau Katharina Heinr. 
Hildebrand Kor. Bern. 
Frau Katharina KR. 
Tochter Katharina 
” Mganetba S. 


„ 


Sohn Kornelius M. 


Hamm Abram Abr. 
Frau Anna Robann 
Tochter Maria 


Lieje 
Sohn Nobann Abr. 
Frau Liefe Peter 
Tochter Anna Koh. 
Friefen Kohann Koh. 
Frau Katharina N. 
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13. Dezember 


Sohn Ifaaf. Johann 
Tochter Katharina Koh. 
Sohn Roland 

Ktlafien Franz Mbr. 
Frau Aganetha Bern. 
Sohn Franz ST. 
Tochter Maria dt. 

” Mganetha Fr. 
Dürf Nohann Mbr. 
Frau Helena ob. 
Hildebrand Kor. Heinr. 
Frau Lieje Fi. 

Tochter Liefe Kor. 

”  Rudia Kor. 
Sohn Rudolf 
Vater Hildebrand Heinr. N. 
Hübert Nor. D. 

Frau Aujtina Bernd. 
Tochter Katharina Kor. 
Sohn Ntornelius Kor. 

Bernhard 

Heinrich 
Hildebrand Naf. Heinr. 
Frau Margaretba Si. 
Tochter Maria af. 
Sohn Naf. af. 
SHeinrihs Niaaf If. 
Sohn Alerander 

Naaf 

Siegfried 

Hellmut 

Sultan 
Tochter Maria N. 
Bergen Abr. Bernd. 
Frau Natharina Heint, 
Sohn Abr. Abr. 

Nafob Abr. 
Tochter Katharina Abr. 
Wiebe Sufanna af. 
Sohn Peter Yaf. 

” Heinrich Baf. 
Margaretha Raf. 

Anna af. 

Dif Kranz Heinrich 
Frau Natharina Bet. 
Sohn Heinrih Fr. 
Frau Katharina Naf. 
Cohn Beter Heinr. 

Stanz Heinr. 
Sawabfy Nobann af. 
Frau Helena for. 
Sohn Fohann Noh. 
Tochter Berta Rob. 
Neufeld Robann Bet. 
Frau Olga Dav. 
Todbter Maria Rob. 
Düf Kranz Ifaaf 
Frau Sara Naf. 

Sohn Nafob Fr. 
” Franz Fr. 
Bergen Bernd. Bernd. 
Frau Maria Nbr. 
Sohn Heinrih Bernd. 
Tochter Katharina B. 
Enfel verwaiit Neufled Bet. B. 
Enfel Bernd. 


P. 
Enfel verwaiit Neufeld Pet. BP. 


Enfel veriw. Heinrich 
Enfelin Maria 
Enfelin Sufanna ®. 
Nenfeld Peter Abr. 
Frau Katharina ®. 
Sohn Nafob Bet. 

” Rfaaf 
Aron 
Heinrich 
Tochter Katharina PB. 

Maria BP. 

” Frieda 
Martens Katharina Ni. 
Tochter Katharina R. 
Anna Bet. 
Maria 

”  Aganetha 

” Cara 
Penner Bernd. Kor. 
Frau Helena Rob. 
Sohn Bernd. Bernd. 
Düf Ahr. Bei. 
Frau Maria Abr. 
Sohn Bernhard. Abr. 
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” Beter Abr. 
Tochter Sufanna br. 
Did Safob Beter 
Fran Ntatharian Nor. 
Toter Katharina af. 


Angenommen Benner Gerhard Stor. 


Kröfer Gerhard Stor. 
‚stau Statharina Gerd. 
Tochter Maria 

” Katharina 
Harder oh. af. 
Frau Natharina Stor. 
Tochter Natharina ob. 
Angenommen Did Robann ob. 
Angenommen Düd af. ob. 
Zochter Helena Nob. 

” Margaretha Rob. 

Anna ob. 
Nlafien Aganetha Naf. 
Sohn Nafob Naf. 

” Abram 
Gerhard af. 

Tochter Maria af. 
Neufeld Abram Dieir. 
Frau Maria af. 
Sohn Nafob Abr. 

”’ Mbram Mbr. 
Anna br. 
Katharina Abr. 
Sufanna 
Wiebe Katharina Gerb. 
Sohn Victor Ger. 

” Rafob Gerh. 
Wiche Peter Bet. 
Stau Katharina Dietr. 
Sohn Peter Bet. 
Tochter Anna Bet. 
Penner Isbrand Dav. 
Krau Anna Wilhelm 
Klafien Helena Abr. 


Tochter 


Sohn Abram br. 
Tochter Margaretba Abr. 
” Maria 


Hildebrand Margaretha br. 
Sohn Nohann Koh. 

” Abram 

David ob. 

Tochter Margaretha ob. 

” Eva Koh. 
Heinrich Peter Ni. 
Frau Katharina B. 
Düdf Berbard Bet. 
Frau Glifabeth Heint. 
Sohn Rudolf 
Tichetter Maaf N. 
Frau Aujtina Georg 
Sohn Nobann N. 
Tochter anna N. 

| Margaretha N. 


M. 


Maria 
ihre Kinder Sohn Enns Abr. Georg. 
Sohn Nafob 
Tochter Lieje 
”  Ruftina 
Maria 
Düd Niaaf Peter 


Frau Maria Bet. 
Sohn Peter X. 
”  Kaat St, 
Heinrich 
Nafob 
Tochter Maria 

\ Ntatbarina 
Helena 
Peters Nobhann Robann 
Arau Natharina B. 
Sohn Peter ob. 
? Nobann oh. 

Wilhelm 

Nafob 

Nafob 
Tochter Katharina 
Anna 
Margaretha 
Lieje 
Peter David Georg 
Frau Maria br. 
Cohn Hein. Dav. 


” 


” 


„ 


„ 


„ 


" Ralentin 
Tochter Sufanna 
Helena 
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Maria 
Tante Heinrichs Sufanna 9. 
Wiebe Nornelius Nor. 
Frau Sujanna Rob. 
Tochter Frieda tor. 
Bruder Wiebe Abr. Nor. 
Beters Kranz 
Bruder Safob 
Bruder Abram D. 
Sciweiter Sara 
br Mann Tießen 


212) 


Peter 3. 


Witwe Nampen Helena D. 
Sohn Nobann Ruf. 
Sohn Safob 


Zubn Woldemar 
Witwe Kampen Anna Dan. 
Sohn Johann N0D. 
" Dantel 

Safob 

Seter 
Neudorf Heinrih B. 
Frau Margaretba Nat. 
Tochter Aujtina Heint. 
Tochter Sufanna 
Krabn Reter B. 
trau a Heinrich 
Sohn Naf Bet. 
Yöwen N Naf. 
rau Helena Heint. 
TIocbter Helena N. 


Yiele 
Anna 
Tieben Nafob Xob,. 
rau Yieje Dietr. 
Sohn Nobhann Naf. 
Tochter Helena 
re Liefe 


Keffe Braun Heint. ®B. 
\tlafien Wilhelm D. 
Frau Mgathe 9. 
Sohn Heinrich W. 

” Wilhelm W. 
Tochter Anna W. 

E Marian MW. 

Margaretba 

Neufeld Bet. B. 
Fran Sufanna ®. 
Zohbn Heinrich Bet. 

" Mron B 
Tochter Anna 
Nenfeld Abr. B 
Frau Natbarina W, 
Sohn Peter Abr. 

" MWoldemar 
Tochter Natbharina 

" — Elfa 
Bırgen Naaf Bernd. 
rau Anna Dav. 
Sohn Ilaat NM. 
Tochter Anna 

" Maria 
Enns Nafob N. 
Frau Maria Rob. 


Sohn Nafob Naf. 
Kobann 
Tochte rt Maria 
' — Ntatbarina 
Helena 
Witwe Friefen Helena Dav,. 
Sohn Nafob Dav. 
Tochter Helena 


Witwe Sudermann Natbarina Rob. 


Nafob Naf. 
Serbard 
Nobann 
Beter 
Abram 
Heinrich 


Sohn 


Tochter Natbarina 
” Maria 
Anna 
rieda 
Brau Nobann Gerb. 


Rrau Maria br. 


Sohn Nobann Rob. 
Mutter Diif Margaretha Abr. 


Sohn Reter Nbr. 
” Heinrich 
Tochter Anna 
Nlafien Heinrich Naaf 
Frau Satharina Naf, u 


M. 6 
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Sohn Naaf Heinrich 


Seter 
Tochter Margaretha 
” Anna 
Sufanna 
Lieje 
Tochter Wtw,. Krahn Maria 
Sohn Strahn Kornelius N. 


Düf Nafob Naf. 
Stau Natharina Koh: 
Sohn Peter Naf. 
Tochter Katharina Naf. 
Tochter Maria 
Mutter Dirt Natharina W. 
Sohn VBerndhard Naf. 
Tochter Katharina 

: Aganetha 
Driediger Abr. Bet. 
Frau Anna Naf. 
Toter Maria Abr. 
”  Mnna Abr. 
shre Schweiter Diid 
z Birich Daniel 
rau Liefe Naf. 
Sohn Nobann 9. 
ochter statbarina 

' Maria 
Stieffobn Enns Nbr. Abr. 
Mutter Wiebe Natbharina: %. 
Driediger Peter Abr. 
Frau Helena N. 
Tochter Sujanna Bet. 
Bruder Abr. Abr. 
Witwe Dörffen Margaretba B. 
Sohn Beter Ni. 

' Naaf 
Tochter Margaretha 

”  Statbarina 
Maria 
Driediger Bet. B. 


Zujanna ob. 


a N =? 2 zt 


Vater 


M. 5 
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Dorf Bawlowfa Wolojt Chortiba. 


Zacharias Serbard N. 
Frau Katharina Gerh. 
Sohn Gerbard Gerb. 
Sohn Beter 

Tochter Elifabeth 

Sohn Naaf Gerh. 
trau Sufanna Abr. 
Tocdter Helena ©. 

” Martens Anna ©. 
Martens Rob. Kor. 
Martens Robann Gerh 
Martens Margaretba 
Martens Maria 
Zadharias Naaf N. 
Frau Maria 9. 
Sohn Wilhelm |. 

” _ Rafob 

Gerhard 
Tochter Lieje 
Tochter Manes 
Sohn Niaaf 
Sohn Dietrich 
Seine Tochter Aganetha 
Stiefiobn Toms Nornelius 
Stieflobn Töws Heinrich 
Stieftochter Tömws Yndia 
Tochter Zacharias Maria N. 
Tochter Zacharias Margaretha 
Schweiter Schulz Anna N. 
Sohn Wilhelm ®. 
Nafob Bet. 
Dietrich 
Beter 
Tochter Margaretha 
Schwiegervater Benner 
Friefen Dietrich Rob. 
rrau Amalia Gerb. 
Tochter Anna Dietr. 

” Margaretha 
Maria 
Helena 
Stieffohbn Naaf 
Vater Friefen Rob. Dietr. 

Xhre Schweiter Neufeld Anna ©. 
Friefen Milbelm Koh. 

frau Helena Heinr. 

Sohn Heinrih W. 

Tochter Helena 

” Margaretha 
adoptiert Tiehen Anna N. 


’ 


”„ 


Heintih W. 


Mm. 





4 


Onfel Braun Bet. B. 
Frau Helena br. 
Tochter Anna 
Helena 
Witwe Klafien Margaretda M. 
Sohn David Jaf. 
stau Baleria Nob. 
Sohn Nikolai af. 
Frau Maria Yaf.. 
Tochter Maria 
Margaretha 
Statharina 
Sanzen Kohann af. 
Sohn Jafob oh. 
Seine Tochter Helena of. 
Frau Margaretha Ni. 
Sohn Daniel 
Zacharias Wilhelm Ni. 


% 


Angenommen Harms Elifabeth ob. 


Angen. Harm3 David Gerh. 
Sohn Harms Wilhelm Dav,. 
PBfleglinge Unger Katharina Bet. 
Sohn Wilhelm 
Tochter Maria 

”  Satharina 
Angenommen Unger Johann ‘Bet. 
Neffe Harms N. Gerh. 
Witwe Düf Margaretba Jul. 
Sohn Nobhann Abr. 
Frau Aganetha 
Sohn Kohann 

” Mbram 

Safob 
Saaf 

Tochter Katharina 
Dirk Natharina br. 
Witwe Kafdorf Helena Rob. 
Sohn Iiaaf ob. 
Frau Luife ob. 
Tochter Helena NT. 
Schwiegerfohn Berg Franz Nat. 
Frau Helena ob. 
Schwiegerfohn Benner Job. ©. 
Frau Aganetha ob. 


Angenommen Schönfeld Helena ob. 


Betfan Sohann oh. 
Frau Katharina af. 
Tochter Anna- Yoh. 
Schwager Fröje Peter 
Frau Glifabeth ob. 
Sohn Gerhard 
” ron 
”  Beter 
Tochter Anna 
Witwe Nedefop Katharina 
Sohn Abram David 
Rafob 
Sohann 
” Toter Katharina 
Wim. Penner Helena Dav. 
EnnsRornelins ®. 
Bruder Heinrih PB. 
Schwager Funf Johann Naf. 
Frau Natharina BP. 
Sohn Nafob 
Ye Kohann 
Reimer ug Baf. 
Frau Kuftina PR 
Sohn Johann Roh. 
Safob 
Tochter Anna 
Helena 
Katharina 
” — Elifabeth 
Vater Reimer Nafob Peter 
Tochter Helena Naf. 
Anna 
Glifabeth 
Mann Reimer „Heinrich ®B. 
Nempel Nlaaf Dav. 
Frau Maria Kor. 
Sohn Dietrih N. 
” David 
Tochter Maria 
Bruder Renwel R.D. 
Schwager Fait zei Heinrid) 
Frau Elifabeth 
Hamm Chriftian Nat. 
Frau Eliiabeth ns 
Tochter 
Hilda 


Heinr. 





M. 


M. 


M. 


M. 


M. 


M. 
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Tießen Anna %. 
Anna 
Statharina 
Glifabeth 
Sanzen Peter tor. 
Sohn Kornelius B. 
Frau Anna Joh. 

Shr Sohn Peter Kor. 
Sohn Beter Bet. 

"  Rafob 
Wilhelm 
Johann 
Tochter Maria 
Tochter Margaretha 
Berfmann Heinrih 8. 


Coufine 
Tochter 


Frau Natharina N. 
Sohn Heinrich 

” Franz 
Tochter Helena 

” Anna 


Schwiegermutter d.7%. 


Sohn Niaaf B. 
Tochter Helena 
; Anna 
Maria 
Sohn Beter ®$. 
Frau Statharina Abr. 
Sohn Wilhelm B. 
” Meter 
Tochter Helena 
Katharina 
Anna 
Glifabetb 
Maria 
Klafien af. Bet. 
Frau Maria Bernd. 
Coufin Betfau Abram D. 
Frau GElifaberh Gerd. 
Sohn Gerhard 
David 
Abram 
Franz 
Tochter Maria 
” — Elifabeth 
Helena 
Anna 
Statharina 
Aganetba 
Klafien Safob Wilhelm 
Frau Margavetba Dav. 
Sohn David Naf. 
Sohn Wilhelm 
Sohn Nafob 
Sohn Dietrich 
Tochter Aganetha 
Bruder Nlafien Nohann Wild. 
Dorf Dolinskfoje 
Ktlafien Nafob Naf. 
rau Ngatbe Nor. 
Sohn Naf. Naf. 
” Kornelius 
Abraham 
Tochter NAgatbe 
”  Aganetha 
Katharina 
Anna 
Coufin Janzen Franz ®B. 
Düf Bernhard Bernd. 
Frau Nganetha Herm. 
Sohn Bernhard 
Düf Peter Pet. 
Frau Anna Gerh. 
Tochter Irene Bet. 
Schmweiter Klafien Sara 9. 
Schmweiter Klafien Helena 9. 
Bruder Heinrich 
Bruder Kornelius 
Penner Nafob Heinr. 
Frau Anna Bet. 
Sohn Heinrich Heinr. 
Tochter Margaretha 
Vater Benner Heinrich Heinr, 
Frau Katharina Mar. 
Schweiter Sufanna Heint. 
Bruder Peter Heinr. 
Bruder Abram 
Bruder Nohann 
Stau Marıa Gerb. 
Tochter Sufanna Xob. 
Bruder Heinrich Heinr. 


„ 


„ 


tiefen Marg.Abr. 
Witwe Neufeld Katharina oh. 


M. 


Wolvit Ghortita 


M. 


M. 
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20 
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Frau Helena af. 
Sohn Peter Heinr. 
Heinrich 
Tochter Glifabeth 
Sufanna 

Bruder Gerhard Heinr. 
Frau Statharina %h. 
Sohn Phillip Gerh. 
Tochter Lydia 

" Katharina 
Nenfeld Ktornelius Korn. 
Frau Katharina Nat. 
Sohn Kornelius Kor. 
Coufin Martens Johann Rob. 
Frau Helena br. 
Coufin Tießen Abram B. 
Frau Sufanna oh. 
Schelfenberg Job. ob. 
Nedefop Heinrich Gerh. 
Mutter Nedefop Helena Fr. 
Bruder Schellenberg Franz Noh. 
Bruder Heinrich No. 
Bruder Korneius 
Bruder Abram 


Bruder Nedefop Abram Heint. 
Bruder Hein. Heint. 

Bruder yohann 

Bruder David 

Schweiter Schellenberg Maria 
Schweiter Anna 

Schweiter Alma 


Schmwejter Redetop Anna 
Schiveiter Sufjanna 
Schweiter Maria 
Klafien Kohann Taf. 
Frau Aganetha 
Tochter Aganetha 
Schwager 
Frau Natharina Abr. 
Schwager Abram Taf. 
Schweiter Margaretha 
Schweiter , Elifabeth 
Coufin Epp Gerhard Heine 
Frau Katharina Dav. 
Tochter Katharina 

>”  &rha 
Schellenbetg Abram ‘ob. 


Frau Anna Nif. 
Sohn Sohann Abr. 
” Mbram 
Beter 
Heihrich 
” Dapid 
Tochter Elifabeth 
Klara 


Bruder Bernd. oh. 
Koufin Martens Wilhelm ob. 
Stau Ntatharina 
Düd Heinrich Naf. 
Frau Anna #. 
Sohn Nafob Hein. 
Bruder Peter Taf. 
Eoufin Martens ob. ob. 
Frau Maria 
Sohn Heinrich 
”  Abram 
Kornelius 


„ 


„ 


Peter 

Tochter Biene 

” Maria 

”  2ydia 
Kllafien Franz af. 
Frau Maria Bet. 
Sohn Jakob Franz 

” Meter 
Tochter Katharina 
Neffe Tießen Peter Heinr. 
Neffe Tiegen Heinrich 
NeffeClias Dierrih Yaf. 


Neffe Elias Nafob 
Nichte Elias Anna 
Maria 

” — Agathe 
” Helena 
” Katharina 


” — Elifabeth 
Löwen Abram Bet. 
Frau Helena Dav. 
Sohn Abram Abr. 
Tochter Helena 
Coufin Samagfy Gerb. 


Zacharias Nafob Yaf. 


M. 


M. 


M. 
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Frau Luife 

Sohn Dietrich 
Gerhard 
Wenrich 

Dorf Kitichfas, Wolojt 

Souv. Saporojhie. 


Ghortita, 


Bartel David oh. 
Frau Maria Fr. 
Sohn David Dav. 
” Heinrich 
Tochter Natalia 
” — &flifabeth 
Wiche Bet. Bet. 


Frau Maria Abr. 


Sohn Peter Bet. 
MWaife Peter Bet. 
Waile David Bet. 
MWaife Sara 
MWaife Ntatharina 
Waile Sujanna 


Wiebe Nafob Bet. 
Frau Selena 


Sohn Nafob 
Wiche Abram Abr. 
Frau Margaretha 
Sohn Abram 
”  Rlaaf 
Safob 
Gerhard 
” Meter 
Tochter Helena 


Angenommen Friejen 
Welt Gerhard Dav. 
Frau Helena Mar. 
Sohn Martin Gerb. 
Tochter Slatharina 
' Selena 
Heinrichs Abram Ni. 
srau Maria oh. . 
Sohn Nohann Abr. 
” Nikolai 
Tochter Ntatharina 
Helena 
Antonina 
Maria 
Erna 
Neffe Nempel Beter Bet. 
Harder Heinrich Franz 


„ 


„ 


Frau Aujtina Abr. 
Sohn AMbram Fr. 
' Heinrich 
Tochter Helena 
” Maria 

Sufanna 


Heinrihs Nafob Ni. 
stau Glifabeth Kor. 
Sohn Nafob af. 
Tochter Sara 
" — Elifabeth 
” Anna 
Warfentin 
Abram 
Peter 
Dörffen Dietrih P. 
Frau Elifabethb Fr. 
Sohn Franz Dietr. 
" Dietrich 
Tochter Aujftina 
” — &lifabeth 
Ketler Nafob Kor. 
Frau Ida Heinr. 
Sohn Nafob ‘af. 
Nornelius 
Heinrich 
Abram 
Tochter Maria 
”" Anna 
Aganetba 
Klafien Peter Naf. 
Stau Natharina 
Sohn Peter 
Tochter Katharina 


Witwe Maria 


Sohn 


„ 


Naf. 


Sufanna 
Martens Nornelius Naf. 
Frau Maria Kor. 


Sbhre Tochter Lyda 

Ihre Schweiter Peters Anna N. 
Vruder Martens Heinrich Naf. 
"Fealina Waije Tieen Heinrich 
Mieran David Xob. 

Nreu Anna Wilb. 


Helena Si. 


Kreis 


M. 


M. 


M. 


de an] CO 


und 


38 
33 


0) 


om 


[\i 


ae a N ge EN 


Ve NO 


27 


ur 


www or 


m 
_ 








Alennonitiiche Rundichau 


Tochter Maria Dav. 
Peters Beter Bet. 

Frau Sara af. 

Sohn Peter Bet. 

Tochter Sara 

Betfan Heinrich Fr. 

Frau Katharina Nor. 
Sohnfranz Heinr. 

Tochter Sufanna 

Pflegling Friejen Anna Ni. 
Plegling Petfau Beter %. 
Sohn PBetfau Nor. Heinr. 
Frau Natharina Nat. 
Sohn Abram Heinr. 

Frau GSufanna br. 

Sohn Heinrid; Abr. 
Schwiegerfjohn Wiebe Heinrich Heinr. 
Frau Helena Heinr. 


Sohn Heinrid) M. 


Beter3 Daniel tor. 
Frau Agathe at. 
Sohn Kornelius 
Tochter Anna 
Peters Daniel 
Frau Slatharina 
Benner David 9. 
Frau Maria B. 
Pflegling Waije Penner 


tor. 
Heinr. 


Nafob 


Pflegl. Waife Benner Sohann Taf. 
Brlegl. Waije Heinrich 
Vflegl. Waife Anna 


Pflegling Wiebe 
Pflegl. Maria ®. 
hr Mann Wiens 
Nenfeld Kafob Abr. 
Pflegl. Martens Maria 
Frau Kamille Wilh. 
Tießen Nafob Ni. 
Kasper Heinrich 
Frau Maria af. 
Sohn Nafob Heinr. 


Helena ®. 
Heinrich 


‘af. 


7 
Ssarf, 


Matilde 
Maria 
Neimer Heinrich Heinr. 
Frau Anna Dietr. 
Sohn Heinrid 9. 
" Robann 
tornelius 
David 
Todter Anna 
" — Annufchta 
Delena 
Maria 
Nujtina 
Neimer Peter ob. 
Frau Maria N. 
Sohn Nlaaf PB. 
Tochter Helena 
Fait Peter af. 
Frau Natharinı 9. 
Sohn Heinrih P. 
"  Roban 


Tochter 


” 


" NRupdolf M. 


Tochter Charlotte 

” Elfriede 

" Helena 
Falf Franz Fr. 
Bruder Georg 
Bruder Beter 
Bruder Bernhard 
Bruder Heinrich 
Schtweiter Nuftina 
Schweiter Margaretha 
Funf Kranz ®B. 
Frau Maria Gerh. 
SchwienermutterHeide Anna 
Sohn Gerhard 2. 
Tochter Katharina 

Sufanna 
Aganetbha 

Scheltenberg Gerhard Naf. 
Frau Anna 
Zohn Nafob Gerh» 
Serbard 
Beter 
Dietrich 
Abram 
Nobann 
Todter Maria 
Schwiegermutter Nanzen Maria Bet. 


Heinr. 


Sobann M. 
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yanzen Dermeey Bein. 
Frau Sujanna Vaf. 
Sohn Nafob Heinr. 
5 Franz 
Tochter Sujfanna 
Anna 
Maria 
Helena 
GClijabeth 
Heinrichs Nornelius Ni. 
Frau Mlerandra A. 
Dorf Nieder-Chortita 
und Gouv, Saporofhie 
Dük Nobann oh. 
rau Glifabeth Heinr. 
Sohn Gerhard Rob. 
Tochter Sara 
> Mganetba 
Schiveiter 
Schweiter Anna 
Benner David Gerh. 
Frau Selena ®%. 
Sohn David Dad 
”  Gerbard 
Nohann 
Heinrich 
Tocdter AJuitina 
Tochter Helena 
Sohn Beter 
Frau Anna Stor. 
hr Sohn David BP. 
PBanfrat Wilhelm 9. 
Frau Maria Kor. 
Sohn Bilhelm W. 
Tochter Maathe 
” Maria 
Bogt Gerhard Heinr, 
Frau Maria Nor. 
Tochter Nuftina Gerh. 
” Anna 


Wolvit 


Onfel Dücd Phillip Phil. 
Friefen Wilhelm ®. 
Frau Glifabeth Kor. 
Sohn Nornelius W. 
Sohn Heinrich 

Tochter Anna 

Mutter Aganetha Heint. 


Nempel Peter Gerh. 
Frau Nujtina Heint. 
Sohn Gerhard 
Tochter Amalia 
Waife Peters Heinrih PB. 
MWaife Nganetha 
Friefen Maria Xoh. 
Friefen Peter oh. 
Frau Anna Salon. 
Netreld David Ni. 
Sohn David D. 
” RMaal D. 
Tochter Agathe 
Tochter Helena 
Schwager Petfau Peter 
rau Gfifaberh Ni. 
Sohn Nafob ®. 
i Naat 
Abram 
Tochter Elifabeth 
” Anna 
Maria 
Tochter Betfau 
Bruder Nafob 
Schweiter Elifabeth 
Schweiter Helena 
Schweiter Agathe 
Warfentin Nornelius 
Frau Katharina PB. 
Bruder Abram Naf. 
Ä Nafob 
Gerhard 
Kobann 
aaf 
David 
Heinrich 
Schweiter Sara 
Coufin Niaaf Gerb. 
Pflegl. Netreld Maria D. 
Witwe Sawassfy Helena Abr. 
Sobn Abram 
Nafob 
Nobann 
Tochter Maria 


Naf. 


Margaretha 


af. 


„ 


Düd Katharina ob. 


Gortita 


M. 


5 





61 
52 
20 
17 
34 
22 
18 
10 
2 
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Helena 
Sujanna 
Natharina 
Schwager Heinrich af. 
Frau Helena Bet. 
yanzen. Saf. Tobias 
Frau suftina B. 
Tochter Juftina Far. 
> Maria 
Katharina 
Ihr Mann Epp Abram David 
Sohn Janzen Sohann af. 
e Jafob af. 
Wire Sanzen Beter Taf. 
Som Beter $. 
Tochter Elifabeth 
Nempel Nohann Gerh. 
Frau Sufjanna Sat. 
Sohn Sohann oh. 
Bruder David Gerhard 
Bruder Rafob 
Schweiter d.%. Katharina Naf. 


hr Mann Gronad Stor. Heint. 


Keffe Victor Stor. 
Bruder d.%. Cpp David Taf. 
Schweiter d.%. Maria 
Ontel Epp Beter Dav. 
Stlaffen Sobann Gerd. 
Frau Maria D. 
Tochter Elfriede 
Nichte Giesbrecht Maria Kor 
Letfemann Gerb. Tod. 
Frau Helena Nor. 
Cohn Ntornelius Gerh. 
Sohann 
” Meter 
” Heinrich 
Sutob 
Tochter Sara 
” Margaretha 


Maria 
GElifabeth 
”  Statharina 
Banfras Wilhelm W. 
Frau Margaretba D. 
Sohn David W. 
”  Milbelm 
Safob 
T Tochter Margavetda 
” Anna 


Sohn Abram 
Beters Franz Heinrich 
Vater Heinrich 9. 
Mutter Elifabeth D. 
Schwager Dahl Gerhard af. 
Frau NHatbarina 9. 
Dörkfen Peter af. 
Sohn Peter PB. 
Tochter Anna 
” Margaretha 
Maria 
Verwandter Düdf Nohann oh. 
Funk Johann Rob. 
Frau Sufanna 9. 
Sohn Heinrich Job. 
Slafien Johann Abram 
Frau Anna Heinrich 
Tochter Anna ob. 
” Margaretha 
” Gerda 


”„ 


Schwägerin Harder Helena Heinr. 


Sohn Erich 

Angenommen NRempel Anna B. 
Peters Peter Nor. 

Frau Aganetha ob. 


Mutter der Frau Siemens Sara Rob. 


Coufin Peters Heintih D. 
Witwe Peters Maria Rob. 
Sohn Victor 
” Robann 
Schiweiter Siemens Sara ob. 
Siemens Peter ob. 
Frau Aganetha Rob. 
Sohn Wilhelm 
”  Mlbert 
” Robann 
Tochter Luife 
Driediger Peter Ni. 
Frau Maria Heinr. 
Sohn Peter 
Todhter Maria 
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Gertruda 
Erna 
Bergen Heinrich Naf. 
Frau Maria Herin 
Sohn Nafob 
” Heinrich 
Sobhann 
Tochter Maria 
” — Agathe 
Kranfe Nafob Koh. 
Frau Helena Bet. 
Sohn Fohann Naf. 
"  Rafob 
Beter 
Heinrich 
Dabid 
tornelius 
Abram 
Dietrich 
Tochter Helena 
Tochter Statharina 
Srunad Heinrich Heimt. 
Frau Maria Dav. 
Sohn Rudolf 9. 
Sohn Alfved 
Tochter Erna 
” Lydia 
Schwager Nlafjen Franz Dav. 
Witwe Peters Naf. Taf. 
Sohn Abram 
Safod 
Heinrich 
Beter 
Wilhelm 
Tochter Anna 
" Sara 
Statharina 
Schiwiegerfohn Netreld Ijaat Nat. 
Frau Helena 
Sohn „Safob Sr. 
Dit Franz Bet. 
Frau Maria ob. 
Sohn Franz 
” Meter 
Tochter Maria 
Tochter Helena 
Düd Abram af. 
Frau Sufanna af. 
Düd Nohann Stor. 
Frau Nujtina ob. 
Sohn Stornelius 
7 Heinrich 
Tochter Sara 
; Aganetbha 
Wiebe Nafob af. 
Bruder Wiebe Abram af. 
Schweiter Helena 
Dorf Kanzerowfa Wolvit GChortisa 
Souv. Saporofhie. 
Lepp Niaaf af. 
Sohn Jakob 


Beter 
” Woldemar 
” Theodor 
Tochter Helena 
" — Agathe 


Melita 
Mutter Lepp Agatbe Naf. 
Nhre TochterMaria 
Tochter Arina 
Tochter Sufanna 
Heinrichs Kor. Jul. 
Frau Maria If. 
Sohn Sohann 


Xafob 
” Beter 
7 Hermann 
Tochter Sujanna 
Erna 


Epp Nobann Iob. 

Frau Anna I. 

Tochter Erifa 

Bruder Epp Nafob Koh. 


Schweiter d.%. Zacharias Kath. N. 


Pfegl. Krabn Helena Nob. 
Pauls Berndbard Ber. 
rau Helena 
Sohn Heinrich 
”  Bernbard 
Tochter Glifabeth 
Maria 
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Helena 
Agnes 
Tießen Stanz Nor. 
Frau Maria F- 
Sohn Paul Fr. 

” Wilhelm 
Nifolai 
Heinvich 

Tochter Yuife 

Benner Nor. Stor. 
Frau Helena af. 
Sohn Nafob Kor. 

”  Stornelius” 
Abram 
Albert 

Tochter Helena 

’ Anna 

Maria 

Sophie 
Suderman Heinrich D. 
Mutter Maria 9. 
Bruder Nafob D. 
Bruder Wifolaı 
Schweiter Katharina 
Schiveiter Anna 
Schwaaer Töws Mron 
Frau Maria Dav. 
Sohn Nikolai 
Tochter Natalia 

"  Dlga 
Maria 


ZSuderman Glifabeth Hein. 


Ktlafien Beter Bet. 
Stau Margaretba Ni. 
Sohn Naaf 

Tochter Margaretha 
Schwiegervater Dücd IT. 
‚rau Margaretha 
Schiveiter Wim. riefen 
hr Sohn Ktornelius 
Tochter Elfriede 
Ktlaften Nobann Bet. 
Frau Anna NT. 

Neffe Heinrich Rob. 
Witwe Düd Ana oh. 
Sohn Beter 

Frau Helena ob. 
Sohn Rodann Bet. 
Sohn Bictor 

Tochter Anna 

Elias Nob. Dietr. 

Frau Glifabeth Dav. 
Sohn Nobann Koh. 
Sohn Nafob 

Tochter Elifabeth 
Tochter Anna 

Stiefjohn Epp Heinrich 


Schwiegerfohbn Willms Kor. 


Stau Maria ob. 
Tochter Anna Kor. 


Dorf Chortisa Chortiker Woloit 


Düf Gerhard Ni. 
Frau Maria ul. 
Sohn Gerard Serh. 

Rulius 

Beter 

Tochter Margaretba 

! Maria 

Natja 

Ktlafien Abram Nob. 
Frau Margaretda Bet. 
Tocter Helena NAbr. 
Margaretba 
Glifabeth 
Maria 
Sohn Bernbard 
Rrau Maria Dietr. 
Witwe Fat Maria Joh. 
Sobn NRobann Naf. 
”  Rafob 
Abram 
Beter 

>” Paul 

”  Stornelius 
Tocdter Helena 
Tochter Maria 
Teichröb Peter Abr. 
rau Sufanna Mbr. 
Sohn Abram Beter 

”  Rafob 
Todter Sufanna 
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1922. 


Braun Dietrich (Sob. 
Sohn Nohann Dietr. 


Schweiter r Margaretha ob. 


Bruder Franz 
Frau Maria lb. 
Bruder Peter Joh. 
Bruder Dapid 
Tows Nafob oh. 
Frau NAgathe af. 


Tochter Nempel Katharina 


Tochter Anna af. 
Sohn Sohann 
Berg Beter af. 
Frau Maria af. 
Sohn Ktonitantin 

” Herbert 

Albert 

Tochter Maria 
Bruder Berg Abram Yaf. 
Hamm David Naf. 
Frau Helena Abr. 
Sohn Bictor Dav. 
Düf Nohann Kaf. 
Sohn Abram oh. 
Gpp Johann Heinrich 
Bruder Heinrich 
Bruder Hermann 
Schweiter Helena 
Schweiter Glifabeth 
Schweiter Maria 
Schweiter Maanetha 
Wieler Heinrich Abr. 
Frau Nganetba Mar. 
Sohn Abram Hein. 

” Franz 

Heinrich 

Tochter Helena 
Tochter Agnes 
Beters Johann ob. 
Frau Aganetha Hein. 
Hefe Franz Naf. 
Bruder Nohann 
Schiweiter Anna 
Schweiter Helena 


M. 


Dorf Malafcherwfa, Wolojt Chortita, 


und Gouv. Saporofbie. 
Unrau Heinrich Nafımir. 
Frau Maria Naf. 

Sohn Heinrich Heinr. 


Waife Wiebe Gerhard af. 


Tatfe Wiebe Nornelius 
Unrau Stornelius Stor. 
Frau Helena Bet. 

Sohn Kornelius Stor. 
Tochter Helena 

Tochter Sara 

Krahn Heinrich Karl 
Frau Maria X. 

Sohn Franz Heinrich 
Tochter Natbharina 
Tobter Ayuanetha 
Bruder Hrahın Karl Starl 
Bruder Beter 

Schweiter Aganetha 
Schiweiter Maria 
Mutter Aganetha Heint. 
Ketler Kornelius Kor. 
Frau Anna oh. 
Tochter Maria Kor. 


Witwe Penner Sara Xob. 


Sohn Heinrich Nor. 

” Robann 
Ktornelius 
Tochter Sara 
Ketler Kornelius Franz 
Frau Katharina oh. 
Sohn Franz or. 

Sohn Peter 
Tochter Katharina Nor. 

” Selena 
Sohn Jakob 
rrau Anna Dav. 
Sohn Kornelius Jaf. 
Tochter Anna 
Neffe Vogt Rohann Koh. 
Neufeld Xodann Jaf. 
Frau Kenia Wilh. 
Sohn Kafob Koh. 

e Kohann 
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Statja 
Stienia 
Olga 

Ihr Mann Beter Iaf. 


Dorf Wodjanaja (Schönhorft), 
tisa Kreis und Gouv, Savoroibie 


Banmann Verhard Franz 
Frau Maria oh. 


Tochter Aganetha Bernhard 


Tochter Margaretha 
Heinrichs aaf I. 
Stau Maria Stor. 
Sohn Ktornelius I. 
” Heinrich 
srahn Jakob af. 
Bruder Beter 
Bruder Kohann 
Enns Peter Aron 
Stau Helena Taf. 
Sohn ron Pet. 
'  Rafob 
Beter 
Enns Abram Bet. 
David 
Sohn Kohann 
Tochter Elifabeth 
Tochter Helena 
Witwe Düf Helena br. 
Sohn “Weter 
” Mbram 
Tochter Katharina 
" Margaretha 
Tießen br. 
Frau Maria 
Sohn Abram Mbr. 
Düf Franz Mbr. 
Frau Maria Bet. 
Sohn Bictor Fr. 
” Meter 
Dükf Bernhard Abr. 
Frau Selena 
Sohn Bernhard Bernd. 
Düd Heinrich Abr. 
Stau Sufanna N. 
Sohn Fjaat Heinrich 
Sohn Heinrich Heinrich 
Tochter Margaretha 
Tochter Katharina 
Tochter Cufanna 
Anna 
Friefen Abram Abr. 
Frau Margaretha N. 
Sohn Ilaaf Abr. 
” Mbr. Abr. 
Nafob 
Tochter Maruaretha 
Tochter Aganetha 
LXehn Dav. Aron 
Frau Statharina ob. 
Sohn David Dav. 
Nobann 
Aron 
Heinrid) 
Tochter Katharina 
” Maria 
Anna 
Sara 
Helena 
Aganetha 
Lydia 
Neufeld Beter Dietr. 
Frau Katharina PB. 
Tochter Statharina 
Lehn Nafob Aron 
Frau Katharina Da. 
Sohn Nafob Naf. 
” Mron 
”  Dabid 
Heinrich 
Dietrich 
Beter 
Tochter Katharina 
” Anna 
Helena 
Friefen Nsbrand Nebr. 
Frau Maria Nat. 
Sohn Peter Nöbr. 
Frau Helena N. 


” 


„ 


Schwiegerfohn Peter Nafob Kor. 


Frau Mganetha Xesbr. 
Sohn Nafob Kat. 
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7 
Onfel Peter Gerhard Heinr. 6 
Bergen Nafob af. 26 
Frau Maria Abr. 22 
Bruder Martin Mart. 20 
Nenfeld David Franz 38 
Frau Anna Dav. 36 
Sohn David Dav. 11 
” Franz 10 
Abram 7 
Waife Negehr Katharina PB. 15 
Dorf Kanzerowfa Gortiser Woloit. 
Funf Nafob Nob. 25 
Frau Anna Fr. 26 
Tochter Frieda Naf. 1 
Mutter Funk Sujanna NWif. 49 
Sohn Heinrih Nohann 16 
” Nikolai 13 
” Abram 10 
Todter Liefe 18 
Dorf Smoljanaja Gortiser Woloft 
Witwe Falf Aganetha Heint, 58 
Sohn Fafob Wild. 20 
Tochter Margaretha 25 
" — Maganetha 18 
Statharina 12 
Bifert Wilhelm Wilh. 57 
Sohn Wilhelm 17 
Tochter Sufanna 29 
" — Mnına 21 
Ntatbharina 13 
Ketler Franz Bet. 29 
Frau Anna Bet. 29 
Tochter Anna Fr. 2 


Dorf N.:SIobodfa, Wolojt Chortita, Kreis n. 
Sound. Saporofhie 
Hildebrand Peter Daniel 87 
Frau Anna Bet. 37 
Tochter Agatbe 12 
” Katharina 10 
” Maria 8 
Stadt Mlerandrowsf. 
Schellenberg Bernhard Bernd. 34 
Mutter Natharina 55 
Bruder Gerhard Bernd. 32 
Frau Maria Koh. 33 
Sohn Baul Gerhard 6 
Tochter Gerta 7 
Schwager Perf Peter Koh. 28 
Beters Heinrich Nor. 42 
Frau Maria Naf. 38 
Sohn Nornelius Heinr. 15 
”  Rafob 13 
”  Mndreas 12 
Franz 9 
” MBeter 3 
Tochter Sujanna 30 
Hildebrand Abram 9. 38 
Frau Maria Naf. 29 
Neffe Nafob Abr. 6 
Düd Nobann Xaf. 38 
Frau Nujtina 31 
Sohn Kornelius Koh. 12 
” Robann 10 
Tochter Maria 8 
” Erna 5 
Helena 7 
Dük Heinrich Bernd. 32 
rau Olga Bill. 28 
Sohn Peter Heinr. 12 
Heinrich M. 2 
Waifen Wiebe Anna Bhilf. 20 
Maria 18 
Helena 16 
Vost Abram Andre. 34 
Mutter Nganetba Dav. 64 
Schweiter Namnen AUganetha 42 
Schweiter Vogt Maria Heint. 40 
Schweiter Vogt Anna 38 
Bruder Nohann 28 
Frau Helena Naf. 24 
Bruder Peter Andr. 19 
Neffe Namnen Nafob af. 19 
Schwiegerfohbn Did Abram Gerh. 33 
Frau Katharina Andr. 97 
Tochter Hedwig Abr. 3 
= a 1 
Schwienerfohn Peter Pet. Gerh. 37 
Frau Helena Andr. 29 
Sohn Rudolf Bet. 1 
Sanzen Peter Heinr. 36 
Vater Heinrich Wilhelm 70 








8 


Mutter Maria Dav. 
Schweiter Anna Heint. 
Bruder Heinrich) Heinr. 
Hübert Heinrich Stor. 
Frau Satherina Naf. 
Sohn Heinrich Heinr. 
”  Ktornelius 
Hermann 
Wilhelm 
Tochter Anna 
k Helena Heinr. 
DOntel Klalfen Beter Bet. 
Abrams Bernhard Heinr. 
Frau Maria ob. 
Sohn Bernhard Bernd. 
Tochter Maria 
”  Katdarina 
Walmwine 
Srienda 
Srma 
Benner Gerhard Gerd. 
Frau Anna ob. 
Tochter Maria Gerh. 
Penner Norneliug Fr. 
Frau Maria Mich. 
Sohn Eduard tor, 
Tochter Yeonora 


Schwägerin Nadfe Aurora M. 


Scjellenberg Nafob af. 
Frau Nuftina ob. 

Sohn Fafob Fat. 

Stlafien Abram Bet. 
Bruder Weter 

Frau Helena Gerb. 

Sohn Gerhard Bet. 
Tochter Helena 

Witwe Martens Anna Ir. 
Sohn Abram af. 

” Nikolai 
Tochter Aliiia 
Warfentin Peter Abram 
Frau Nuftina Wet. 
Sohn David Bet. 

’ Mbram Bet. 

” Meter 
Nenfeld Dietrich tor. 
Frau Maria Naf. 

Sohn Stornelius Dietrich 

” Heinrich 
Enns Beter or. 

Frau Helena af. 
Sohn Ewald Bet. 
Tochter Margaretha 

” Selena 
Wim. Nempel Helena Bet. 
Tochter Margaretha Naf. 
Sanzen Peter tor. 
Schweiter Helena 
Martens Nafob Naf. 
Frau Maria ob. 
Tocbter Elfriede Nat. 
Sohn Hellmut 
Ktlafien Peter Bet. 
Sohn Peter 

” Rfaaf 
Abram 
Tochter Naanetha 
Bruder Kohann Bet. 
Frau Katharina Naf. 
Sohn Nobann Noh. 

’ Heinrich 
stornelius 
Victor 

’ Edmund 
Tochter Helena ob. 

” — Statbarina 
Witwe Enns Anna Naf. 
Sohn Nikolai af. 
Tochter Erna 


Witwe Neufeld Natbarina Kaf. 


Tochter Neimer Olga 
Falf Peter Heinrich 
Frau Helena Bet. 
Sohn Beter 

” Kobann 
Toter Helena Bet. 

” Katharina 
Suftina 
Bruder Nobann Heinrich 
Frau Ngatbe Rob. 
Kobann Rob. 
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Bruder Abram Heinr. 39 
Bruder David 45 


Dorf Miloradomwfa Wolvit 


law, 

Wieler Abram Abr. +9 
Frau Agnes oh. 49 
Sohn Fohann Abr. 18 
Tochter Berta 16 
Sohn Beter 13 
Sohn Nikolai 11 
Sohn Woldemar 8 
Neffe Pries Abram Gerd. 35 
rau Katja br. 35 
Sohn Gerhard 2 
Neffe Heinrich Gerh. 21 


Dorf Kamenopolje Woloft Wercdhnednjepromst 


Souv,. Gfaterinoslaw. 

Winter Ntornelius or. 30 
Frau Helena Gerd. 19 
Dorf R.— Chortita 
Kriwoj Nog Gouv, Efaterinoslaw, 


Blod Heinrich Rob. 41 
Frau Maria af. 0 
Mutter Maria Dav. s1 
Sohn Nafob Heinr. 20 
” Robann 6 
Tochter Maria 15 
” Anna 14 
Sara 11 
Helena s 

Dorf Kamenopolje Woloftt W. Ternowsf, 


Kreis Kriwoj NRog, Sound. Gfaterinoslaw, 


Benner Beter Heint. 38 
Frau Aganetha Fat. 40 
Tochter Mgnes Bet. 12 
” — &ufa 11 
Sohn Peter 10 
Dorf N. — Chortita Wolojt Marjan. 
Klaflen Beter Gerhard 36 
Stau Helena oh. 36 
Tobter Ntatharina Bet. 15 
” Maria ) 
Sohn Beter 12 
Nohann 1 
Siesbrecht Norneliug Kor. 35 
Stau Katharina Gerh. 33 
Mutter Natharina Heinr. 78 
Sohn Nafob Nor. 13 
”  Kornelius ! 
N!eter 1 
Dorf Wodjanaja Wolvoit Marjan. 
Samwatfy Nobann oh. 50 
Frau Anna Mr. 49 
Tochter Anna ob. 19 
" — Margaretha 17 
" — Mganetha 16 
Katharina S 
Sohn Nohann 11 
" Rafob Roh. N) 
Heinrich 5 
Neffe Friefen Sobann Bet. 12 
Dorf R.— Chortita Woloit Marjan. 
Nempel Nobann Bet. 32 
Frau Margaretha Heinr. 32 
Nichte Braun Juftina Stor. 23 
Sohn Bet. ob. 10 
” Rohann ob. 9 
” Heinrich 7 
”  Dapid 3 
Tochter Helena 8 
” Ruftina 4 
Margaretba 1 
”  Kiefe M. 2 
”  Mnna 2 


Düf Heinrich Heinr. 
Vater Heinrich oh. 
Mutter Sulanna Naf. 
Schweiter Sufanna Heinr. 
Bruder Dietrich Heinr. 
Gonfine Enns Katharina Heinr. 
Kröfer Nobann Abram 
trau Maria Heint. 
Krüger Abram Mbr. 

Frau Elifabethb Gerh. 
Tochter Elifabethb Abr. 


SS. Dell 


vuwweameunm 
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Dorf Polowisa Kreis Nowomostfowsf Coup. 


Gfaterinoslaw, 

Klafien Wilhelm ob. 39 
rau Sara Koh. 3 
Tochter Ida Wilh. 14 


2 Alezandrows 
ftreis Werchnedijneprowst Gouv. Gfaterinos- 


Woloft Marian Kreis 





13. Dezember 


Sohn Sohann 
Bruder, Feodor Xoh. 
Frau Natharina Heinr. 
Sohn Heinrih 8. 
Tochter Statharina 
Sohn Peter 
Mutter Ida Naf. 
Bruder Heinrich oh. 
Frau Anna ef. 
Tochter Maria Heinr. 

' Anna 

SZufanna 

Sohn Heinrich 
Ktlafien Heinrich Bet. 
Frau Katharina Fr. 
Sohn Safob Heinr. 

' Heinrich 

Rudolf 

Plenert Nafob af. 
rau Cornelia Gerh. 


Sohn Eduard M. 


Schwiegervater Enns Gerhard Abr. 
Schwager Martens Nornelius Nor. 
Frau Helena Naf. 
Tochter Wanda 
Bergen Heinrich br. 
Frau Natbarina Bet. 
Todter Ntatharina 
” Selena 
Sohn Abram 
” Heinrich 
Koufin Bergen Abr. Heinr. 
Frau Anna Gerh. 
Schulz Peter ob. 
Frau Maria af. 
Tochter Katharina 
Sohn Nobann 
Tochter Maria Bet. 
Onfel Klajien Nobann Bet. 
Stau Glifabethb br. 
Tocdter Glifabeth 
Düf Gerhard Bet. 
Frau Glifabeth af. 
Tochter Sara 
” Katharina 
Coufin Nempel Bet. Heinr. 
Frau Maria Bet. 
Sohn Heinrich 
” Meter 
Tochter Maria 
Schulz Beter Bet. 
Frau Helena af. 
Schwiegermutter CSufanna ob. 
Sohn Nempel Dietrich Naf. 
Düf Nafob Heinr. 
Frau Maatha Abr. 
Sohn Heinrich 
” Mbram 
Wilhelm i t 
Tochter Helena 
Sohn Grnit 
Tochter Anna 
Sohn Peter 
" Robenn 
Serbard 
Coujin Bartel Heinrich 9. 
Frau Clifabeth 
Sohn Heinrich 
Tochter Katharina 
Sohn Beter 
Mutter Natharina ob. 
Düf Gerhard Gerh. 
Frau Natbharina af. 
Schwiegervater Wiens Nafob Heinr. 
Frau Maria ob. 
Sohn Fobann 
Tochter Maria 
t Sufanna 
Cornelia 
Sohn Heinrich 
Großeltern Wiens Heinrich af. 
rrau Margaretfa Mar. 
Dorf Kornejewfa Wolojt DOtficheretino 
Mosfowsf. Kreis Gouv, Gfaterinslaw. 
Düf Katharina Mart. 
Enfelinnen Natharina Wilh. 
Rrieda 
Olga 
Viktoria 
Sohn Suderman Naf. oh. 
Frau NMganetba 9. 
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1922. 


Tochter Maria 
Sohn Bictor 
Schellenberg Agathe B. 
Sohn Beter Bet. 
Zochter Sujanna 
”" — Kotbharina 
Maria 
Coufin Stobbe Ntornelius Stor. 
Tochter Sufanna tor. 
” — Mganerha 
Sohn Beter 
”  Kornelius 
David 
Tochter Xieje 
” Maria 
Heinrich 
Rudolf Kor. 
Di Wilhelm ob. 
Onfel Giesbrecht Kobann Bet. 
Frau Sujanna Heinr. 
Tochter Maria 
 Bobann 
Heinrich 
seter 
Safob 
"stornelius 
"  Gerbard 
Hans 
Tochter Anna 
"Helena 
Olga 
Emilie 
Aganetha 
Sohn Victor 
Blenert Nafob Heinr. 
Frau Sujtina Kor. 
Sohn Heinrich 


Sohn 


Tochter Sufanna 
Sohn Peter 
Bruder Stornelius Heint. 


rau Maria Abr. 
Tochter Sara 
Sohn Heinrich 
”  Stornelius 
Tochter Maria 
” — Elfriede 
Schellenberg Sujanna 
Tochter Sufanna 
” Katharina 
Cousin Stlafien Beter 
Frau Anna Stor. 
Tochter Ida Bet. 
” Anna 
Stadt Gfaterinoslaw. 
Hooge Peter Bet. 
Frau Katharina br. 
Sohn Abram 
” Meter 
Tochter Katharina 
” Maria 
Olga 
Abram KBet. 
Abram 
Peter 
Heinrich 
Tochter Helena 
Neffe Grunau Stor. Kor. 
Nichte Wiebe Margaretha Heinr. 
Friefen Gerhard Nsbr. 
Frau Anna of. 
Löwen Abram Heint. 
Frau Maria Nor. 
Sohn Heinrich 
”  Ktornelius 
Gerhard 
Epp Nobann Naf. 
Frau Anna Heinr. 
Sohn Paul 
” Beter 
Martens Heinrich Wilb. 
Frau Nuftina Bet. 
Sohn Nafob 
Tochter Anna 


Roh. 


oh. 


„ 


Wiche 


Sohn 


Verwandter Dice Natbarina Heinr. 


Niel Franz Xoh. 
Tows Nafob Koh. 
Frau Margaretha Gerh. 
Tochter Margaretha 
Sohn Victor 

Unruh Stornelius Kor. 
Fıau Katharina Heinr. 
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Aennonitiiche Rundichau 


Tochter Maria 17 
Funf Peter Heinr. t6 
Frau MAnaitafia 38 
Schwiegermutter Yuferja Diganfına 62 
Sohn Beter B. N) 
Tochter Srina 2 
Wieler NKornelius Apr, 40 
Tochter Helena 15 
Sohn Rudolf 11 
Tochter Aliiia 3 
Böje Heinrich Heinr. 46 
Frau Anna Ida Gujtav 13 
Löwen Kobann Heinrich 36 
Frau Statbarina 28 
Sohn Victor 2 
Heinrichs Peter Naf. 27 
Betfau Peter Bet. 34 
Frau Maria Naf. 25 
Sobn Beter 12 
”  Rafob 10 
Rudolf 2 
Venftädter Paul br 34 
Frau Muria Dan. 33 
Sohn Abram 13 
”" Heinrich) 11 
Paul s 
Daniel 5 
Friedrich 2 
Hamm Nobann br. 31 
Frau Glifabeth Bet. 30 
Tochter Anna 9 
Düf Heinrich Heinr. 39 
Frau Maria Heinr. 30 
Tochter Helena 10 
Lydia s 
Tieten Maria ob. 19 
Schmweiter Merandra 13 
Klafien Niaaf Rob. 25 
Frau Efifabetd Abr. 27 
Tochter Erifa 2 
Tochter Elfriede M. 1 
Benner Heinrich Heinr. 28 
Frau Glifabeth Heinrich 26 
Schwager Unger Dav. Heintr. 14 
Heinrihs SNtienia Abr. 45 
Tochter Maria 22 
Sohn Abram L7 
Sohn Ernit 15 
Tochter Grifa 14 
”  Katbarina 14 
” — $ertruda 10 
Martens Nanes Herm. 37 
Tochter Helena 17 
” Maria 12 
Lydia 11 
”  _ Manes 9 
Melita 6 
Erna 2 
Sohn Hermann 15 
Martens Maria Stor. 58 
Sohn Beter 36 
” Abram 30 
Heinrich 18 
Nulius 14 
Tochter Nujtina 20 
Enfelinnen Epp Anna 10 
Hulda 7 
Beter3 Franz Franz. 42 
Frau Nganetha Abr. 37 
Tochter Agnes 16 
Sohn Abram 14 
” Woldemar 12 
Franz 9 
Tochter Melita 7 
” — Margaretha 8 
Verwandte Wieler Margaretba br. 33 
Wieler Peter Abr. 46 
rau Ntatbarina 46 
Sohn Niaaf 22 
Tochter Helena 18 
Sohn Abram 14 
"  Beter 11 
Vogt Nobann Bet. 30 
Frau Helena Bet. 25 
Sohn Peter ob. 4 
” Nikolai 2 
Dorf Nikolaipol, Kreis und Gouv. Gfaetrinos. 
Friefen Peter Abram 49 
Rrau Helena 49 
29 


Tochter Margaretha 
Mutter Agathe Aulius 


Mutter Agathe Yuius 
Schiweiter Helena 


Scheiter 


Sujanna 


Schweiter Aganetba 
Schweiter Agathe 


Brud 
Brud 
Wieb 


er Heinrich 
er Abram 
e Anna af. n 


Tochter Anna 

" Maria 
Sohn David 

"  Rafob 
Dorf Warwarowfa, Woloit Nikolaipol, 
und Gouv, Gfaterinosiamw 
Stlaffen Helena Bet. 
Sohn Nafob Xob. 

” Abram 

David 


Tocht 


Epp 
Schıv 
Schw 


Heinrich 

er Glijabeth 
Helena 

Peter ob. 

eiter Selena 

eiter Nujtina 


Siesbredht Rob. Kranz 


Frau 


Helena 


Dorf Chortita Gouv, Saporofhie. 


Stlafien Beter Abr. 


Frau 
Sohn 


Statharina Naf. 
Hermann Bet. 
Heinrich 


Siemens Njaaf Naf. 32 
Bruder David Naf. 28 
Bruder Heinrich 23 
Schweiter Margaretha 25 
Schtweiter Anna 21 
Bartel Franz Naf. H 
Stau Gitber Bet. 34 
Tochter Lodia 1 
Schröder Nobhann Bet. 42 
Frau Anna Njaaf 38 
Tochter Maria . 16 
"  Ktatbarina 14 
Liefe 10 
Agatbe 4 

Sohn Nobhann 3 
Tochter Grifa 1 

Dorf Kanzerowfa Woloft Chortita. 

Koflowsfy Gerhard Ger, 22 
Frau Mganethba Dav. 26 
Schweiter d.%. Sara Dav. 28 
Sawasfy Tafob af. 39 
Frau Maria Gerh. 36 
Tohter Margaretha 14 
" Maria 12 
Sohn Nafob 11 
"  $erbard 8 
Armin 6 
Schwaaer Warfentin Naf. Gerb. 27 
Schwelter 8. %. Helena Gerh. 20 
Schröder Gerhard Bet. 32 
Frau Getrude Bernd. 28 
Sohn Peter Gerh. Bi 
Tochter Margaretha 6 
"  Natharina 3 
Mutter Maria Koh. 67 
Schmweiter Ntröger Maria 28 
Sohn GErnit 2 
Schweiter Katharina 26 
Schmweiter Helena 21 
Lehn Niaaf Ni. 65 
Frau Maria Kor. 62 
Tochter Natharina 285 
Sohn Nafob 23 
Penner Nobann Xob. 59 
Rrau Maria Dietr. 45 
Tochter Maria 20 
Sohn Dietrich 3 
Tochter der Frau Ntatharina 21 
Sohn Nanzen Heinrich Fr. 15 
Tochter Helena 13 
Sawasfy Nafob br. 39 
Frau Helena Nob. 38 
Tocbter Helena 12 
" Katharina 1 
Sohn Nafob 7 
Benner Nobann ob. 31 
Rrau Maria Bet. 29 
Sobn Nobann 7 
” Peter 6 
” Baul 1 








10 
Tochter Maria 
Tochter Anna 


Benner Sohann Gerd. 
Tante Kröfe Anna Iron. 
Schweiter Dirk Helena Gerd. 
Tochter Irma 
Andres Nafob Taf. 
Mutter Helena ob. 
Schweiter Sara 
Schweiter Ida 
Schweiter Aganetha 
Tante Penner Aganetba ob. 
Benner Peter ob. 
Frau Maria I. 
Tochter Elsbeth 
Düf Rohann Pet. 
Frau Maria Fr. 
Dük Iafob Bet. 
Frau Jujtina Gerh. 
Tochter Gerta 

” Helena 
Sohn Paul 
Witwe Neufeld Maria N. 


Tochter Anna Raf. 
Helena 
Dorf Smoljanaja Wolojt Chortisa Gonv. 
paroihje 
Klippenftein Dietrich Isbr. 
Frau Elifabeth Fr. 
Tochter Elifabeth Dietr. 


’ 


Maria 
Shivager Franz Franz Niaaf 
Frau MAganetha Naf. 
Tochter Aganetha Fr. 
Schivager Abram ob. 
Ketler Maria Bet. 
Schwejter Margaretha 
Schweiter Sufanna 
Benner Peter Gerd. 
Frau Helena $. 
Tochter Helena Bet. 
Sohn Peter 

” Gerhard 


Braun 


Stadt Gfaterinoslaw 


Wieler Beter Abr. 
Frau Katharina N. 
Sohn Naaf Pet. 
Tochter Helena 
Sohn Abram 
Sohn Peter 


Dorf Smoljanaja Wolojt Chortika. 


Düf Nafob Abr. 
Frau Satharina Naf. 
Sohn Nafob 

” Abram 

Heinrich 

Tochter Katharina 

” Margaretha 
Sohn Beter 
Tochter Liefe 
Goufin Wiebe Peter Bet. 
Frau Maria N. 
Inchter Maria 
Coufin Wiebe Nobann Bet. 
Schellenberg Nohann ob. 
rau Selena Bernd. 
Tochter Maria 

” Katharina 
Hamm Peter Mich. 
Frau Margaretha ob. 
Tochter Margaretha 

”  Nganetha 
Sohn Peter 
Tochter Katja 
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Dorf Wodjanaja, Wolvjt Mariano. 


Nedekop Peter Pet. 
Frau Helena ob. 
Tochter Helena 
Sohn Peter 

” Robann 
Safob 
Kranfe Peter Bet. 
Frau Anna Rob. 
Tochter Helena 
Schellenbers Nob. Nob. 
Frau Aujtina Bernd. 


„ 


Tochter Helena 
Sohn Kobann 

” Dapid 
Scellenderg David ob. 
Frau Anna Bhill. 





Aiennenitifche Bundiihan 


TBhill. 


Waife 
Waife 


Waife 
Waije 


Wiebe David 
Maria 
Nafob 


Bhillip 


Waife Natja 
Teichröb Abram Gerh. 
Frau Nujtina ob. 
Sohn Abram 
Tochter Maria 
Water Gerhard br. 
Benner Gerhard Gerd. 
Frau Maria Taf. 
Sohn Heinrich 
Tochter Sara 
Sohn Gerhard 
” David 
Beters Paul Dan. 
rau Selena Heint. 
Kinder Dietrich 
" — Mganetha 
Ktornelius 
Anna 
Kobann 
Safob 
Baul 
Frau Margaretba Naf. 
Sohn Heinrich 
Frau Helena Bhill. 
Tochter Helena 


Enns Gerhard Gerh. 
Frau Margaretha Heinr. 
Sohn Heinrich 
Stau Helena Dad. 
Sohn Abram 

” Dietrich 
Tochter Maria 

” Margaretha 
Sawasfy Nafob Gerh. 
Frau Sufanna Heint. 
Sohn Heinrich 

”  Gerbard 

Nafob 

Tochter Anna 
Tochter Sujanna 
Sohn FKobhann 
Wiebe Helena Heint. 
Tochter Margaretha 


Henrietta 

Sohn Heinrich 
Frau Natbarina Kaf. 
Tochter Sujfanna 
Nempel_ Peter Ar. 
Frau Sujanna Dad. 
Todter Sonja 
Tochter Maria 
Peters Franz Fr. 
rau Sara Nor. 
Tochter Helena 
Sohn Franz 
”  Stornelius 
David 
Tochter Margaretha 

7 Sara 
Sohn Heinrich 
Sawabfy Franz Fr. 
Frau Margaretha Xob. 
Tochter Margaretha 
Sohn Franz 
Tochter Anna 

" — Maanetba 


Schwwiegerfohbn Peters Dan. B. 


Frau Maria Fr. 
Techter Maria 
Tochter Helena 
Ktlaffen Naf. af. 
Frau Margaretha Gerh. 
Tochter Lieje 
Sohn Abram 
Toter Margaretha 

; Neatbharina 

obn Gerhard 

” _ Rafob 
trau Anna Benrh. 
Sohn Nafob 
Tochter Henrietta 
Schellenberg Peter Koh. 
Rrau Mganetba Naf. 
Cohn Nobann 
”  Rafob 
Beter 
Tochter Nganetha 
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13. Dezember 

Tochter Helena 8 
Sohn Heinrich 6 
Driediger Sufanna Heinr. 52 
Tochter Margaretha 17 
Sohn Kranz 15 
Enns Gerhard Serh. 29 
Frau Helena Fr. 27 
Ktlafien Safob Naf. 23 
Frau Maria Taf. 24 
Sohn Nafob 1 
Enns Sobann Gerh. 54 
Rau Margaretba Gerh. 52 
Zohn Nobann - 27 
x Ninat 94 
Reter 22 


Dorf Selenopolje 


Wolojt 


Weilele-Terney 


ftreis Kriwoj NRog Gonv, Gfaterinoslaw, 


Braun Beter Nat. 
Frau Katharina ob. 
Sobn Peter 

” Robann 

Aron 

Tobter Maria 
Tochter Natalia 
Tochter Ewfrofjinia 
Pflegl. Braun Maria Fr. 
Sawasfy Gerhard Nob. 
Schweiter Agatbe Rob. 
Bruder Nafob Koh. 
Bruder Wilhelm 
Bruder David 
Bruder Nornelius 
Nempel Nornelius Stor. 
Frau Sufanna Bet. 
Unger Anna Dav. 


Tochter Atına 

Nempel Wilhelm Wilh. 
Stau Selena Kor. 
Sohn Norneliug 

Sohn Wilhelm 

Bflegl. Enns Helena Heinr. 
Klafien Fulinus Heinr. 
Frau Helena oh. 
Sohn Robhann 

Ktebler Sara af. 
Sohn Beter 


Tochter Lena 
Tochter Sara 
Ktetler Heinrich Heinr. 
Frau Natharina Wilh. 
Sohn Wilhelm 
Tochter Aganetha 
Sanzen Nobann Mndr. 
Frau Natharina Fr. 
Mutter Katharina ul. 
Nempel Nafob Bet. 
Frau Anna Stor. 
Sohn Gerhard 

Peter 

Naaf 0 
Tochter Anna 
Tochter Helena 
Tochter Margaretha 
Tochter Maria 
Nempel Nornelius Bet. 
Frau Katharina Naf. 
Sohn Nafob 
Tochter Natja 
Tochter Maria 
Mutter Helena br. 
Warfertin Gerhard Nr. 
Frau Sara Wilh. 
Cohn Gerhard 

Aron 
Tochter Maria 
Nempel Wilhelm Wilh. 


Frau Margaretda Xob. 
Sohn Franz 

” Abram 

Nobann 

” Bernbard 
Tochter Sara 

” Maganetha 

” Margaretha 


Pflegling Fehr Beter Bet. 
Dorf Smoljanve Wolojt Chortibe. 


Penner Nafob Dav. 
Sohn Gerhard Kat. 
Frau Maria Pet. 
Tochter Anna 

” — Natbarinma 
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1922 


Cohn Fafob 
Tochter Maria 
Neffe Kafdorf Sobann Kaf. 
Frau Maria Nbr. 
Tochter Katharina 
Sohn Johann 

’ David 
Benner Jafob af. 
Rrau Katharina Abr. 
Tochter Margaretdha 
Sohn David 
Goufin Kajdorf David af. 
frau Helena Heinr. 
Sochter Maria 
Sohn David 

” Rohann 
Tochter Anna 
Coufin Sacharias Gerhard W. 
Frau Glifabeth Heint. 
Tochter Glifabeth 
Tochter Helena 
” Maria 
Margaretha 
Sohn Gerhard 


2) 


Dorf Dolinfa Woloft Chortita. 


Harms Nobann af. 
Frau Anna Davd. 
Tochter Anna 
Sohn Rohann 
: David 
Nafob 
Schwager Düd Wilhelm W. 
Frau Sara Dav. 
Sohn Wilhelm 
” David 
Beter 
Sranz 
Sobhann 
Aron 
Safob 
Tochter Sara 
Sohn Gerhard 
Coufin Dirt Abram Bet. 
Goufine Dük Margaretha B. 


Dorf Kamenopolje, Weil. Ternower®boloft. 


Falt David Dav. 
Frau Maria Sal. 
Sohn Dapid 

” Meter 
Tochter Anna 
Cohn Nafob 

” KRobann 
Tochter Sara 
Sohn Bernhard 
Tochter Aganetbha 

” Helena 

” Eva 

” Margaretha 
Klafien Abram Dav. 
Frau Maria Abr. 
Nidel Peter Kat. 
Frau Aujtina Bet. 
Tochter SNatharina 
Tochter Maria 
Wiebe Jakob Heinr. 
Frau Statharina 
Tochter Katharina 
Sohn Nafob 


Heinrich 
Tochter Elifabeth 
” — Mganetha 


Warfentin Franz Ar. 
Frau Aganetha 
Tochter Margaretba 
Sohn Kobann 
Tochter Maria 

Ktetler Peter Sur. 
Frau Katharina 
Tochter . Katharina 
Cohn Heinrich 
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Dorf Sclenopolje Wolojt Weilele-Ternen. 


Rempel Sohann af. 
Frau Katharina ob. 
Tochter SNatharina 

” Anna 
Nempel Peter or. 
Frau Aganetha Heinr. 
Tochter Katja 

”  Anite 

Dorf Pawlorwfa. 

Nempel Anna Dav. 
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Aiennsnitijche Bundichan 


Vater David Heinr. 
Mutter Sara ob. 
Bruder David Dav. 
Frau Margaretha Sat. 
Bruder Johann Dav. 
Schweiter Sara 
Schweiter yuftina 
Schweiter Margaretha 
Groß mutter Juftina Dav. 
Onfel Friefen Jakob Ja. 
Tante Statharina Rob. 
Eoujine GElifabeth Naf. 
Goufine Anna Nat. 
Coufin Peter Taf. 
Goufine Sara af. 
Coufin Nafob 

Coufin Kobann 

Coufin Heinrich 

Onfel Nlajien Nafob Hein. 
Tante Helena ob. 
Goufine Helena Naf. 


Dorf Kanzerowfa, Wolojt Chortita. 


Epp Dietrich Bet. 
Frau Malwine Bet. 
Heje Nohann af. 
6pp Heinrich Heinr. 
Frau Manes Naf. 
Tochter Katharina 

$ Helena Heint. 
Sohn Heinrich Heinr. 
Tochter Mgnes Heinr. 

Dorf Chortisa. 

Did Nafob Mart. 
srau Glifabetb Sor.. 
Sohn Stornelius Naf. 
Tochter Elifabetb af. 
Dit Natbarina Rob. 
Tochter Anna Naf. 
Sohn Martin af. 


Pflegl. Srahn Gerhard Gerd. 
Dorf Kanzerowfa Wolojt GChortita. 


Tießen Beter Bet. 
Frau Natharina af. 
Tochter Irina Bet. 

” Berta Bet. 

Statbarina Bet. 
Tochter Olga Bet. 
Gortita. 

Omiring Heinrich Heinr. 
Frau Aganetha Yaf. 
Mutter Helena Ant. 
Tochter Maria Heint. 
Sohn Heinrich Heint. 
Tochter Valentina SHeinr. 
Tochter Aganetha Heinr. 


Dorf Kanzerowfa Wolojt Ghortita. 


Friefen Georg af. 
Frau Anna Wilhelm 
Sohn Georg Geor. 
Wiebe Wilhelm Heinr. 
Wiebe Helena Wilh. 
Wiebe Martfa Wilh. 
Dorf GChortika. 

Hefe Nuritina ul. 
Namnen Anna Bet. 
Namnen Ntatbarina Aufl. 
Hefe Dora Wladimir. 
Gpp Heinrich Heinr. 
Frau Glifabetb Mar. 
Sohn Heinrich Heint. 


Lflegl. Krabn Statbarina Gerhb. 


Sawasfy Nobann Abr. 

Frau Nultina Dav. 

Sohn David Nob. 

Frau Mgathe Abr, 

Sohn Abram Rob. 

Sohn Nafob Nobann 

Sohn Peter Rob. 

Tochter Statbarina Nob. 
Nuftina Nob. 

Sohn Kornelius Nob. 

Sohn Heinrich ob. 

Enns Beter Bet. 

Frau Maria Heinr. 

Tochter Maria Bet. 

Tochter Katharina Bet. 

Sohn Heinrich Bet. 

Hildebrand Heinrich Bernd. 

Hildebrand Margaretba Bet. 

Harder Maria Fr. 

Tochter Margaretha Heinr. 
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Nidel Nikolai Xob. 

Nidel Bruno ob. 
Hildebrand Helena af. 
Hildebrand Statharina Xob. 
Schweiter Helena ob. 
Bruder oh. Yob. 

Pauls Jafob Nor. 

Koop Anna Bet. 

Sohn Abram Dav. 

Sohn Peter Dav. 

Sohn Jakob Dav. 
Nlaffen Nujtina Bet. 
Stlalten Aganetha Bet. 
Ntlafien Gertrude Bet. 
Ktoop David Dav. 

Ntoop Johan Dav. 
Hildebrand SNtornelius Kor. 
Frau Margaretha Dietr. 
Tochter Anna Kor. 

” Kornelius Stor. 
Tochter Katharina Kor. 

" Margaretha Kor. 
Sohn Dietrich Kor. 
Sohn Nafob Sor. 

Sohn Peter or. 
Heide Daniel Dan. 
Frau Nujtina ob. 
Tows Maria ob. 
Heide Aganetba Bhilf. 
Sohn Nafob Dan. 

” Beter Dan. 

Sohn Phillip Dan. 
Frau Margaretha af. 
Sohn Daniel Dan. 
Sohn Nafob Dan. 
Sohn Johann Dan. 
Tochter Maria Dan. 

" Katharina Dan. 
Gpp Nafob ob. 
tau Margaretha Gerhard 
Mutter Natbarina Dietr. 
Schweiter Aganetha ob. 
Bruder Sohann ob. 
Bruder Dietrich Koh. 
Sohn Abram Rob. 

Sohn Gerhard Koh. 
Tochter Margaretha ob. 
”  Sufanna ob. 

Dorf Wodjnaja 
Penner Nobann Bet. 
Frau Anna Dan. 
Vater Peter Xoh. 
Mutter SNatharina Bet. 
Schweiter Maria Bet. 
Bruder Nafob Bet. 
Schweiter Anna Bet. 
Schweiter Margaretha Ret. 
Schweiter Agnes Bet. 
Bruder Nifolat Bet. 
Bruder Rudolf Bet. 
Gpp Nafob ob. 
Tochter Maria Xaf. 
Tochter Helena af. 
Sohn Franz af. 
PBayls Nafob br. 
Frau Anna Bet. 
Tochter Lydia KNaf. 
Negehr Abram Bet. 
Frau Margartbe Dav. 
Bruder Dietrich Bet. 
Schwefiter Agathe Bet. 
Sohn Albert Abr. 
Bruder Beter Bet. 
Schweiter Katharina KRet. 


Pflegl. Peters Margaretha Dav. 


Dorf Chortita. 
Hamm Peter Abr. 
Frau Aganethba oh. 
Sohn Eugen Bet. 
Sohn Fohann Bet. 
Sohn Heinrich Abr. 
Niebuhr Peter Naf. 
Braun Helena Abr. 
Bruder Abram Naf. 
Schweiter Sara af. 
Bruder Heinrich Naf. 
Schweiter Helena af. 
Sctoejter Maria Yaf. 


Schiwejter Yuftina Yaf. 
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Benner Peter Bet. 
Stau Helena Dav. 


Dorf Nowojlobotfa. 


Dorf Nanzerowfa Woloft GChortibe. 


Fröjfe Abram oh. 
Schweiter Maria ob. 
Schweiter Helena oh. 
Fröfe Maria Wet. 
Bruder Peter ob. 
Bruder Kohann oh. 
Dorf Chortisa. 
Hildebrand Heinrich Pet. 
Sciveiter Natharina Bet. 
Bruder Nafob Bet. 
Bruder Gerhard Met. 
Xöwen Gerhard Abr. 

Dorf Kanzerowfa Wolojt 
Olfert Abram Heinr. 
Schweiter Anna Heinr. 
DOlfert Maria Bet. 

Olfert Heinrich ob. 
Frau Margaretha Abr. 
Ihiegen Helena Heint. 
Sohn Abram Heinr. 
Sohn ohann Heinr. 
Todter Margaretha 
Zodter Olga Beint. 

Dorf Malaichervfa. 
Dahl Jakob Yaf. 
Hildebrand Helena Taf. 
Tohter Maria af. 
Krahn Natharina Kor. 
Krahn Beter Fr. 
strahn Peter Bet. 

Dorf Chortita. 

Wiens Gerhard Abr. 
Frau Statharina Wet. 
Zodter Luite Gerh. 

” Anna Gerh. 
Sohn Peter Gerd. 

Dorf Buburfa. 
Sanzen Jakob Dav. 
Frau Helena Dietr. 
Sohn Dietrich Jaf. 
Tochter Helena Taf. 
Sohn Jakob Fat. 
Sohn Abram af. 
Klaflen Ilaaf br. 
Yrau Anna af. 
Benner Martin Gerb. 
Frau Maria Fr. 
Tochter Maria 1. 
Klajien Sujanna Naf. 
Sohn Naaft I. 
Sohn NJafob 
Tochter Anna 
Nempel Berhard Wilh. 
Frau Helena Nor. 
Sempei Wilhelm Bet. 
NRenpel XLuife Kor. 
Nemwel Margaretha Stor. 
Mempel Satharina 
NRemwel Gerhard Ktor. 
Betfaun Heinrich Abr. 
Srau Aganetha oh. 
Enns Safob oh. 
Tochter Aganetha Heinr. 
Harms Jakob af. 
Frau Katharina Nob. 
Tochter Sufanna Naf. 
Sohn Kohann Fat. 

” Ratob Fat. 
Tochter Katharina Nat, 
Zocdter Maria 
Nidel Jakob Kor. 

Fran Anna ob, 
Sohn Nafob Nat. 
Wiche Anna br. 
Sohn Abram Xoh, 
Tochter Elifabeth ob. 
Sohn Nohann Nob. 

"  Rafob Xob,. 
‚Tochter Anna ob. 

” ara oh. 
Margaretha 
Bergen Salomon af. 
Frau Maria Ber. 

Sohn Peter Sa. 

” Rafob Sal. 
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Ghortita. 
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Alennenitiiche Bundichan 


Todter Maria Sal. 
Ktlafien Tulius Gerbh. 
Betfau Gerhard ob. 
Frau Aganetha Gerd. 
Niel Niaaf oh. 

Frau Katharina Ber. 
Mutter Ntatbarina Ni. 
Schweiter Elifabeth oh. 
Schweiter Margaretba ob. 
Bruder Daniel ob. 
Thießen Eliiabeth Bet. 
Schweiter Margaretha Bet. 
Bruder Heinric Pet. 
Schweiter Gmilie Ber. 
Schiveiter Anna 
Letfemann Ijaak Fr. 
zrau Helena Taf. 
Tochter Agathe Ni. 
Nanzen Franz Abr. 
Frau Maria Bernd. 
Sohn Franz Fr. 


Dorf Scirofoje, 


Klafien Niaaf af. 
Stau Helena oh. 
Schweiter Starbharina Naf. 
Heufeld Anna ob. 
Klajien Maria Ber. 
Weufeld Johann Bet. 
Tochter Helena Joh. 

j Nujtina ob. 
Sohn Martin ob. 
Thießen Beter br. 
Frau Sujfanna Naf. 
Sohn Aron Bet. 

" Nafob Bet. 

" Beter Bet. 

" Franz 
Tochter Anna 

” Maria 
Thießen Franz Ni. 
Stau Luije Bet. 
Sohn Beter Fr. 
Tochter Anna 
Hildebrand Anna Fr. 
TIhiegen Helena Bet. 
Sohn Ilaaf Fr. 

” Franz Fr. 
Harder Maria Nat. 
Harder Noja Bet. 
Harder Natharina Bet. 
Harder Peter Bet. 
Wiebe Peter Abr. 
Wiebe Anna Bet. 
Wiebe Abram Bet. 
Miebe Bernbard Bet. 
Miebe Dietrich Ber. 
Wiebe Heinrich Bet. 
Wiebe tatharina Bet. 
Wiebe Sujanna Bet. 
Wiebe Johann Ber. 
Wiebe Aganetba Bet. 
Düf Peter Ber. 
Frau Sufanna Naf. 
Wiebe Nafob af. 
Heinrichs Peter Ful. 
Frau Natharina Nbr. 
Sohn Abram Bet. 
Sohn Peter 
”  Rulius 
Nafob 
Tochter Natbarina 
Nictel Elenora Audr. 

Dorf Kitichkas. 
Düf Margaretba br. 
Düf Margaretha N. 
Sohn Abram Ni. 
Sodann N. 
Tochter Amalia 


" Anna 
Sohn Nafob 
Slaaf 


Düf Maria Dav. 
Tochter Maria Ni. 
Sohn Kornelius Ni. 
"  SBeinrich 31. 
” Wilhelm N. 
" Raaf Xi. 
Tochter Amalia Ni. 
” Maria 
Iaak Franz Nat. 


M. 


M. : 
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Stau Helena Geor. 
Sohn Franz Fr. 
Tochter Luije 
Frdfe Maria Fr. 
Sohn Abram af. 
"  Rafob Raf. 
Franz af. 
Sohann Naf. 
Tochter Helena Naf. 
Glifabeth 
Sohn David Naf. 
Tochter Anna 
Sohn Gerhard 
riefen Abram oh. 
Frau Maria Naf. 
Yanzen Beter. af. 
Stau Natharina Heint. 
Warfentin Beter Bet. 
Stlaiien Helena Mar. 
Martens Gerhard Gerd. 
Todter NAganetha Gerh. 
"Helena 
Wiens Statharina Gerh. 
Wiens Peter Bet. 
Martens Elifaberh Bet. 
Martens Beter Gerh. 
Martens Nobhann 
Martens Sufanna SHeinr. 
Schellenberg CSufanna Dietr. 
Martens Helena Xob. i 
Schellenberg Nafob Dietr. 
Martens Mganethba Gerb. 
Martens Maria erh. 
Martens Gerhard 
Martens GElifabeth 
Martens Olga 
Wiens Gerhard Bet. 
Martens Gerhard ob. 
Martens Mganetha Bob. 
Martens Maria Rob. 
Schellenberg Helena Dietr. 
Schellenberg. Heinrich Dietr. 
Thießen Nobann Fr. 
rau Helena Gerb. 
Sohn Sohann oh. 
Martens Franz Gerh. 
Tochter Katharina oh. 
Dörffen Peter Bet. 
Schweiter Maria Bet. 
Schweiter Helena Bet. 
Bruder Nobann Ber. 
Schweiter Anna Bet. 
Bruder Nlaaf Bet. 
Bruder Dietrich Pet. 
Schweiter Sara Bet. 
Wiens Heinrich Heinr. 
Frau Lieje Abr. 
Tochter Katharina Heinr. 
s Anna Heint. 
Sohn Peter Heinr. 
Nenfeld Peter Bet. 
Frau Helena Mbr. 
Tochter Glifabeth Bet. 
" Helena Bet. 
Katharina 
Düf Peter Nbr. 
Frau Anna Heinr. 
Schweiter Sufanna br. 
Schweiter Agatbe Abr. 
Sohn Heinrich Ber. 
Düf Abram N. 
Neufeld Nornelius Naf. 
Frau Maria Naf. 
Tochter Maria Nor. 
” Helena Stor. 
Fröfe Natob Nat. 
Frau Glifabeth Nor. 
Fröfe Nafob Abr. 
rtöfe Ntornelius Abr. 
Peters Katharina Naf. 
Reters Beter Abr. 
Peters Nafob Abr. 
Frole Anna Naf. 
Beters Sujanna br. 
Reters Abram br. 
Beterz Maria Abr. 
Düd Peter Ni. 
Frau Sufanna Bet. 
Ihießen Anna Wet. 


” 


3 


M. 


M. 






. Dezember 





42 
14 
12 
47 
24 
22 
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Düf Beter Bet. 

” Rafob Bet. 
Tochter Helena 
Peters Maria Bet. 
Sohn Beter Bet. 
Thießen Dietrich Dierr. 
Frau Anna af. 
TIhiegen Heinrib Fr. 
TIhießen Kranz Fr. 
Thiegen Helena Fr. 
Thiegen Helena Fr. 
Thiegen Dietrib Fr. 
Ihiegen David Fr. 
TIhießen Dietri hr. 
Ihiegen Heinrich Dietr. 
TIhiegen Glifabeth Dietr. 
Fröie Nafob Naf. 

Frau Helena Heint. 
Tochter Maria Naf. 
Sohn Heinrich Taf. 

" Ratob af. 
(Siesbredht Franz br. 
Frau Eltfabethb Rob. 
Tochter Ngatbe Fr. 
Sohn Nafob Fr. 

" Kornelius Fr. 
Tochter Elifabeth Fr. 
Siesbrecht Nohann Rob. 
Siesbrecht Glifabeth Fr. 
Gtiesbrecht Franz Fr. 
Frau Maria Dav. 
Teleßfaja Elifabetb br. 
Sohn Nafob Gerb. 
GHiesbrecht Aganetba 
Giesbrecht Heinrih Fr. 
Siesbrecht Peter Fr. 
Giesbrecht Dietrich 
Giesbrecht Franz 
Telebfaja Maatbe Gerd. 
Bruder Gerbard 
Bruder Sobann Gerd. 
Schiveiter Elifabeth 
Bruder Ntornelius 
Bruder Abram 
Giesbrecht Kohann Koh. 


Giesbrecht Elifabetb Rob. 


Martens David Bet. 
rau Olga Rob. 
Heinrichs Natharina Bet. 
Tochter Katharina Dav. 
Sohn David Dav. 
Tochter Maria Dav. 
Klaften Nafob br. 
Frau Natbarina Naf. 
Sohn Nafob Naf. 

" Mbram af. 
Tochter Katharina 

Selena 
Wiebe Hermann af. 
Frau Margaretha Abr. 
Sohn Hermann Herm. 
Sawasfy Nafob Rob. 
Frau Katharina Naf. 
Tochter Katharina af. 
Reimer Rohann Koh. 
rrau Aganethba Abr. 
Zocdhter Elifabeth Xob. 

” — Aganetba Noh. 
Sohn Nohann Xoh. 
Wiens Nafob Abr. 
Frau Cufanna Slor. 
Sohn Stonftantin Naf. 

Eduard 

” Wilhelm 
Neimer Heinrich Pet. 
Frau Margaretha Bet. 
Sohn Heinrich Heinr. 
Rempel David Xob. 
Frau Olga Kaf. 
Tochter Elfriede Dav. 
NRempel Nob. Roh. 
Frau Anna Bet. 
Sohn Kohann Koh. 

”  Beter 

: Kornelius 
Icchter Anna 
€ hn Albert 
Tochter Altiia 
Martens Nohann Kor. 
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Frau Maria Bet. 48 
Tochter Anna Nob. 23 
" — Sonja ob. 22 
Katja Roh. 18 

Sohn Abram ob. 16 
Beter3 Nornelius tor. 17 
Schiweiter Anna Nor. 16 
Sanzen Heinrich Bet. 29 
Sanzen Weter Bet. 76 
Martens Beter Rob. 14 
Martens Naf. 11 


Martens Heinrich Nob. 9 


Martens Lydia ob. 7 
Peters Ntatharina Nor. 13 
Peters Helena ob. 9 
Düf Heinrich Abr. 27 
stau Katharina Abr. 26 
Zobter Elvira Heint. 1 
Yebhn Niaaf NM. 17 
Frau Natbarına No. H4 
Sohn Niaaf N. 18 
' Beter 3. 16 
Safob Ni. 15 
Nornelius Ni. 13 
Tochter Natharina N. s 
" Mnna 3. 5 
Dorf Ktanzeroiwfa, Wolvjt GChortita. 
Keufeld - Kobann Rob. 34 
Frau Anna Naf. 24 
Hamm Heinrich af. 33 
Frau Helena br. 32 
Zohn Heinrich Heinr. 12 
" Mbram Heint. 10 
Beter Heint. bo) 
Tochter Helena Heinr. > 
Tocbter Natrbarina Heint. 2 
Dorf Smoljanaia. 
Klippenstein David Bernd. 17 
Frau Katharina Nif. t1 
Tochter Maria Dav. 21 
Sohn David 19 
” MWifolai 15 
Tochter Katharina 15 
" — Mnna 11 
Liefe 9 
Sohn Nohann 7 
Tochter Helena 3 


Torf Morofowo, Wolojt Nifolaipol, Kreis 
Souv. Efaterinoslaw. 


Giesbredht Bernhard Bernd. 15 
rau Natharina Bet. 29 
Tochter Glifaberb Bernd. 17 
" Selena 11 
Sujanna 10 
Maria 8 
Ntatbarina 4 
Klafien Franz Kr. 45 
Frau Aganetha af. 44 
Sohn Peter Fr. 12 
Sohn Abram 10 
Sohn David 1 
Tochter Anna 40 
Tochter Sara 38 
Neufeld Nobann Heinr. 42 
Frau Helena Naf. 35 
Sohn Heinrich Noh. 8 
”  Rafob 7 
Kobann 3 
Tochter Helena 5 
" Maria 1 
Krabn Nafob Bernd. 70 
Diff Peter Naf. 31 
Frau Maria ul. 26 
Todter Maria Bet. 1 


Sohn Wladimir 

Martens Anna Nul. 
Martens Hel url 
Martens Helena ul. 
ont Heinrich Wet. 


vd 


D&W 
u © 


rau Anna Sor. 4 
Friefen Nafob Nob. 34 
Frau Sara Ber. 27 
Düf David Naf. 24 
Unger Ngathba ob. 18 
Ranzen Heinrich Koh. 52 
srau Margaretha Ret. 50 
Sohn Nobann Heinr. 22 
Tochter Margaretda Heinr. 18 
Gpp Nobann Kor. 27 
Frau Sufanna Heinr. 87 
Sohn Nohann Rob. 

Epp Helena Dav. 42 








Cpp Beter Bet. 
Cpp Ntornelius 
Cpp Geryard 
Cpp Statharina 
pp Selena 
Epp Nujtina 
Epp Sara 
Enns Bernbard N. 
Bruder Peter 
Schweiter Katharina 
Bruder Abram N. 
De Fehr Nohann N. 
Stau Helena Bet. 
Sohn Niaaf oh. 
" Rohann ob. 
Tochter Helena 
” — Sufanna 
Anna 
Statharina 
Cpp Maria Dietr. 
Tüd Nafob Nat. 
Frau Anna Bet. 
Tochter Agatbe Naf. 
> Maria Naf. 
Sohn Nafob Nat. 
Düd Robhann ob. 
Martens Natob Naf. 
Frau Anna Dietr. 
Tohter Maria Naf. 
" — Eufanna 
Anna 
Braun David N. 
Frau Martba Yuecona 
Sohn Wladimir Dav. 
Tochter Yuife 
Kraufe Abram Fr. 
Frau Maria Ni. 
Sohn Abram br. 
"  Naaf 
David 
franz 
Tochrer Natbarina 
Hüntber Helena N. 
Düd Niaaf Taf. 
‚stau Selena Dietr. 
Tochter Agatbe Ni. 
Sohn Niaaf 
Nempel Abram Bet. 
Frau Maria Mbr. 
Sohn Beter 
" Abram 
Safob br. 
Tochter Helena 
" — Mganetha 
Maria 
Nuftina 
" — &ujanna 
Vogt David Ber. 
Vogt Anna Bet 
Vogt Nobann Bet. 
”Wogt Anna Dav. 
Ktranfe Nafob Hein. 
Frau Anna Bet. 
Tochter Helena af. 
” Anna 
Sohn Heinrid) 
”  Rafob 
Harder Statharina Pet. 
Harder Aganetha Bet. 
Düf Agathe Gerh. 
Sohn Bernhard af. 


”” 


Nempel Dierrih Heinr. 
Frau Maria Fr. 
Unger &ranz oh. 
IInger Nohbann Xob. 
IInger Nafob 

Unger Stornelius 

IInger Statbarina 
Unger Selena 
Heinrichs Katharina Heinr. 
Nempel Rohann Dietr. 
Nempel Helena 

Nempel Maria Dietr. 
Kasper Franz Bet. 

Frau Anna Dietr. 

Sohn Dietrih Fr. 

Tochter Agathe 

Düf Margaretha Heinr. 
Sohn Johann Wilhelm 








14 


Nempel Heinrich Dietr. 
Frau Katharina Aul. 
Sohn Heinrich Heint. 
Tochter Auftina 

” Selena 
Sohn Dietrich 

"  Kornelius 
Tochter Katharina 

” Maria 
Braun Nafob Gerh. 
Dorf Warwarowmfa Wolojt Nifolaipolje 
u. Gouv, Gfaterinslaw, 
Vogt Natharina oh. 
Sohn Andreas Bet. 

” Wilhelm 
Tochter Katharina 

” Maria 
Aganetha 
Bugt Peter Bet. 
Frau Belagia ob. 
Tochter Katharina Bet. 
Sohn Heinrih Bet. 
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Dorf Dolinowfa Woloft Nifolaipolje, Kreis 


Sound. Gfaterinslaw. 
Friefen Gerhard Abr. 
Bruder Rohann Mbr. 


Dorf Warwaroiwfa Woloft Nifolaipolje Kreis 


und Gouv. Efaterinoslaw. 
Schmidt Nafob Naf. 
Frau Anna Mart. 
Sohn Kobann af. 
Schmidt Helena Naf. 
Tows Peter Bet. 
Frau Sufanna Nor. 
Tochter Margaretha Bet. 
Sohn Kornelius 

” Peter 

” Heinrich 
Tochter Anna 
Sohn Johann 
Tochter Sufanna 
Hamm Heinrich Jaf. 
Schweiter Sara 
Negehr Maria 
Bof Nohann Heinr. 
Braun Nobann ‘af. 
Frau Maria oh. 
Betfau Rohann Bet. 
Frau Helena Bernd. 
Sohn Peter Joh. 
Tochter Helena 
Sohn Johann 
Tochter Maria 

”  Efifabeth 
Letfemann Abram Dav. 
Frau Helena for. 
Tochter Helena MAbr. 
Sohn Kornelius 
Tochter Margaretha 
Sohn David Abr. 
Sohn Abram 
Blof Nafob Heint. 
Frau Elifabethb Bet. 
Sohn Peter af. 
Betfau Margaretha Bet. 
Book Gerhard Heinr. 
Frau Katharina oh. 
Tochter Katharina Gerh. 
Sohn Kohann 
Tochter Aganetha 
Sohn Gerhard 
Bock Heinrih Abr. 
Dniring Katharina Abr. 
Tochter Aganetha Yaf. 
” Sara Nat. 
Katharina 
Maria 
Helena 
Peters Helena Bet. 
Sohn Sornelius Naf. 

”  Rafob 
Tochter Helena 
Nikel Anathe Heinr. 
Tochter Agathe Abr. 
Sohn Heinrich 
Tochter Helena 
Sanzen Heinrich Fr. 
Frau Maria Naf. 
Sohn Peter Heinrich 
Tochter Maria _ 

” Unna Heint. 
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16 
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”  Liefe 13 
Braun Gerhard af. 32 
Frau Maria Bet. 31 
Sohn Mlerander Gerhard 9 
Braun Glifabeth Mbr. Ö 
Braun Heinrich Jaf. 19 
Braun Beter 25 
Braun Maria 15 
Stlajien Aganetha Wr. 9 
Schulz David Dav. 20 
Schulz Maria Sul. 15 
Schulz Nulius Dav. 13 
Schulz Niaaf 16 
Schulz Iobann 13 
Schulz Katharina 8 
Schulz Abram ST. 26 
Schulz Peter 17 
Schulz Sara 24 
Schulz Maria 14 
Nenftädter Ntatharina Dan. 25 
Keuftädter Robann Bet. 19 
Braun Bernhard Bernd. 37 
trau Glifabeth Fr. 31 
Tochter Maria Bernd. 14 
Sohn Nohann 12 

”  Rafob 11 

Bernhard 9 

” Meter Yf 
Tochter Natharina | 

” — Elifabeth 
Sieshbredht Franz Fr. 38 
Frau Anna Naf. 40 
Tochter Natharina Fr. 5 
Sohn Nafob 2 
Hiesbrecht Natbarina Fr. 13 
Giesbrecht Heinrich 18 
Stlafien Peter ob. 24 
Frau Helena Saf. 23 
Tochter Elia Bet. 

Nenftädter Katharina Wild. 50 
Neuitädter Peter Kor. 6 
Neuftädter Franz Bet. 29 
Warfentin Nobann Dan. 12 
Wieler Nornelius Mbr. 41 
Tocbter Helena Nor. 16 
Sohn Nudolf 12 
Tochter Mila 3 
Nenftädter Paul Abr. 34 
Frau Maria Dan. 33 
Sohn Abram Baul 12 

>” Heinrich 10 

” Baul 8 

” Daniel 7 

Friedrich 2 
Neujtädter Helena ®%. 60 
Dorf Dolinowfa Wolojt Nikolaipolje Kreis n. 
Sound. Gfaterinslaw. 

Oniring Natbarina af. 35 
Sohn Nohann od. 7 

”  Rafob 4 
Tochter Natbharina 3 
SHafien Abram Dietr. 21 
rau Helena Bet. 17 
Warfentin Maria ob. 43 
Tochter Maria N. 16 
Sohn Niaaf 13 
Tochter Helena 11 
Sohn Daniel 9 
Nempel Heinrich Heinr. 24 
Bauls Daniel Fr. 51 
Frau Statharina Naf. 49 
Toter Natharina Dan. 97 
Sohn Nafob 18 
Iocbter Sufe 12 

” — Manes 10 
Fröfe Abram Heinr. 39 
Rau Glifabetb Dan. 30 
Sohn Heinrich Abr. 11 
Peters Nornelius Nor. 8 
Nanzen Robann Naf. 18 
Bauls Kornelius tor. 15 
Nanzen Beter Naf. 97 
Rrau Selena Rob. 27 
Friefen Abram Abr. 54 
xrau Helena Gerh. 51 
Sohn Peter Abr. 26 

” David 20 

”  Rafob 13 
Tochter Katharina 15 





13. Dezember 


Stadt Efaterinoslaw, 


Nenitädter Peter Bet. 10 
Frau Aujtina Rob. 44 
Cohn Peter Ber. 16 
Tochter Jujtina 18 

” Anna 13 


Dorf Dolinoiwfa Wolvjt Nikolaipolje. 
Friefen Heinrich Abr. 2 
Frau Selena Gerd. 20 

Stadt Efaterinoslaw, 


Stlaffen Peter” ob. 38 
Frau Anna Ant. 29 
Tochter Maria Bet 13 
ne Gugenie 12 
Sinaida 10 

Sohn Nobhann 12 
Düf Daniel ob. 51 
Glifabeth Naf. 46 
Sohn Daniel Dan. . 93 
”  Rafob 18 
Tochter Elijabeth 15 
Bergmann Helena Taf. 51 
Sohn Hermann Aul. 22 
"  Rafob 21 
Heinrich 3% 
Rudolf 13 
Tochter Helena 18 
” Maria 11 


Dorf und Wolvjt Nifolaipol Kreis und Gouv,. 
Gfaterinoslaw. 


Dif Helena Dan. 25 
Dit Martin Rob. 28 
Düf Bictor Mar. 
Funf Nobhann Abr. 97 
Frau Selena Bet. 25 
Sohn Sobann ob. 
Funf Glifabeth Mbr. 52 
Funf Glifabeth Abr. 19 
Funf Gerbard 15 
Funf Beter 1( 
Wieler Nobann Xob. 21 
Düf Anna Heint. 42 
Tochter Anna Naf. 16 
Sohn Henri 15 
Tochter Luife 14 
” — Cufannuı 12 
Sohn Wilhelm 9 
” Edmund 5 
Betfaun Heinrich Heint. 10 
Frau Glifabeth Hein. 37 
Sohn Heinrich 15 
Franz 13 
Tochter Glifabeth 12 
” Anna 9 
”"  Natbarina 7 
” Helena 5 
Unrau Franz Naf. 51 
Sohn Peter Fr. 19 
” Rafob Fr. 24 
Friefen Mara. Bet. 14 
Rriefen NMganetba Fr. 27 
Kriefen Wiegand Nor. 1 
Düf Abram Bernd. 33 
Frau SNatbarina Andr. 27 
Tochter Hedwig Abr. 3 
” Elfa Abr. 1 
Vogt Anna Andr. 38 
Düf Sara Hein. 45 
Dit Elifabeth 40 
Stadt Gfaterinoslaw. 
Klafien Niaaf Rob. 26 
Ftau GElifabeth Abr. 27 
Tochter Grifa 2 
” Elfriede 


Dorf und Woloft Nifolaipol Kreis und Son. 
Gfaterinoslaw, 


Nempel Nafob Gerh. 23 
Nempel Katharina Naf. 48 
Blof David Dav. 20 
Schweiter Natharina 16 
Schweiter Anna 27 
Blof Helena Sal. 42 
Tochter Naanetha br. 18 

” Selena 15 

” _ Siatharina 13 1 
Sobn Adram 11 
Di Abram Bernd. 215) 
Dit Nafob Bernd. 19 
Diief Gerhard 18 
Unger Kobann Heint, 44 













1922. 


Frau Anna ob. 
Sohn Nohann 
Heinrich 
Tochter Plnna 
5 Maria 
Sara 
Sohn Peter 
” Abram 





” 


Klafien Helena Abr. 
Sohn Abram oh. 
Tochter Katharina Naf. 
Nlaflen Valentina Abr. 
UInrau Safob af. 
Frau Katharina Koh. 
Sohn Kohann af. 
” Walter 


Gfaterinoslaw. 

Peters Nikolai Nif. 
Frau Sara Sohann 
Gpp Takob af. 

Gpp Helena af. 
Schellenberg Sohann Naf. 
Schellenberg Statharina ob. 
Diff Abram ob. 
Frau Statharina Gerb. 
Krahn Mgatbe ob. 
Krahn Katharina N. 
Kahn Fafob Ni. 
Giesbredht Abram Gerd. 
Bruder Iaaf 

Schweiter Elifabeth 
Schweiter Anna 
Schweiter Maria 
Dörffen Gerdard Sal. 
Frau Maria uf. 
Tochter Anna Gerb. 
Sohn Eugen 

Unger Anna af. 
Peters Kornelius Stor. 
Schtweiter Ngathe Nor. 
Bergmann Anna Stor. 
Bergmann Helena Heint. 
Bergmann Heinrich Heint. 
Beters Anna Heinr. 
Beter3 Katharina B. 
Scellenberg Franz Nob. 
Schellenberg Sara ®%. 
Scellenbergq Franz Fr. 
Namnen Anna NAbr. 
Nempel Robann oh. 
Frau Helena Mbr. 
Negehr Margaretba Abr. 
Schweiter Anna Mbr. 
Schiweiter Maria Abr. 

‚ Bruder Nafob Abr. 
Bruder Kohann 
Schweiter Agathe br. 
Friefen David Bet. 
Bruder Peter Bet. 
Bruder Gerhard Bet. 
Schweiter Helena Pet. 
Schmweiter Katharina Bet. 
Bartel Maria Dav. 
Nidel Ewald Andr. 
Bruder Leonhard Andr. 
Dit Sufanna ob. 
Martens Nafob oh. 
Frau Elifabeth Heinr. 
Falf Elifabeth Dav. 
Falf Heinrich Heinr. 
Kalt Maria Heint. 
Kalf Katharina 

Ralf Aganetha 

Dahl Fohann af. 
Frau Anna Dan. 
Tochter Sufanna ob. 
Sohn Sobann 


Nafo 
Tochter Naanetbha 
Kafper Heinrich Kaf. 
Dahl Iiaak af. 
Frau Sara Dan. 
Sohn Jafob Xi. 
Nempel Safob Heinr. 
Frau Maria Gerh. 
Sohn Kafob Ya. 

”  Gerbard 
Tochter Anna 
” Katharina 








Stadt Efaterinoslaw. 
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Dorf und Wolvojt Nikolaipol Kreis und Gouv, 
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Sohn Heinrich 
Driediger NIafob ob. 2 


ıS 


> 
Harder Mganethba Dav. 35 
Sohn Wilhelm ob. s 
Sstiefen Natharina Dav. 14 
Triediger Johann Joh. 29 
Frau Helena Heinr. 28 
Sohn Heinrich ob. 3 
VWenrtens Peter Naf. 39 
Stau Helena Dan. 38 
Deinricbs Hermann Hein. 10 
Ntamnen Natbarina Abr. 6 
Beters Ktornelius Dan. 15 
Stau Mganetba Dav. 18 
Sohn Kobann Stor. 10 
”  Kornelius ! 
NRempel Natbarina Rob. 16 
Nempel Agatbe 14 
NRempel Maria 11 
Nempel David 9 
Pauls Nafob tor. 26 
Stau Gva Heinr. 26 
Keters Anna Naf. 10 
Tochter Natharina Dav. 18 
Sohn Daniel 16 
"  Ntornelius 12 
Dabid 10 
Safob N) 
Paul 6 
\tlafien Anna ‘af. 50 
Sohn Nafob oh. 23 
Tochter Maria 18 
Friefen Natob Naf. 35 
Stau Natharina Noh. 33 
Tochter Katharina af. 10 
Tochter Helena 5 
Sohn Nafob 6 
" Robann 5 
Abram 
Hildebrand Helena ob. 19 
Tochter Sufanna Heinr. 16 
” — Anna 9 
Hildebrand Helena Dav. 42 
Bauls Helena Stor. 38 
Sohn Stornelius 12 
Sohn Sobann 6 
Andres Natharina 30 
Dombrowsfy Abram Naf. 18 
Dombrowsfy Anna Mbr. 18 
Dombrowsfy Anna af. 16 
Teicröb Margaretb aBbilf. 51 


Dorf Warwaroiwfa Woloit Nifolaipolje Kreis 


und Gouv, Gfaterinoslaw, 


Friefen Nornelius Gerh. 37 
Frau Anna Rob. 37 
Tochter Ana Nor. 10 
Dorf und Woloft Nifolaipol Kreis und Gouv. 
Gfaterinoslaw. 
Müdiger Heinrich Heint. 38 
Helena Rob. 36 
Tochter Helena SHeinr. 15 
” — &ufanna 13 
Sohn Heinricd) 10 
Tochter Erna yi 
" Sara 6 
Ntatbarina 4 
Sohn Nobann 1 
"  Rafob 27 
Stlalfen Nohann ob. 21 
Penner Heinrich Heinr. 24 
Penner Sufanna HBeint. 42 
Benner Nobann 22 
Fenner Herbert 6 
Renner Helena 21 
Penner Sufanna 15 
Benner Peter 19 
Neufeld Yiefe Naf. 24 
Krabn Beter Gerh. 29 
Frau Maria Heinr. 98 
Tochter Maria Bet. 2 
Nrabn Nuftina Naf. 68 


Dorf Warwarowfa Woloit Nikolaipol Streis 


und Sound. Gfaterinoslaw, 


Martens Kornelius Rob. 39 
frau Maria Kr. 32 
Tochter Margareiba Kor. 13 
Sohn Hermann 9 

” Ntornelius 5 
Martens Margaretba Heinr. 66 


Dorf und Wolojt Nifolnipol Kreis und Gonv. 


Gfaterinslamw, 
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Bergen Abramı Abr. 32 
Frau Sara Kor. 22 
Tochter Olga br. 4 
Sohn Abram 
Suiring David Mbr. 36 
Stau Auftina af. 32 
Tochter Auftina Dad. 3 
Tochter Anna 1 
Düf Nobann Xob. 52 
Frau SNtatharina Gerh. 37 
Zohn Abram ob. 21 
Tochter Agatbe 20 
; Katharina 17 
Sobn Peter 16 
" Georg 12 
Ntornelius 2 
Nikolai 
Driediger Nafob Bet. 34 
Frau Sufanna Joh. 24 
Sohn Abram Naf. 2 
Tochter Anna 1 


Dorf Warwarnufa Wolojt Nifolaipslje Kreis 
und Souvd, Gfaterinoslaw, 


Slafien David Mr. 19 
Schweiter Nujtina Wr. 17 
Bruder Beter 6 
Keufeld Nafob Kaf. 28 
rau Helena Bet. 29 
Bruder Gerhard af. 23 
Harder Ntornelius Fr. t6 
AKtau Maria Bet. 41 
Tochter Natbarina Ntor. 16 
Staiper Peter Heinr. 21 
Siemens Maria Bet. 13 
Heinrichs Abram Abr. 9) 


Keters Wilhelm Naf. 
Stau Helena Heinr. 
Sohn Wilhelm Wild. 
Tochter Frieda 

”" Helena 

Yodia 

Sohn Herbert 

” Heinrich 
Heinrichs Peter AMbr. 11 
Dorf und Wolojt Nifolaipol Kreis und Goup, 
Efaterinoslaw. 


dc hd fc hund af af 
ooımw or 


FOX Teer 


Nenfeld Nobann Mar. 28 
Frau Helena ®$. 3 
Tochter Helena ob. 1 
Samnen Maria Abr. 11 
Epp Heinrich Dietr. 61 
rau Mganetba NT. 44 
Abrams Dietrich Dietr. 20 
Abrams Niaaf Dietr. 15 
Düt Wilhelm ob. 39 
Frau Natbarina Abr. 30 
Did Sujanna Mart. 75 
Diif Anna Rob. 33 
Dirt Natharina Koh. 31 
Heinrichs Nulius Andr. 15 


Dorf Warwarowfa Wolojt Nifolaipol Kreis u. 
Sonv. Gfaterinoslaw, 


Betfau Heinrich Ber. 25 
Frau Anna Heinr. 24 
Sohn Heinrich Heinr. 1 


Tochter Maria 
Torf Morofowo, Woloit Nifolaipol, Kreis und 
Souv. Gfaterinoslaw. 


Negehr Heinrich Heint. 23 
Bruder Abram Heinr. 19 
Schweiter Helena Heine. 21 
Schmweiter Maria 17 


Dorf Udjelnenstoje, Woloit VBelensf, Son, 
Saporofbje. 


Tows Nafob Nob. 46 
srau Katharina Dav. 44 
Tochter Mganetba af. 21 
" Selena Naf. 16 
pp Natbarinı Dav. 75 
Tochter Sara Naf. 14 
&ufanna Naf. 12 
Sohn Nafob Naf. 10 
Tochter Marie 8 
Cliiaberh 5 

Sohn Peter 3 


Tochter Natharina 1 
Torf Pawiowfa, Woloft Chortita Gouv. Sa: 
porofbie. 


Willms Nafob Naf. 33 
Frau Aganetba Abr. 31 
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Nanzen Sara af. 31 
Willms Jakob Aug. 62 
Frau Statharina af. 62 
yanzen Liefe Wilh. 8 
Ranzen Statharina Wilh. 3 
Dorf Preohraihenfa, Wolojt Tomafow, Gouv. 
Efaterinoslaw. 
Benner Peter af. 3 
Frau Margaretba 1. 3 
Sohn Peter Bet. 1 
Tochter Margaretha 12 
” Anna 1 
Maria 
Aganetbha 
”  Statharina 6 
Dorf und Wolojf Nifolaipol Kreis und Gouv. 
Gfaterinoslamw 
Andres Heinrich af. 
Frau Katharina Ed. 
Sohn Heinrich Heinr. 
Tochter Natajcha 
Sohn NKtornelius 
Hdres Elifaberh ob. 
Stadt Saperrihie. 
Beters Gerhard Abr. 
Frau Anna Mbr. 
Dorf Nifolnjervfa Deutihhe Wolvit Kreis Badı- 
mut. Gouv, Doneß, 
Falt Nafob af. ! 
Frau Natharina Dav. 3 
Kinder Nafob. 1: 
Victor 1 
Aganetha 
Wladimir 
Statja 
Banmann Abram Kor. 
Frau Anna Wilh. 
‚riefen Gerhard Gerh. 
Stiefbruder Sanzen Fafob af. 
Löwen Nafob ob. 
Frau NAganetha Rob. 
Kinder Rohann 
Aganetba 
Anna 
Erna 
Letfemann Heinrich ob. 
Sawasfy Nafob Naf. 
Schweiter Maria af. 
Schweiter Nganetha 
Sohn Bernhard 
Stiefbruder Mirich Nofeph 
Nenfeld Heinrich PB. 
Frau Selena Fr. 
Stinder Heinrich 
Peter Heinr. 
Nafob Heinr. 
Anna Heint. 
Abram 
Wilfh Augujt Aug. 
Frau Anna Bet. 
SNtinder Natbarina 
Sara 
Liefe 
Neffe Thiegen Nohann af. 
Sröfe Nafob b at. 
Frau Lina Abr. 
Kinder Lieje 
Nafob 
Bruder Abram Dav. 
Nenfeld Dietr. Dietr. 
Frau Katharina Fr. 
Kinder Katharina 
Helena 
Franz 
Dietrich 
Safob 
Naaf 
Margaretha 
Martin Dietr. 
Schmidt Nikolai Abr. 
Frau Dora Friedr. 
Sinder Erna 
Nikolai 
Robann 
Neffe Kohann 
Nikolai 
Witwe Neufeld Maria af. 
Kinder Liefe 
Katja 
Margaretba 
Elfa 


Do Vmamu 


Alennenitiiche Bundichau 


Nichte Liefe 
Sawasfy Peter Bet. 
Frau Maria Heinr. 
Tochter Maria B. 
Bruder Bernhard Bet. 
Frau XLiefe 
Shre Schweiter Aganetha 
Willms Nohann Dav. 
Frau Sujanna Heint. 
Kinder Johann 
David 
Liefe 
Sufanna 
Eliwira 
Bruder 
Thießen 
Frau Sujanna 
Ktinder Mlnına 
Helena 
Nohann 
Zufanna 
Nobhann 
Kirich 
Frau 
Fröfe 
Frau 
Tochter 
Tochter 
Schwiegervater 
Stau Mganetha 
Krahn Abram Gerh. 
Frau Helena ob. 
Sohn Mbram 
Bruder d.%. Stor. Samakfy 
Schweiter Katharina Roh. 
Tochter Helena 
Nenfeld Kobann Bet. 
Mutter Natalia Rob. 
Stieffchweiter Nujtina 
Margaretha 
Cousine Yieje Rob. 
Wiebe Peter af. 
Stiefbruder Wiebe Gerhard 
Dorf Mlexeierwfa, Deutfche Wolvft, Kreis Badı- 
mut Sound, Doneb. 
Falf Peter Naf. 31 
rau Katharina 9. 26 
Kinder Heinrich 3 
Beter 1 
Vater d.%. Nanzen Heinrich Bet. 67 
Mutter Natharina 66 
Bruder Heinrich Heinr. 24 
Bruder Bernhard 21 
Bruder Robann 19 
Bruder Nafob 12 
Schweiter Sara 9. 25 
Schweiter Hganetha 16 
Schtweiter Clifabeth 15 
Schiveiter Maria 13 
Schiweiter Helena 11 
Schtweiter Olga 5 
Bflegl. Vogt 3. M. 15 
Vogt Helena X. 16 
Weantler Peter Naf. 25 
Frau Elifabeth af. 22 
Nanzen Abram af. 20 
Mutter Nanzen Victoria 56 
Dorf Tonatjerwfa Dentfche Wolojt Kreis Badı- 
mut, Sound. Doneb. 
Witwe Balmann Anna Baf. 
Tochter Anna 

r Maria 

Sara 

Janzen Heinrich Heinr. 
Frau Maria Fr. 
Tochter Erna 
Bruder d.%. David Löwen 
Nobann Löwen. 
riefen Abram oh. 
Schweiter Sara 
Schweiter Anna 
Schweiter Katharina 
Nicdel Heinrih Davp. 
Sawabfy Peter Bet. 
Tochter Katharina 
Stiefichweiter Helena 
hr Mann Wieler Heinr. 
Banmann Nobann Heinr. 
Frau Katharina For. 
Kinder NaHa Kar. 
Liefe 


Abram Dav. 
sohann Bet. 


No. 


Safob Heinr. 
Ntatharina Dav. 
David Mich. 
Margaretha 
Margaretha 
Aganetba 
Samwabfy 


No. 


Heinrich 

Banmann Sranz SHeinr. 
Stau SKtatharina Bet. 
Ziele 
Ntinder 
Sriejen 
Frau Nganetha 
Tochter Anna 
Bruder Tafob Naf. 

Falf Nafob Wilh. 

Frau Margaretha Heint. 
Tochter Lieje 

Nenfeld Nohbann oh. 
Frau Liefe Dav. 

Kinder Katharina 
Sohann 

Helena 

Dlga 

Sonja 


Dorf Romanowfa Deutfche 
Badımut Gouv. Donet. 
Schellenberg Wilhelm Nob. 
Frau Natharina br. 
Sohn Wilhelm 


Dorf Gfaterinowfa Deutiche 
Badımut Sound. Dieb. 
Warfentin Safob Bernd. 
Frau Anna 
Ntinder Nafob 
Bernhard 
Nohann 
Anna 

Maria 
Witwe Braun 
Kinder Sufa 
Margaretha 
Nobhann 
Anna 
Bernhard 
Abram 
Cfijabeth 
Nempel Robann 
Frau Moargaretba 
Kinder Helena 
“afob 
Lehn 
rau 
Stinder 
Luife 
stıra 
Lettfemann Ijaa! Naf. 
Nempel Jakob Bet. 
Frau Glifabeth 
Berg Niaaf Heinr. 
Frau Satharina 
Rinder Nobann 
Maria 
Ntatharina 

Nuftina 
Kirfh Fobhann Kor. 
Frau Anna 

Kinder Sohann 

Dietrich 
Heinrich 
David 
Maria 
Anna 
Elifabeth 
Katharina 
Letfemann Abr. Jaf. 
Frau Maria 
Kinder Heinrich 
Anna 
Maria 
Letfemann Heinrich af. 
Frau Katharina 
Kinder Johann 
Safob 


Beter 
Sodann af. 
Heinr. 


Wolojt 


Sertruda Bernd. 


Abr. 


Nafob uf. 
Margaretha 
Edmund 


Katharina 


Buhler Wilhelm Abr. 
Frau Nganetha 
Tochter Ayanetha 
Nedefop Dad. Davp. 
Frau Mathilde 
Kinder Nifolai 
David 


Woloit, 
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